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10 Bomben flogen 

Anf dem Hanptplag einer Stadt 
Rufjisch > Kantafiens! — Viele 
Todte! 


Tiflis, Iransfaufafien, 26. Juni. 
Auf den größen Plat im Mittelpuntt 


Blutige Straßenlümpfe in- Drei | der wichtigen Stadt Eriwan wurden 


portugiefiihen Städten. — Trup- 
pen jollen über 100 Krawaller 


getödtet haben! » 

Liffabon, 26. Juni. Neue blutige 
Stragenfämpfe zwifchen Aufrührer- 
haufen und Regierungstruppen werben 
aus den Städten im nördlichen Bortu- 
gal gemeldet. &3 heikt, daß 700 Kras 
waller nievergefchojfen, und mehr, als 
100 dabei getödtet worden ſeien. 

Ferner wird berichtet, daß die Un⸗ 
zufriedenheit ſich auch auf die Armee 
verbreite. Das Kriegsdepartement ſoll 
aus Oportos Nachricht erhalten haben, 
daß ſechs Artilleriebataillone meuter⸗ 
ten. 

Kleinere Zuſammenſtöße ſind übri— 
gens in allen Theilen des Landes et⸗ 
was Alltägliches geworden. DieStädte. 
wo jene großen Kämpfe ſich ereigneten, 
ſind: Braga, Villa Raol und Vianna 
do Caſtulo. Volkshaufen paradirten 
durch die Straßen und ſchrien „Nieder 
mit dem Abſolutismus!“ und „Nieder 
mit dem König, der ohne Parlament 
regieren will!“ 

Wie es ſcheint, feuerten die Trup— 
pen, von Steinen und anderen Wurf⸗ 
geſchoſſen bombardirt, ſogleich ſcharf, 
und unter den Opfern iſt auch eine 
ganze Anzahl Frauen und Kinder! 
Das Volk konnte in den engen Stra— 
Ben nicht ſo ſchnell fliehen, und die 
verfolgende Kaballerie vollendete das 
blutige Werk und ritt jede Perſon nie— 
der, auf die ſie ſtieß. 

Von den Häuſern aus wurde übri⸗ 
gens geraume Zeit Widerſtand geleiſtet, 
und die Soldaten muren bon hier nicht 
nur mit Steinen bemorfen, jonbern 
auch mit heißem Waffer begoffen. 

An allen größeren Plägen des Lan- 
des herrfcht jogut mie Belagerungdzus= 
ftand. Vielfach ziehen bemaffnete 
Schaaren Bauern und Arbeiter dur 
die Straßen, jehüchtern Frauen und 
Kinder ein und greifen bie Polizei an. 
: $n unmittelbarer Nähe von Lifja- 
kon gab es ebenfalls einen [chredlichen 
Kramall, während deffen Infanterie 
auf das Volk feuerte, und Kavallerie 
Dasfelbe nieberritt. 

Ein freier Plab war ganz mit Ber- 
wundeten und Zobten gefüllt, bie in 
Reihen lagen. Die meiften Verwunde— 
ten find in die Beine gefchoifen, da 
die Eruppen tief feuerten. 

Das Volk, von dem ein Theil aud) 
mit Revolvern bewaffnet war, behaup: 


tete fich mehrereStunden lang. rauen 


fchleppten in Schürzen Steine und 
andere Wurfgefchofle für die Männer 
herbei und ermuthigter diefelben be- 
ftändig. 

Noch mährend de3 SKapalleriean= 
griffs übertönte das Gefchre: „Nieder 
mit dem Diktator!” die Befehle der 
Dffiziere.e Ein junger Offizier iſt 
unter den töbtli) Vermundeten. Am 
Morgen nad der Schladht erfchienen 
die Zeitungen mit ITrauerrand, und 
viele Häufer hatten Ylaggen auf Halb- 
maſt gehißt. 

Man iſt mehr, als je, um den König 
Karlos beſorgt, da ſogar das Militär 
immer unbotmäßiger wird, wovon der 
obenerwähnte Fall nur ein Beiſpiel iſt! 

Wie es heißi, hat der König alle 
Vorbereitungen für ein raſches Ent— 
fliehen auf der Königsjacht — falls 
die Krife zu bebeohlich mirb — forg= 
fältig getroffen. Diefe Jacht ift mit 
ergebenen britifhen Matrofen be— 
mannt und mirb beftändbig unter 
Dampf erhalten. 

London, 26. Juni. Verfpätete Nach- 
richten aus Liffabon, vom 24. Juni, 
befagen, daß die Stubenten jet die re- 
polutionäre Agitation in der portugie= 
fifhen Hauptitabt leiten. Am Abend 
des 24. Yumi fprengten Gendarmen 
eine Verfammlung, in melcher bie 
„Marfeillatfe” gejungen wurde, unb 
viele Perfonen trugen Säbelmunden 
davon. ö 

Ohne Zweifel wird der Wirrwatr in 
Portugal immer größer. Konſervative 
Kreife in Liſſabon ſind übereinſtim— 
mend der Anſicht, daß England 
einſchreiten ſollte, ehe es zu ſpät ſei. 

Wien, 26. Juni. Es verlautet, daß 
Oefierreich und Spanlen ſtarken Druck 
auf den König Karlos zu üben fuchen, 
damit derfelbe den Regierunggmodus 
derart mieder ändere, ba das Bolt 
herubigt würde. Denn bie erjteren 
Staaten befürchten, daß, follte es zu 
einer allgemeinen Revolution in Por= 
tugal fommen, biefelbe auch die Gren⸗ 
zen jene3 Ländbehens überfchreiten wird, 
Kaifers dritter Cohn Bräutigam? 

Kopenhagen, 26. Juni. In däni⸗ 
ihen Hoftreifen verlautet, daß Prin- 
ach Ihhra, die zweite Tochter des Kö- 
nigs Friedrih bon Dänemark, mit 
Prinz Adalbert, dem dritten Sohn bes 
deutfchen Kaifers, verlobt fei. 

Der Kaifer kommt nächte Woche 


nach Kopenhagen. 
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Dampfernadhrichten 
Angelomuen. 
Montreal: Date Midigan bon Untwerpen. 
Rivorno: Busse son New Dat 
Steavel: Steilian Brince bon New Mort. 
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heute 10 Bomben gefchleubert,. mwäh- 
end das Volk in dichtigem Gedränge 
hin und her mogte, und jie erplodirten 
mit fchredlicher Wirkung. Eine Menge 
PVerfonen wurde getödtet oder verlebt. 
Weithir wurden Tenfterfcheiben und 
Ihüren zerfchmettert. Die Polizei hat 
jegt den Schaupla der qrauenvollen 
Iragödie völlig abgefperrt. 

St. Petersburg, 26. Juni. E3 wird 
gemeldet, daß ein Verſuch gemacht 
wurde — ohne Zweifel von Terrori— 
ſten — ein Kriegsſchiff im Hafen von 
Kronſtadt mittels einer Mine zu zer— 
ſtören. Es wurde zwar keines der 
größeren Kriegsſchiffe betroffen; aber 
das Torpedoboot „Ubedmily“ lief auf 
die Mine auf und wurde ſchwer beſchä— 
digt. Jetzt werden die Gewäſſer jenes 
Hafens ſorgfältig unterſucht. — 

St. Petersburg, 26. Juni. Terro⸗— 
riſten machten nächtlicherweile einen 
Verſuch, in ein Magazin auf dem 
Schießübungsplatz bei St. Petersburg 
einzudringen, wo eine große Quanti— 
tät Sprengftoffe lagert. Sie feuerten 
auf eine Schildmache und verwundeten 
Tte, wurden aber durch eine herbeigeeilte 
Patrouille verfcheucht. 

Tiflis, 26. Juni. €3 jtellt fich jeßt 
heraus, daß die Bombe (nur eine) zu 
Eriman in Verbindung mit einem An- 
griff auf einen, von Kofaten esfortir- 
ten Wagen d8 Schatamt3 ge 
ſchleudert wurde, ber $125,000 ent⸗ 
hielt. Zwei Angeſtellte der Reichsbank 
wurden getödtet, und das Geld iſt ver— 
ſchwunden! 

en 


Inland. 


Zugunften Haywoods. 
Entlaſtungszeugen ſetzen ihre Ausſagen 
fort. 

Boiſe, Idaho, 26. Juni. Um halb 
10 Uhr wurde die Verhandlung im 
Mordprozeß gegen den Arbeiterführer 
Heywood wieder aufgenommen, und 
Lottie Day von Denver betrat, von der 
Vertheidigung aufgerufen, den Zeu— 
genſtand. 

Es trat heute ein neuer Vertheidi— 
gungsanmwalt zum erjten Male öffent» 
Ich auf, namlih Walter E, Me&or=- 
nad von Chicago, mwelder in Kolo- 
tado mit dem Auftreiben von Beweis— 
material für die VBertheidigung befchäf- 
tigt gemwejen war. 

Boife, Ydaho, 26. Juni. — Frau 
Lottie Day kannte den Harry Orchard, 
tie fie auf dem Zeugenjtand ausfagte, 
im Belmont-2ogirhau8 zu Denver 
unter dem Namen „X. Dempfey“. Sie 
traf ihn unmittelbar vor der Konven- 
tion des Mejtlichen Bergleutenerbandes 
im ahre 1904. Sinmal, während fie 
mit Orchard ſprach, kam Haywood 
(der jetzige Angeklagte) und noch ein 
Mann Namen? McDonald herein, 
melcher ebenfalls reit dem Verbande in 
Verbindung ftand. Orchard ftellte fie 
Hayiwood vor und cing dann mit ihm 
meg. Urfprünglich wurde Frau Day 
po: der Verfolgung nad Boife gerus 
fen; aber vor zwei Wochen wurde fie 
nach Denver zurüdgefchidt. 

Sie berichtete des Weiteren über eine 
Unterhaltung mit Orchard, mobei der 
Leptere ihr fagte, Armuth habe ihn von 
dem einzigen MWeibe getrennt, daß er 
geliebt; Coup. Steunenberg fei daran 
Ihuld, und er, O., werde noch mit ihm 
quitt werden, ſelbſt wenn dies der legte 
Att feines Lebens jei. 

„Sagte er nicht ‚der verd——te 
Steunenberg?‘ * fragte Anwalt Dar: 
rom. 

Zeugin: „Nein, fo hat er nicht ge= 
flucht. Ich glaube, er fagte: ‚Der 
Zeufel von einem Steunenberg.‘ “ 

Weiter fagte Frau Day, DO. habe ihr 
eines Tages von feinem Gämbeln ge: 
fprochen und dabei bemerkt, allemal, 
menn er einen Gewinn gemacht habe, 
binterlege er einiges Geld bei Betti- 
bone und ziehe dafjelbe, wenn er e3 
brauche. (Dadurch erklärt die Verthei- 
digung die Geldfendungen von Petti- 
bone an Orchard.) 

m Kreugperhör jagte die Zeugin, 
fie betreibe jet ein Logirhaus in 
Cripple Ereef, habe aber die meifte Zeit 
in Denver gelebt. Sie murbe von 
Pettibone, _ den fie fchon zwei Jahre 
por 1904 kannte, zuerft Orchard por: 
geftellt, und Legterer befuchte fie dann 
oft; aber fie kannte ihn unter feinem 
anderen Namen, ala „Dempfey“. 

Al3 die Zeugin zuerft von der Ver— 
folgung bierher gerufen wurde und 
eine fchriftliche Erklärung abgab, er- 
mwähnte fie die Unterredung mit Or- 
hard betreff3 Steunenberg3 nicht. 

„Warum thaten Ste das nicht?“ 
fragte der Verfolgungsanmwalt Haimlen. 

Zeugin: „Weil ih nicht darüber be- 
fragte wurde.“ 

Die Verfolgung bemerkte, daß fie 
vielleicht die Zeugin päterhin in mei- 
tere3 Kreugverhör zu nehmen wünfchen 
mürbe. Darüber gab es einen lebhaf- 
ten Streit ziwifhen der Verfolgung 
und ber Vertheibigung. Der Verthei- 
digungsanwalt Richardſon ſagte, die 
Vertheidigung gedenke, die Zeugin zu 
vergüten und heimzuſenden, nachdem 
ſie den Zeugenſtand verlaſſen, — und 

die Verfolgung ſpäterhin ihre 


’ 
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Anweſenheit wünſche, ſo könne der 
Staat ſie vorladen laſſen, und die Ko— 
ſten ſelber tragen. 

Hawley ſagte, die Vertheidigung 
habe kein Recht, ihre Zeugen wegzu— 
ſchicken; die Verfolgung wolle dieſelben 
als Vertheidigungszeugen und nicht 
als Anklagezeugen in's Kreuzverhör 
nehmen. 

Der Richter Wood ſagt, ſobald ein— 
mal ein Zeuge vereidigt ſei, unterliege 
er, reſp. ſie, den Weiſungen des Ge— 
richtshofes. 

Richardſon: „Ich möchte dieſe An- 
ſicht des Gerichtshofes vom Gefetz an⸗ 
greifen.“ 

Richter Wood: „Dieſe Angelegenheit 
tann befriedigend geordnet werden, 
und ich will mich in ber Mittagspauſe 
darüber mit dem Anwalt berathen.“ 


Opfer der Tollwuth. 


Ein Knabe aus Mansfteld, ©., an den 
Solgen eines Hundebifles geftorben. 


Schwerer Straßenbahnunfall. 


Im Presbytyerianer-Hoſpital iſt 
heute früh Philip Bowers, Sohn eines 
Rechtsanwalts in Mansfield, O., an 
der Waſſerſcheu geſtorben. Der un— 
glückliche Knabe war vor einigen Wo— 
chen in ſeiner Vaterſtadt von einem 
Hunde gebiſſen worden, man hatte der 
Wunde aber keine Beachtung geſchenkt, 
bis am letzten Sonntag bei dem Kinde 
die Waſſerſcheu zum Ausbruch kam. 
Es wurde ſchnell nach hier in's Pa— 


| fteur-Inftitut gebracht. aber zur Ret- 


tung mar e3 bereit3 zu fpät, und nad 
qualvollen Stunden wurde der Kleine 
durch den Tod erlöft. 


Chicago, Mittwoch, den 26. Zuni 1907.—5 uhr⸗Ausgabe. 


An der 68. Straße und EChamplain 
Avenue fiel geitern Nachmittag der 
fiebenjährige Wm. Weber vor einem 
Straßenbahnmagen -bin und tollte 
unter die Schugporrichtung, murde 
aber nur leicht verleßt herporgegogen 
und nad feiner Elternwohnung, 6745 
Champlain Uve., gebracht. 


Sahrläffiger Subrmann. 


Edward Winger verfuchte geitern 
Nachmittag in der Nähe der 51. Str. 
und Wentmworth pe. unter einem zu 
niedrigen Baugerüft 
diefes jtürzte um, 

| befindliche Bauhandmerker 
! auf die Straße, glüdlicherweife ohne 
fich zu verlegen. Die Pferde brannten 
durch und murden von Poliziit Mur: 
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Richter Landis. 
Dergewifjert fi über den Thatbeftand im 
Standard Oil-Prozeh. 

Km Bundespiftrittsgeriht begann 
heute Richter Landis mit den Erhebun= 
gen über den Ihatbejtand in Verbin- 
dung mit-den Antlagen, auf welche hin 
die Standard Dil Company jchuldiga 


: befunden worden ift, ich Frachtrabatte 
ı bon der Chicago & Alton-Bahn ver- 
| Ichafft zu haben. Die von der Verthei- 
| diqung geftellten Anträge auf Bewmil- 


ı ligung einer nochmaligen Verhandlung, 
durchzufahren, | oder meniaftens Stundung der Ur: 
und fieben darauf | 


purzelten | 


theilafällung, wurden vom Richter ab- 
gemwiejen. Diefer fragte dann, ob 


‚ beide Seiten fertig feien für den Theil 
ı der Verhandlung, welchen er nunmehr 


ı beginnen 


php, nachdem er ein paar Fuß meit ges | 


| fchleift worden mar, angehalten, furz 


Eine nnliebfame Entdeckung. — Was wird ‚Tier darı Tagen ? | 
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„Wenn mir mit unferen Zeugen fer- 
tig find, fo werden mir fie heimfchiden 
und e3 darauf anfommen laffen, od 
wir im Recht find, oder nicht“ rief 
Rihardfon aus; „mir Juchen feinen 
Streit mit dem Gerichtähof; abet mir 
find jederzeit für einen folchen mit den 
Anmälten bereit, wenn fie ihn mün= 
ſchen.“ 

Der Richter machte ſchließlich dem 
Wortgefecht ein Ende, indem er Frau 
Day anwies, in Boiſe zu bleiben, bis 
das Gericht ſie gehen laſſe. 

Die Zeugin ſelber, die ſehr begierig 
iſt, bald nach Denver zurückzukommen, 
proteſtirte hiergegen und ſagte: „Ich 
habe Ihnen ja Alles mitgetheilt, was 
ich weiß, meine Herren.“ 

Als nächſter Zeugge trat der 61jäh— 
rige John D. Elliott auf, Inſaſſe des 
Soldatenheims in Boiſe. Er erzählte 
über eine lange Unterhaltung, die er 
im November 1905 mit Orchard auf 
einem Bahnzug gehabt, und wobei O. 
geſagt, er ſtehe in Dienſten der Berg— 
mwerfbefiter; der Weſtliche Bergleute- 
verband jolle zerfcehmettert werben, und 
binnen 30 Iagen werde fich eimas er=- 
eignen, was die Welt verblüffen würde. 
Das war etwa 5 Wochen vor der Er= 
mordung Gteunenberg3. 

D. hatte vorher in Abrede geitellt, 
Elliott je gefeben zu haben. 

Elliott wurde vom Verfolgungsan- 
malt Hamley einem langen und gründ- 
lichen Kreugverhör unterworfen. Er 
gab zu, daß er einmal vor zwölf Yah- 
ren Inſaſſe des Staatsirrenaſyls ſechs 
oder ſieben Monate hindurch war, 
ſagte aber, er ſei mit einem Geſund— 
heitsſchein entlaſſen worden. Er wollte 
nicht ſagen, daß er kein Sozialiſt ſei, 
wollte ſich aber auch nicht Sozialiſt 
nennen. 

Terner rief die Vertheidigung Yohn- 
M. DNeill, Redakteur des „Miners’ 
Magazine“ (des offiziellen Organs 
bom MWeftlichen Bergleuteverband) und 
früheres Legislaturmitglied auf den 
Zeugenitand. 


ld. Race gewinnt. 


Aus dem Wahlkonteft zmifchen Alb. 
Trant 2. Race und feinem Gegner 
Kohn ©. Clark ift heute der Erftere 
mit einer Mehrheit von 19 Stimmen 
als Sieger hervorgegangen. Race hat 
bei der Nachzahlung zehn Stimmen 
verloren. Biß geftern war jeine Mebr- 
beit bi8 auf fieben Stimmen gefunten, 
bei der heutigen Schlußzählung ftieg 
fie aber auf 19. 


hs 


Zefet die „Bonintagpof« een —* 


An der Chicago Ave. und N. Clark 
Str. biſſen ſich heute früh zwei Bul— 
lenbeißer, was einen großen Auflauf 
und die Verbreitung des Gerüchtes, die 
Hunde ſeien toll, zur Folge hatte. Die 
Polizei wurde gerufen und die Hunde 
wurden auseinander geknüppelt. Toll 
waren ſie nicht. 


Viele Straßenbahnpaſſagiere verletzt. 


Joſeph Kicher, Motorführer eines 
Wagens der Paulina Straßenbahn— 
Linie, verurſachte nach den Angaben 
bon zwei Augenzeugen, des Poliziſten 
O'Donoghue und des Wirthes Dugan, 
deſſen Geſchäft ſich an der Unglücks— 
ſtätte befindet, durch den Verſuch, vor 
einem Wagen der Ogden Ave.Linie 
vorbeizufahren, an der Kreuzung der 
Ogden Ave. und Paulina Str. geſtern 
Abend einen Zuſammenſtoß beider, 
dicht beſetzter Straßenbahnwagen. 
Der an der Ogden Ave. fahrende wur— 
de vom Geleiſe geſchleudert, und 21 
Perſonen, darunter Kicher, erlitten 
Verletzungen. Der 40 Jahre alte 
Krüppel Wim. Bruns, 6832 Jackſon 
Boulevard, wurde ſo ſchlimm zuge— 
richtet, daß an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. Der Unglückliche ver— 
mochte wegen ſeines Gebrechens nicht 
einmal den Wrſuch zu machen, ſich zu 
retten. Die Umwohner nahmen ſich ſo— 
fort der Verletzten an, auch ärztliche 
Hilfe war bald zur Stelle. Manche 
Fahrgäſte hatten nur leichte Schnitt— 
wunden durch Glasſcherben erlitten, 
ſchwerer verletzt wurden außer Bruns 
folgende: Frau Max Roſenthal, 320 
W. 20. Str. am rechten Bein und am 
Kopf; Frau F. S. Hollis, 1112 
Florence Ave., Oak Park, Handaelent 
gebrochen und Schnittwunden; Albert 
Kopacet, 836 Allport Xpe,, an den 
Beinen verlekt; Dr. F. U. Hadard, 
783 Burling Str., Wunden am Kopf; 
Chas. Kina, 21 Jahre, 182 Wafhburne 
Une, Schäbelbruh und DVerlegungen 
am Rückgrat; Joſeph Pulasky, 25 
Jahre, 643 W. 23. Str., Schulterbruch 
und Schnittwunden am Kopf; Mar 
Roſenthaäl, 50 Jahre, 475 W. Eon- 
greß Str., Schädelwunde; Roſe Truta, 
25 Jahre, 529 W. 16 Str., Schulter⸗ 
brud; Hazel Barbineau, 19 Jahre, 111 
Lincoln Str., Schnittmunden an den 
Armen und im Gefiht; Frau N. 2. 
Andrea, 50 Jahre, 525 tmitage 
Ave., innerlich verleht; David Dris- 
coll, 17 Yahre, 96 Haftings Str,, Ber- 
legungen am Kopf und an ben Armen; 
Ihos. Dean, 19 Jahre, 188 Wafhburn 


- 
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bor einer Anzahl Frauen und Kinder, 

melche in der Nähe auf einen Straßen 
| bahnwagen warteten, Winger murbe 

verhaftet. \ 
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Halle gegen Halle. 


Katharine Halle hat auf den am 
25. Januar von ihrem Gatten Robert 
J. Halle, Präſidenten der Verlags— 
firma, welche „The Champion of 
Fair Play“ herausgibt, geſtellten 
Scheidungsantrag heute mit einer Ge— 
genklage geantwortet und behauptet, 


daß Halle nicht $2000, fondern $8000 
das Jahr verdient. Sie verlangt aud) 
Nährgeld. Die Eheleute machen ein 
ander bösmilliges Verlafjen zum Vor— 


mwurf. Das Paar hatte am 15. Auguit 
1888 geheirathet und fi am 17. Dt: 
tober 1903 getrennt. 
Nationalfefretär des 
Spirituofenhändler. 


Halle ift auch 
Verbandes der 


Winzerbewegung Haut ab. 

Paris, 26. Juni. Obmohl fich die 
Hoffnung der Regierung, Xlbert3 un- 
behelligte Rüdtehr nah) dem Süden, 
nad der lnterredung mit dem Pre— 
mier, werde beruhigend mirfen, nicht 
erfüllt hat, läßt doch neueren Rachrich- 
ten zufolge die Erregung in den Win- 
zerbiftriften immer mehr nad. 

Albert bat fich jegt thatfächlich den 
Polizeibehörden zu Argelliers auggelie- 
fert, nachdem die Winzer Fortfegung 
des Gireit3 bejchloffen hatten. 

Doch iſt es unzmeifelhaft, daß die 
Lage des Kabinet3 Clemenceau, defjen 
Jammtliche Feinde das Beite für ich 
auz ben jehigen Wirren machen, an 
baltend eine bedenfliche if. Allem An 
Ichein nach legt e8 Clemenceau blos 
darauf an, den Sturm fo lange zu 
übermettern, bi3 die Sommerferien 
bes Parlaments ihm Zeit zum Aus: 
Thnaufen geben! 

Die Regierung machte heute befannt, 
daß fie die Mitglieder der Arbeitsfo- 
deration verfolgen will, melche das 


Manifeſt unterzeichneten, worin da317. 


Regiment zur Meuterei beglüdmwünjcht 
wird, und andere Soldaten zur Nad- 
ahmung aufgefordert werben. 


‚Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
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Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
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erreicht feinen Ziwed durch bie „Sleinen 


Ynzeigen“ der Ahendpoſtꝰ. 
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laſſen würde. Diſtriktsan— 
walt Sims bejahte im Namen der Re— 
gierung und erklärte, daß er ſowohl 
verſchiedene Beamte der Alton-Bahn 
vorladen, wie auch die vom Richter ge— 
wünſchten Frachttarife habe zur Stelle 
ſchaffen laſſen. Als erſter Zeuge auf— 
gerufen wurde Herr J. H. Howard, 
früher Auditeur der Alton-Bahn. Ehe 
zur Vernehmung dieſes Herrn geſchrit— 
ten wurde, wünſchte Herr John S. 
Miller, Chefanwalt der Vertheidigung, 
zu erfahren, was der Richter eigentlich 
zu erkunden beabſichtigte. Der Richter 
erklärte, er wünſchte ſich zunächſt Klar— 
heit zu verſchaffen über die Summen, 
welche die angeklagte Geſellſchaft „er— 
ſpart“ habe, indem ſie für den Trans— 
port von Oel aus Whiting nach St. 
Louis 10c weniger al3 die übliche Rate 
für je hundert Pfund gezahlt habe. 
Nachdem der Richter fich über diefen 
Punft Klarheit verfchafft haben mwird, 
ill er auch noch in aller Form feititel- 
len laffen, daß die Standard Dil Co. 
von Indiana nur eine Zmeiggejelichaft 
des Standard Dil Truft ift, und mie 
hoch die Jahreseinfünfte, bezm. bie 
Profite dieſes Truſts fi belaufen. 
Nach Maßgabe der betreffenden Sum— 
men gedenkt er die Geldbuße feſtzu— 
ſetzen, welche die Geſellſchaft erlegen 
oll. 


Der Richter hat angeordnet, daß 
für den 6. Juli der Präſident, der 
Sekretär und der Schatzmeiſter der 
„Standard Oil Co.“ von Indiana ſich 
als Zeugen vor ihm einfinden ſollen. 
Dem Diſtriktsanwalt iſt es anheim— 
geſtellt worden, auch Beamte und 
Direktoren der „Union Tank Line“, 
ſowie der eigentlichen „Standard Oil 
Co.“ als Zeugen vorzuladen. Falls 
es ihm paßt, kann er Vorladungen 
auch den Herren John D. Rockefeller, 
H. H. Rogers und anderen Magnaten 
zugehen laſſen. 

————— 


Entgeht der Strafe. 


Der frühere Bilfsgerichts-Schreiber £enehan 
anfer Derfolgung gefett. 
In Richter Bal’s Wbtheilung des 
Kriminalgericht3 war vorgejtern mit 
der Prozefjirung von John Lenehan 
begonnen worden, dem ehemaligen 
Ehef-Affiftenten des Stadtgerichts- 
Tchreibers Lenehan. Die Anklage gegen 
Lenehan lautet auf „Fälfchung eines 
öffentlichen Dokumentes“. 
E3 wurde nachgemwieien, daß Lene- 
han, um fich einige Dollars zu fichern, 
die ein Gejchmorener hätte erhalten 
follen, den er aber jelber widerrechtlich 
bom Gefchworenendienft befreit hatte, 
die betreffende Gefchiworenenlifte ges 
fälfcht hatte. 
Lenehans Bertheidiger, W. ©. For- 
reit, ftellte nach Beendigung der Be- 
meisaufnuhme den Antrag auf Nie- 
derichlagung des Verfahrens. 
Die betreffende Gefchworenenlifte, 
fagte er, jei nicht als „öffentliches Do- 
fument“ im Sinne des Gefeges zu be= 
trachten gewefen. Er hat dann für 
diefen Stadbtpunft „Bemeife“ beige- 
bracht, und jchließlich ift es ihm ge- 
lungen, den Richter zu überzeugen. 
Heute hat Richter Ball erklärt, es fei 
fehr bedauerlih, daß Lenehan nicht 
beftraft werden fönne, infolge des in 
der Anklage enthaltenen Formfehler3 
gehe das aber nicht an. 
— 4 — 


Fran Stlotter im Geridt. 


Sie hat angeblih auf ärztlihen Rath in 
Glencoe gewohnt. 

Frau Leona Garrity, oder Frau 
Samuel Schlotter, die in Glencoe die 
feine Dame fpielte und das dazu nö- 
thige&eld aus einem von ihr betriebe- 
nen angeblichen Freudenhaufe, Nr. 75 
Peoria Str., bezoa, murde heute mit 
Beſſie Lee, der VBermalterin jenes Hau- 
je, Richter Kerften unter der Anflage 
vorgeführt, die 16jährige Belle Win- 
ter3 dort beherbergt zu haben. Frau 
Garrity-Schlotter trug ein elegantes 
Kleid und ein umfangreiches Werk der 
Putmaderkunft. ALS der Fall aufge- 
rufen wurde, traten die beiden Frauen 
mit einer Miene vor, als feien fie in- 
tereffirte Zufchauerinnen und nicht die 
Angeklagten. hr Anwalt erjuchte 
um baldige Verhandlung, und der 
Richter fehte diefe auf den 8. Auli 
feft. Yrau Garrity wurde befanntlich, 
nachdem ihr „Beruf“ an die Deffent- 
lichfeitt gefommen mar, aus ihrer 
Wohnung in Glencoe herausgejegt 
und verzog nach ihrem Haufe an 
Peoria Straße. Sie fagte, fie habe 
auf ärztlichen Rath zum Beten ihrer 
Gefundheit in Glencoe gemohnt. 


— Zmeifelhafte Empfehlung. — 
Coiffeur: „Ih kann Ihnen nur fa= 
gen, mein Herr, die Erfolge, welche ich 
mit diefem neuen Haarfärbemittel er= 
ziele, grenzen einfah — an’s Ajch- 
graue!“ 


Ein Erfolg. 


Einheitsrate bleist in Kraft, bis 
Zühlepparat erfunden ift. 


Kein Ende in Sicht, 


Berathung des Entwurfs der Chicago Tele: 
phone Co. beendet. — Derhandlungen 
mit der Manufacturers’ Telephone Co. 
werden am freitag eröffnet werden, 


—— 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Prag 
dete heute die Berathung des Entwurfs 
einer Ielephonordinanz, den die Ehi- 
cago Telephone Co. vorgelegt hatte, be- 
ſchloß aber auf Antrag Ald. Snows, 
eine endgiltige Abſtimmung über die 
Maßregel bis auf weiteres zu verſchie— 
ben. Ald. Snow ſetzte durch, daß, ehe 
die Maßregel im Stadtrath einberich⸗ 
tet werde, der Manufacturers Telephone 
Co. eine Gelegenheit gegeben werde, zu 
beweiſen, daß fie finanziell im Stande 
fei, ein Xelephonfyitem einzurichten 
und zu betreiben, und daß der von ihr 
borgelegte Entwurf einer. Ordinanz 
ebenfalls bdurchberathen merde. Zu 
diefem Ze werben Direftoren und ı 
Beamte der Gejellfchaft eingeladen 
iverben, fih am Freitag vor dem Aus= |" 
Ihuß einzufinden. Ald. Mappole er- : 
bob zwar MWiderfpruch gegen den An 
trag, aber Ald. Snow beftand darauf, 
daß die Manufacturers Telephone Co. | 
ebenjo behandelt mwerbe mie ihre Riva- 
In. Der Entwurf der Chicago Tele- 
phone Eo. enthalte in feiner abgeän- 
derten Form alle Zugeftändniffe, bie ' 
diefe Gefelfchaft zu machen bereit fei, 
und es fei Pflicht des Ausfchuffes, fich 
zu bvergemifjern, ob andere Bewerber . 
vielleicht beifere Bedingungen gemwäh- | 
ren wollten, und diefe anzunehmen. 

Ein Erfolg. 


Einen Erfolg brachte die Heutige 
Situng injofern, als eine Beltim- 
mung zur Annahme gelangte, daß bie 
Raten, die auf Grund ver Zahl ber 
Aufrufe berechnet werben, nicht eher in 
Kraft treten follen, ehe die Gejelichaft 
nicht im Haufe des Telephonbenupers 
einen Regijtrirapparat ang:bracht habe, 
der ihm ermöglicht, die Zahl der Auf- 
rufe feitzuftellen. Dadurch bleibt die 
gegenwärtig geltende Einheitärate für 
Sefchäftstelephone auh nad dem 1. 
Zanuar 1909 in Kraft, bis ein berar- 
—* en ift. Der An- 
rag ftie teilich bei „. Kohn 
Barton Payne und ee in 
bard von der Zelephongefelichaft auf 
Widerſtand, da ein derartiger Apparat 
no nicht erfunden fei, und dadurch 
die Einheitärate auf unbeftimmte Zeit 
beibehalten werde. Herr Hibbard er- 
flärte, daß die Regiftrirapparate, die 
bis jet erfunden feien, unvellfommen 
feien. Der Antrag, von Ald. Wili- 
fton geftellt, gelangte einftimmig zur 
Annahme. Ein gleicher Antrag, von 
Ald. Snow gejtellt, war in einer frübe- 
ren Sigung abgelehnt worden. Regi— 
ftrirapparate, wie der Antrag fie vor- 
fieht, find in Deutfehland in Gebraud. 

Eine Beftimmung, daß die Stadt, 
der Staat oder die Bundesregierung 
das Recht haben folle, die Anlage zu 
übernehmen und zu betreiben, die im 
der Sitzung geftern Nachmittag ange- 
nommen morden war, wurde von Ald. 
Snow auf's jhärffte angegriffen. Der 
urfprüngliche Entwurf gab der Stadt 
das Recht, die Anlage zu erwerben und 
an eine andere Gefellfchaft zu übertra- 
gen. Ald. Snow mollte diefe Beftim- 
mung, bie dur obige Vorfchrift er- 
jegt morden war, wieder in den Ent- 
murf aufgenommen fehen, da die Stadt 
dadurch ftei3 einen Druck auf die Ge- 
ſellſchaft ausüben können, drang aber 
damit nicht durch. Sein Antrag wurde 
mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
Dafür ſtimmten nur Snow, Reinberg, 
Sitts und Foell. 

Zu einer lebhaften Debatte kam es 
über einen weiteren Antrag Ald. 
Snows, daß der Stadtrath das Recht 
haben folle, nach Ablauf der Gerecht- 

fame fein Antaufsreht an eine andere 

Gejelfchaft zu übertragen. Der Stabt- 
vater führte aus, daß ohne diefes Recht 

die Gefelfchaft geradezu eine dauernde 
Gerehtfame Haben mürde, ba bie 
Stadt nad) 20 Jahren fich der Gefell- 
Ihaft gegenüber in berfelben Lage bes 
finden mürde mie heute. Die Gefell- 

Ihaft würde erflären, daß fie die" Ors 
dinanz erhalten folle, weil fie eine Ans 

lage in Betrieb Habe, und mie heute 

au) behaupten, daß die Gewährung ei» 

ner Ordinanz an eine andere Gefell- 
ſchaft Konfiszirung von Eigenthum 

ſei. Anwalt Payne erhob nachdrücdlich 

Proteſt, da eine derartige Beſtimmung 

einer Konfiskation gleichkomme, und 

wurde dabei von Ald. Badenoch und 

Maypole unterſtützt. Der Antrag Ald 

Snows ging mit 5 gegen 7 Stimmen 

verloren. Dafür jtimmien Snom, 

Foell, Bradley, Sitt3 u. Reinberg, ba= 

gegen Mappole, Williſton, Badenoch 

Doughertyg, Stewart, Scully und 

D’Eonnell. . 


— — ——— 
Das Wetter. 

Chieago und Umgegend: Schon beute Abend unit 
A. ee Friicher Rordiweitiwind, ipä 
ter beränderli Wind. - — 

Juineis. Indiana und Nieder-Mihigen:; Show 
a ee 
—I— — 

fellte ſich der 
dis beute — 
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Wie man den Eingeweiden 
Bewegung verfhaffl. 


Idre Eingeweide find inwendig mit Millto- 
nen kleiner Sauger verſehen, welche die 
Nadrkraft an3 dee Spe’e ztehen, während fie 
an ihnen borbeigebt. Aber wenn die Speife zur 
langſam vordetgebt, fo terfault fie, ehe fie 
durch iſt. Dann atiehen die Yleinen Sauger Gift 
aus ihr ſtatt Nahrkraft Dieſes Giſt bildet ein 
Gas, welches Ihr Syſlemn mehr ſchädigt als die 
Sheife ed nenäbrt baben iollte, 

Das newöhnlide Mittel für diefe berfpätete 
Qurcbeförderung (Beritspfung genannt) ift das 
Einnehmen einer aroken Dofis von Risinusöl 


* * ” 


Dieſes macht nur den Weg ſchlüpfrig zur Be— 
förderung der vorbandenen Ladung. 

€3 Hilft der Nrfache der Verftopfung naar nidt2. 

Es macht die Ginaeweide-Musteln Tchlaff 
und ſchwächt fie für ihre rächlte Arbeit. 

Ein anderer Wer ift ein ftarfed Mörührmittel 
au nehmen, wie Salze. Ealomel, Jalap, So⸗ 
dium⸗Phosphat, Mineralwaſſer oder irgend eine 
Miſchung derſelben. 

Was bewirlen die Abfülrmittel? 

Sie ſpulen rim die Eingeweide aus mit einer 
Vergeudung von Verdauungsſtoff. welcher von 
den kleinen Saugern in die Eingeweide fließt. 


* * * 


Gascarets find die einstae fihere Mebdtzin 
Br bie Einneiweibe. 

Eie berfhinenden Feine koſtbare Flüſſigkeit 
Ber Eingemweide, mie Ahführmittel e3 thin. 

Sie erilaffen nicht die Fingewweide durch Ein⸗ 
Blunag ber Sınenfeite, wie Rizinusol oder Sy: 
zerin. 

Sie regen einfach die Firgemweiberhusfeln an, 
ihre Acheit naturgemäh. Irauem und ernährend 
au berriäiten. 2 

= — “ 


Ste find in binne. flache. rundeckige, email⸗ 
liste Schachteln verpadt. hamit fie in der We- 
ftentafhe de Mannes cder in einer Damen- 
börfe aetragen merden Fünnen, au jeder Beit, 
Bequem und uhne viel Plan wegzunehmen. 

Die Beit rin Cascaret zur nehmen, ift nicht, 
wenn Sie frank find, fordern wenn Sie zuerft 
merlen, dab Sie eined Erauchen. Preis 10c per 
Schachtel. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu erhalten, 
hergeſtellt nur von der Sterling Remedy Com⸗ 
dany und ırie Iofe verfau*t. Nedes Tablet „ECE" 
aeitempelt. Alle Apotbeter 739 


Tenfelshay. 
Zoman von €. Bey. 


(12. Fortſetzung.) 

„Dina ift auch eine geniale rau!“ 
fagt Dolon mit hochgetönter Stimme, 

„Und wenn Bhili der Großmüthige 
das behauptet —!" Dina flattert aus 
dem Stuhl auf und zu ihm hin: „Da, 
füß die Hand, mein Ritter ohne Zurdt 
und Tadel, Deine Herzenddame ijt mit 
Dir zufrieden. Ach, und wenn ich Dich 
fo jehe, in Deiner fatten Behaglichkeit, 
und an den langen Sandho Banja 
denfe! Nein, wie bumm und einfältig 
jind folch Kleine Mädchen oft. Phili, 
ich hab’ Dir noch all’ die Walzer abzu=- 
bitten, die ich mit dem getanzt habe.“ 
Sie faltet die Hände und blidt zu ihm 
auf, „ES muß auch übrigens jchaus 
derhaft außgefehen haben.“ 

MWieschen tritt ein, legt eine Damalt- 
becfe feierlich auf den Tifch und ſtellt 
ein Xablett 
Släfern auf. „Sleih kommt aud 
Thee!” jagt Sie. —— 

„Sa, ja, die Nückfichtspaufe, die 
man unjerer gefchwifterlichen Liebe an⸗ 
gebeihen laßt, ift auch ein wenig lange”, 
meint Dina, und raufcht wieder un- 
ruhig durch das Gemad. „Gott, fol 
verfchollene Welten. it das Pianino 
gut? Spielft Du viel?! Singft Du? 
Ein großes Auditorium haft Du bier 
nicht. Und Du mwarjt doc} fo eitel auf 
jeden Beifall.“ 

„Wenn ich Abends finge und fpiele“, 
fagt Theda, „Jo fommen die Schleier- 
eulen und Käugchen aus der hohlen 
Eiche und den anderen Schlupfmwinteln 
ber und ftgen auf den Fenjterbrettern 
und ftieren mit.den großen Augen ber= 
ein und machen jeltfjame Töne. Nicht 
die Mufit loct fie, mohl das Licht.“ 

„Es iſt jeher romantifch, e3 erinnert 
an die Molfsfchlucht im Freifhüg”, 
fagt Herr von Zing. 

Dina ftemmt die Arme in die Sei- 
ten: Be meine, fo mas!” 

Da tommt Frau Magda, ein freund 
liches Lächeln in den Zügen. Sie hat 
noch fchnell da8 Haar georbnet und 
einen Spitenfragen über der ſchwarzen 
Seidenbluſe befeſtigt. 

Mit einem Sturmſatz war Wieschen 
wieder bei der Herrin erſchienen, nach⸗ 
dem ſie der feinen Dame beim Ablegen 
geholfen. Die Oberförſterin ſtand und 
kühlte die verweinten Augen und goß 
Kölniſches Waſſer in die Handflächen, 
es einzuathmen. „So was hab' ich 
noch nie geſehen, Frau Oberförſterin. 
'n Frauenzimmer-Hut ganz aus Pelz 
und ’ne Jade auch ganz daraus, mit 
der rauhen Seite nach außen. In da3 
blintt und bligt Alles an ihr. Un un 
fere Tante hat jo befcheiben dabei ge= 
ftanden. Solch unterſchiedliche Schwe⸗ 
ftern! Un fo großartig mit Ertrapoft. 
Der Poftfrige joll doch auch) mas War- 
meß  Iriegen? Ein und ’ne halbe 
Stunde jpäter ging die fahrplan- 
mäßiae — das i8 boch rein ’3 Gelb 
forigeworfen. Poſtfritze ſagt das. 
Aber er kriegt ſein Trinkgeld! Was 
der junge Ehemann is, kann reichlich 
ihr Dater fein. Un fie fieht auß mie 
von die Bigeuners, die hier oft burdh- 
fommen nach Zauterberg Hin, gell wie 
ne richtige Taterſche. Un unſere 


Tante is nur auf 'nem kleinen Wagen 


angekommen! Aber die is mir im klei⸗ 
nen Singer lieber! Un Thee und Alles 
tie fonft, nur das Silber, nich wahr? 
Ach meih ja Schon, Fran Oberförfterin. 
Un fürn Mbend, da gibt’8 frifche 
MWurft und alferlei dazu. Die Spetfe- 
famıger i8 boch voll. Wor bie fönnen 
mir auch noch beftehn! ln morgen, ba 
hente ich an das feine Wilbfcheinftüd, 
das mir im Sauer haben.” — Sie war 

nur Eifer, Haft und braufte binaus, 
„Willtommen!" jagt Frau Magda, 
und begrüßt bie Gäfte in ihrer feinen 
und Tiebensmürbigen Art unter bem 
prüfenben Blid der Thwarzen ftechen- 

: den Augen. 

Und Mieschen verfichert in ihrer Er- 
regung: „Den Thee und Badivert 
und daes Andere tomnt! ich nich auf 
. einmal tragen, Tommi gleich." Sie 


— 


mit Weinflafcheni? und: 
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meint, da3 dem Haufe fchuldig zu fein, 
biefen geräuſchvollen Eindringlingen 
gegenüber. 

Frau Magda ſieht, wie Dina den 
Mund verzieht. „Ja, wir ſind eben 
ländlich, ſittlich, Waldleute, gnädige 
Frau!“ 

„Aber bitte!" Eine leichte Verlegen- 
heit Hufcht Doch bei diefer ficheren Ruhe 
über Dinas gelbliche Haut. „Sch freue 
mich auf den Thee, ich mwünjchte ihn 
mir. Die Fahrt war alt.“ 

MWieschen ift zurüd und baut ben 
Silberfhag auf, die mächtigen Scha— 
Ien mit Eigengebäd. die Sahne, ben 
Honig, die Butter, das Landbrot. In⸗ 
dem die Oberförfterin die Taſſen ord— 
net und einzufchenten beginnt, fagt fie; 
„Nach der erften Erfrifchung darf ich 
Sie denn wohl in dos Yyrembenzimmer 
führen, e3 liegt hübſch, ſo behaglich, 
mie mir’3 geben können, Sie werben 
fich dort hoffentlich recht lange mohl 
fühlen. Mein Mann ift nidt dba, 
fommt aber bald. Sie gehen ihm ent» 
gegen, Herr von King, um ihn zu bes 
nadhrichtigen!” — Dabei fintt ihre 
Stimme und zittert. . 

„Selbitverftäandlih!” — Herr von 
Ling, der gerade feine Tafle genom- 
men, jet fie hin. 

Dina erfaßt beive Hände der Hau?- 
frau und fagt überlebhaft, mit un- 
natürlicher Vefliffenheit, iebensmürbig 
zu erfcheinen: „Wie das reizend bon 
Ihnen iſt! Phili, hörſt Du? In die— 
ſer Idylle will man uns länger behal⸗ 
ten! Wir ſind ſo von Herzen dank⸗ 
bar. Aber wir können nicht!“ 

„Es iſt reizend, gnädige Frau, aber 
wir können wirklich nicht!“ beſtätigt 
der Gatte mit ſeiner verbindlichſten 
Verbeugung. 

„Nur ein paar Stunden, die kleine 
Schweſter zu ſehen, die ſo eigenſinnig 
von unſerem Hochzeitsfeſte fernblieb, 
Ihre Bekanntſchaft zu machen, gnädige 
Frau, die ſüßen Kinder kennen zu ler— 
nen, die Theda unterrichtet, Ihren 
Gatten! — OD, wie ſchade, den werden 
wir wohl kaum erwarten können, wir 
haben ja nur noch kurze Zeil.“ — 

„Das bedaure ich fehr in Fräulein 
Marfenz“ — fie nidt hinüber — 
„unferer Tante vielmehr, Intereſſe. 
Und natürlich auch für ung!” 

„Eine ‚Tante ift Theda? Reizen, 
köfilich! Hörſt Du, Phili, ſie hat ſolch 
refpekiable Würde erlangt.“ 

„Amüſant, ſchr amüſant.“ 

Herr von Ling trinkt und ißt, er iſt 
froh, daß ſein Botenthum verunglückt. 
„Bor anderthalb Stunden könnte Herr 
Dperförfter nicht da fein“, verfichert er 
gewichtig, „jelbjt nicht, wenn ich Rie- 
fenfchritte mache.“ 

„Und laffen Sie jich gar nicht er= 
bitten?“ verfucht die Hausfrau. „Sie 
finden doch faum Zeit zum Gebanten- 
austaufch?" 

„Mit unferer Kleinen?“ lacht Dina, 
„D, wir fehen, daß es ihr gut geht, 
portrefflich, mas mollen mir mehr? 
Wir find auf dem Wege nach Paris. 
Mein guter Phili wird ein prachtpoller 
Führer fein. Tout Parisien! ch 
freue mich fo! Wie ein Kind merbe 
ih mich belehren laſſen.“ — Sie 
Hatfeht in die Hände und neigt Jich ein 
menig herüber: „Auch zu all ben klei⸗ 
nen, beſonderen Vergnügungen, die 
man als junge Frau nur ſehen darf, 
Phili! — wart nur und ſei vorſichtig, 
daß Du mit mir nicht einer alten Be— 
kanntſchaft in den Weg läufſt.“ 

Und Herr Dolon nimmt das auch 
für ſchmeichelhaft und lächelt ihr be⸗ 
friedigt zu. „Ganz unmöglich, zu 
bleiben, gnädige Frau, von heute Mor— 
gen ab ſind die Räume im Grand 
Hotel ſchon beſtellt. Salon, Schlaf⸗ 
und Toilettenzimmer.“ 

Teufelshay kann allerdings Paris 
nicht Konkurrenz machen, da ſtrecke ich 
die Waffen“, ſagt Magda. 

„Ich habe viel von der Welt ges 
jehen“, meint Herr bon Ling, „aber e& 
ift hier auch ein fhönes Stüd Erbe.“ 

Theda mahnt Elfe an bie Schul⸗ 
arbeiten, die noch zu erledigen ſind, 
und Ilſe, daß ſie einen Stern in 
Papier ausſtechen ſoll, und begleitet 
die Kinder hinaus. 

„Sie ſiehi ſo zufrieden aus, unſere 
kleine Schweſter. Nicht, Phili, das 
findeſt Du auch?“ ruft Dina hinüber. 

„Gewiß! Gewiß!“ 

„Wir haben die Tante fehr lieb, 
groß und Klein; fie hat die Herzen er- 
obert, — die hiefigen Spiten der Ge- 
fellfhaft und die armen Leute”, er= 
zählt Magda. 

„Ya, fie hat Charme, fehr viel 
Charme!” fagt Dolon. 

„Und fo viel Herzenägüte und Ta= 
Iente!” jegt die Oberförfterin Hinzu. 

Dina fehnellt die Lorgnette nieder, 
mit der fie ein jehr fteifes Bild der 
Familie betrachtet hat. Sie haßt 
Tolche Photographien. „Ich Habe fei- 
nerlei Talente, nur das, Phili glücklich 
zu machen. Er verdient es. Er iſt 
der beite Menfh. Er verfpradh mir 
au, fein Tyrann zu fein, er wird die 
Bügel lang hängen laflen“, jhwaht fie. 
— Und fie befommt ein Zuniden vom 


Ei" fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befiere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Oeff: 
nung der Poren und der 


‚Sörderung gefunder 


Sirkulation. Sein Ge: 
brauh ift eine fchöne 
Gewohnheit — die Kojften 
find gering 
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Elbendpoit, Chicago, Mittwon, den 26, Zuni 1907. 


Stein 
Magen: Kranke 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Bader eine 
großen Heilmittels frei au Allel! 


Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


Denn hr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch herborgerufenen Urs 
faden, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sobbrennen, KRopfichmerzen, faures Auf- 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Sclaf- 
Iofigkeit, geiftige — — 
Herzklopfen, Nervoſitüt, agenkatarrh, 
Vagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Gefhmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Wdreffe, ich 
werde Eud) ein freie PBadet von meinen 
Magentabletten fenden, welche fofortige 
Linderung bringen. Gin illujtriertes 52 
feitiged Buch, welches Ihren Fall genau bes 
reiben wird, jende ich ebenfalls frei. 
Shidt fein Gelb ober Pojtmarken, benn 
id will baß jeder Kranke diefes Mittel erk 
auf meine Koften probirt, Man abdrejfire: 
JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bidg., Milwaukee. Wis. 


Gatten. — DO, Theda ift ja jo begabt, 
unfer Liebling, unfer Strubeltöpfchen! 
Treilich, fie hat manchmal fo wunder 
liche, fraufe Jdeen. Mami machte das 
fhon das Herz jeher, manchmal, 
Künftlerträume! Geifenblafen! Wie 
freuen wir ung, daß diefer legte Ein- 
fall, unfer trauliches Heim zu verlaf= 
fen, jo fehr gut abgelaufen ijt.” — 
Und Frau Magda erhält einen neuen 
Händedrud. 

Die Teufzt leicht: „Sch Habe mir 
Thon Gebanfen gemacht, ob e3 nicht 
ehr egoiftifch ift, dies Kleine Wunder 
bon Klugheit und Schönheit hier in 
der Einjamfeit zu vergraben. 

„Aber, gnädige Frau!“ Und ein 
menig mofant: „Dies helle Licht hat 
doch jchon auf dem fogenannten Hei- 
rathsmarkt in der großen Stadt ge= 
ftrahlt.“ Und balblaut, während fi 
die beiden Herren über Jagd unterhal- 
ten: „Sie fonnte auch Partien machen. 
Khr Eigenfinn aber, mit dem fie fich 
für einen abenteuernden Menfchen in= 
tereffirte, einen Hamburger, der ihr 
imponirtt hatte mit feinen über- 
feeifchen Jpeen und Phantafien, ließ 
Andere tvie Ziverge und Spaben vor 
ihren Augen erfcheinen. Eingejtanden 
bat fie das nie, aber doch an ihm ver— 
glichen. Und dann ift er fort in Die 
MWeite — mas meiß ih, Kuba oder 
Haiti — und mag längft zugrunde ge= 
gangen fein oder — mwenn’3 ihm ge= 
glück ift, an die Kleine fechzehnjährige 
Iheda nicht mehr denfen, mit der er 
auf der dänifchen Inſel Fanö Segel— 
fahrten nach einer unbemohnten tlei- 
nen Snfel machte, wo fie im Dünen- 
fande den Petroleumfocher aufftellte 
und fich ein modernes Fräulein Robin- 
fon glaubte. Natürlich, gnädige Frau, 
war genügend Gejellichaft mit. Ein 
Kapitän mit feiner Frau und ein paar 
andere waghaljige Menjchen. Mami 
und ih würden ung diefem Schaufel- 
apparat nicht anvertraut haben. a, 
dad mar Thedas fehr unfchuldiger 
Roman — ganz unter und. Wenn fie 
diefem Konrad Drajemann Thränen 
nachgemweint hat, jo hat fie Niemand 
gefehen, und wenn fie im Gtillen ge- 
dacht ‚hat, fie möchte mit oder Hinter 
ihm ber oder er holte fie einmal, fo 
waren das eben Phantafien.” 

„Arme Heine Schwärmerin, das 
macht fie erft recht jympathiich”, Tagt 
die Hausfrau. 

Thevda kommt zurüd. — „Dente 
Dir, Kleine“, klingt die blecherne 
Stimme in der Athemlofigfeit, die ni: 
eine Baufe, ein Komma, einen Geban- 
fenftrich mächt, weiter: „Philt hat be- 
ftimmt, daß mir ein fehr großes Haus 
in Verpierd machen werden. Er jtellt 
fich das fchön vor, ind er kann es ja. 

&h foll e8 mie eine tleine Fürſtin 
haben. Biel gefellfchaftliche Pflichten 
— aber, die müffen-mit Schid getragen 
werben. Weberhaupt, Schid! nicht 
wahr, Phili? ich Hab’ ihn fchon, aber 
Du mirft mir den legten Schliff geben, 
Du Pradtmann, Du!” 

„Wie folt’ ich Dich nicht verwöhnen 
wollen, Dina!” 

„Spiten, Diamanten, Perlen, Pferde 
und Wagen, ein fleines Schloß, ein 
Zanbhaus in den Arbennen, ein Chalet 
an der See! Gnäbdige Frau, e3 tft 
zum Schtoindligwerben, bad Alles 
fol ic} befommen.” . 

„Haft Du doch jchon, Madame Do: 
Ion!“ jagt Philip proßig. _ 

„Hab’ ich Thon!“ fie öffnet bie 
Hände und fehließt fie mieber, „Oft 
fheint’3 mir, al& träumte ich, Theba, 
folch ein Glücdsgefühl münfche ich Dir 
auch einmal.” - 

E (Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Relic Soufe, 


Mangolds Orchefter hat bei feinen regel: 
mäßigen Mbendlonzerten im gemüthlichen 
Relic Houfe ftet3 viele Zuhörer. Man fann 
in der That einen Ausflug in den Lincoln 
Park, der jegt in fchönfter Sommerpradt 
prangt, nit beifer befchließen, alS über die 
Etrahe in’E Relic Houje zu gehen, wo Kerr 
Weis fich feiner ftärfungsbebürftigen Güfte 
in verftändntßnoflfter Weije annimmt und 
= 


bas Obt der die einjchmei: 
ug länge ker Built afoht mird. ı 


Eotalberidit. 
In übler Page. 


— — 


Haben Häuſer und wiſſen nicht, 
wohin ſie damit ſollen. 


Berkämpfung des Rauchübels. 


Beſſere Organiſation der ſtädtiſchen Büros 
für Keſſel- und Rauch-Inſpektion befür⸗ 
wortet. — Der mißliebige Prendergaſt. — 
Das Figarettenverbot. 


Auf dem 84 Xecres großen Traft 
Land, zwifchen Chicago Ave, Chafe, 
Noble und Eornell Str., welchen die 
Parkbehörde zur Anlequng eines neuen 
tleinen Parfs erworben hat, befinden 
fich gegen fünfzig, zum heil bereits 
recht baufällige Häufer, die von Leuten 
darauf gebaut worden find, die den 
Boden von den ehemaligen Eigenthü- 
mern nur gepachtet hatten. Für den 
Grund und Boden hatten die Befiter 
bon der PBarfverwaltung $400,000 
verlangt; e3 wurde ein gerichtliches 
Enteignungsverfahren angeftrengt, bei 
welchem der Kaufpreis auf $160,000 
fejtgejegt morben ij. Zum Enteig- 
nungsperfahren mußte auch gegen die 
Pächter, bezw. Hausbefiter gefchritten 
werden, und diefen wurde von Ge- 
ſchworenen in Richter Tuthills Abthei— 
lung des Kreisgerichts ein Geſammt— 
betrag von 8179,000 zuerkannt. Die 
Parkverwaltung erachtet dieſe Summe 
für zu hoch und hat gegen das Urtheil 
appellirt. Sie kann aber darauf be— 
ſtehen, daß die Gebäude ſchon vor end— 
giltiger Erledigung des Prozeßverfah— 
rens von dem Gelände entfernt werden. 
Richter Tuthill hat den Pächtern ein 
Recht zur weiteren Benutzung des Bo— 
dens nur bis zum 12. Juni zugeſtan— 
den, und ſomit iſt die Friſt bereits ab— 
gelaufen. Die Parkverwaltung könnte 
nun auf ihrem Schein beſtehen und die 


unverzügliche Räumung desBodens er— 


wingen. Sie mag aber nicht gar zu 
1 vorgehen, denn viele von den 
Pächtern befinden ſich in einer fatalen 
Lage. Einige von den Gebäuden ſind 
ſo alt und morſch, daß ſie einen Trans— 
port nicht zu ertragen vermögen; in 
anderen Fällen fehlt es den Eigenthü— 
mern an den Mitteln zur Beſtreitung 
der Transportkoſten, bezw. an einem 
Platze, nach welchem ſie das Gebäude 
könnten ſchaffen laſſen. Verſchiedene 
von den Häuſern ſind auf bereits an— 
derweitig bebaute Grundſtücke in der 
Nachbarſchaft gebracht worden, und 
hieraus ergibt ſich eine Ueberfüllung 
der betr. Bauſtellen, die eigentlich nicht 
geduldet werden ſollte. Präſident Eck— 
hart erklärte in der geſtrigen Sitzung 
der Parkbehörde, daß dieſe zwar nicht 
die Abſicht hege, die Pächter Hals über 
Kopf zu vertreiben, daß man ſich aber 
auch nicht darauf einlaſſen könnte, wer 
weiß wie lange auf die Räumung des 
Platzes zu warten. 

Es wurde beſchloſſen, für nächſten 
Dienſtag Angebote einzufordern auf 
die zweite Millionen-Serie vierprozen- 
tiger Pfandbriefe, die zmeds Verbeffe- 
rung der Parkanlagen auszuftellen die 
Behörde im vorigen Yahre ermächtigt 
worden ift. 

Die Parfbehörde der Siüpfeite hat 
gejtern beichloffen, eine Bondsanleihe 
im Betrage von $1,200,000 aufzuneh- 
men, um Die zur Durchführung des 
bor einigen Nahren angenommenen 
Planes zur Ausdehnung des Part 
Spitems erforderlichen Mittel in die 
Hand zu befommen. 

Hebung des Rauchübels. 


Der Bürger-Ausfhuß, den Mayor 
Buffe mit der Ausarbeitung von Vor- 
Tchlägen zur Befeitigung des Rauch 
übelS betraut hat, erftattete geftern 
dem Stadtoberhaupt Bericht. Er fin- 
det, daß die beftehenden Verordnungen 
und Strafbeftimmungen in Bezug auf 
den Gegenftand vollftändig genügen, 
daß aber eine Reorganifation der Be- 
börde, melde diefe Beftimmungen 
durchzuführen hat, wünfchensmwerth fei. 
Für diefe Reorganifation nun fchlägt 
der Ausichuß folgendes vor: 

Man gebe der Behörde für Keffel- 
injpeftion und Rauchverhütung einen 
Beirath aus Bürgern zur Seite und 
dazu einen Dreierausfhuß von tüchti- 
gen Iechnifern, die auszuwählen dem 
Bürger-Ausfhuß überlaffen werden 
fol. Während die Mitglieder des Bür- 
ger-Ausſchuſſes unentgeltlich zu die 
nen haben würden, müßte man den 
Fachleuten vom techniſchen Ausſchuß 
für jede Sitzung, der ſie beiwohnen, 
eine Vergütung zahlen, $1O minde- 
ltend. Gegenwärtig jtehen an ber 
Spiße der Behörde, welcher die Keffel- 
infpeftisn und die Rauchverhütung ob- 
liegen, ein Chef-Seffelinfpettor, ein 
technifcher Superintendent und ein 
Chef-Raudinfpektor. Der eriige- 
nannte Beamte erhält $3600 Yahres- 
gehalt, der zweite $3000 und der 
dritte $2400. In dem Bericht der 
Kommiffion wird nun über feinen von 
ben gegenwärtigen Beamten direft Ab- 
fällige gejagt, aber e8 heißt, daß man 
in Zufunft tüchtige Fachleute für die 
Stellungen zu bekommen ſuchen, 
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auch dem technifhen Guperinten- 
benten und dem Chef = Raudin- 
Tpeftor $3600 Yahresgefalt zahlen 
fole Die Gtellungen jeien auf 
dem Wege der Zipildienft » Prü- 
fung zu befegen. Neu zu jchaffen 
fei eine Chef-Affiftenten-Stellung in 
ben Abtheilungen bes technifhen Su- 
perintendenten und des NRauchinfpet- 
tor, mit $2400 bis $3000 Gehalt. 
Der Chef der Keffel-infpektion fol 
mit ber Rauchverhütung direkt nichts 
zu thun haben, doch follen der techni- 
The Superintendent und beifen Affi- 
jtent, der zugleich erfter Afftitent bes 
Chef-Raudinfpeftors fein würde, bei 
ber Prüfung von Plänen für neue 
Kejfelanlagen und zur Wbänberung 
alter darauf jehen, daß e3 in zmed- 
mäßigen Vorkehrungen zur Rauchver- 
hütung nicht fehlt. Befiter von Kef- 
jelanlagen follen nicht ohne. Weiteres 
ftrafrechtlih belangt merden, falls 
beim Betrieb der Anlage Rauch er- 
zeugt wird, aber man foll fie aufmert- 
jam machen auf Fehler, die etwa’ in der 
Eintihtung der Anlage vorhanden 
find, oder in deren Betrieb gemacht 
werden; unterlaffen fie e8, diefe Feh- 
ler abzujtellen, fo fol gemäß ven 
Strafbeitimmungen der Verordnung 
gegen fie vorgegangen erden, und 
zwar mit joldem Nachdruck, daß Jie e3 
bald vorziehen werben, fich zu fügen. 

Der Bericht des Ausfchuffes ift vom 
Mayor dem Korporationsanmwalt 
übermiefen worden. Diefer fol ihn in 
die Form einer Ordinangporlage brin- 
gen, melche dem Stadtrath zur An 
nahme unterbreitet werden wird. Die 
Bürger-Kommiffion, an deren Bera— 
thungen au der Mayor theilgenom- 
men bat, mar zufammengefett aus 
den nachgenannten Herren: Edward 8. 
Butler, Thomas €. Donnelley, U. €. 
Bartlett, John V. Farwell jun. Fre— 
derick A. Ingalls, Wm. V. Kelley, 
Bryan Lathrop und John G. Shedd. 


Die Zigaretten⸗Akte. 


Obgleich das Zigarettengeſetz, von 
welchem Frl. Page und ihre Freunde 
annehmen, daß es den Verkauf von 
Zigaretten hier im Staate gänzlich un— 
terdrücken werde, erſt am kommenden 
Montag „in Kraft tritt“, iſt doch be— 
reits ein gerichtlicher Schritt zu ſeiner 
Bekämpfung gethan worden. Im Hin— 
blick auf dieſes Geſetz will bekanntlich 
die Stadtverwaltung den Zigaretten— 
Verſchleiß nicht mehr lizenſiren. Der 
Zigarrenhändler M. R. Berlizheimer 
hat nun, weil ihm eine Zigaretten-Li- 
zens verweigert worden iſt, gegen den 
Mayor, gegen den Stadtſchreiber und 
den Stadt-Einnehmer ein Mandamus— 
verfahren angeſtrengt. In der Klage— 
ſchrift heißt es, daß die — — 
ten-Afte nur den Verkauf von Zigaret⸗ 
ten unmöglich machen ſolle, die geſund— 
heitsſchädliche Stoffe enthalten. Die 
Faſſung, welche man dem Geſetze ge— 
geben, ſei allerdings eine merkwürdige, 
und es werde nun behauptet, daß das 
Geſetz auch den Tabak an ſich für ge— 
— — erkläre und deſſen 

erkauf, in Zigarettenform, unterſage. 
Sollte etwas derartiges wirklich aus 
dem Geſetz zu entnehmen ſein, ſo 
würde dieſes als verfaſſundswidrig 
angeſehen und umgeſtoßen werden 
müſſen. Mit der Vertretung ſeiner 
Sache hat Herr Berlizheimer die An— 
waltsfirma Schuyler, Jamieſon de 
Ettelſon betraut; der Fall ſoll morgen 
vor Richter Chytraus zur Verhand— 
lung kommen. 


Sergeant Prendergaſt. 

Vor der Zivildienſt-Kommiſſion hat 
geſtern die Verhandlung in Sachen des 
Polizei⸗Sergeanten Prendergaſt ſtatt— 
gefunden, gegen den Chef Shippy auf 


Entlaſſung beantragt hat, weil er ſich 


während der Wahlkampagne im ver— 
loſſenen Frühjahr angeblich in anſtö— 
Ku Meife als Parteigänger bethätigt 
bat. Als Belaftungszeugen gegen Bren- 
dergajt traten die Schußleute Shem- 
bridge, vom Xbentifizirungs = Büro, 
und Mefenna, von der Bezirkämacde 
in Englemood, auf. Shembribge be- 
hauptete, daß Prendergaft ihn mit ber 
Vertheilung von Ylugblättern beauf- 
tragt babe, die perfünliche Angriffe auf 
den republifanifhen Mayors-Sandi- 
daten enthielten; auch hätte er ihm die 
Herbeifchaffung von Müäterial zu An- 
griffen auf den Herrn Buffe zugemu— 
thet. Mefenna gab an, daß Prender- 
gaft ihn geheigen Hätte, fich zu über- 
zeugen, ob eine Meldung auf Wahrheit 
berube, nach melcher in einem Schant- 
Iofal an State und 69. Str. mehr 
Buffe- als Dunne-Bilder ausgehängt 
waren. Er, Meftenna, hätte biefen Be- 
fehl nicht befolgt, fondern erklärt, daß 
er fich nur vom Kapitän Habben, aber 
nicht von einem „hergelaufenen Ser- 
geanten“ Aufträge geben laffe. Leut- 
nant Wood von ber Bezirfämace in 
Englemood ftellte feft, daß Sergeant 
Prendergaft mährend de3 Monats 
März und bi3 zur Wahl Hin feinen 
Revierdienſt gethan, aber nichtsbeito- 
weniger fein Gehalt gezogen habe. — 
Prendergaft beftritt die Angaben ber 
beiden erften Zeugen und-fagte, daß 
das Verfahren gegen ihn in gehäffiner 
Abficht angeftrengt worden fei. In Be- 
zug auf die Angaben Woob3 erflärte 
er, daß er vom Poligeihauptquartier 
aus zu Spezialdieniten ablommanbirt 
morben fei.— Chef Shippy und Hilfs- 
Chef Schueitler mohnten der Verhand- 
fung bei. — Ihre Entfcheidung mird 
die Kommiffion binnen einigen Tagen 
abgeben. 


&s tropft. 


Dem Mayor ift aus Englemood eine 
mit zahlreichen Unterfchriften verfehene 
Beichmwerde zugegangen, daß die Ueber- 
dachung ber Straßenunterführungen 
auf der Strede der Rod Ysland-Bahn 
zteifchen 63. und 76. Str. nit maf: 
ferbicht fei, und daß durch das rofthal- 
tige Wafjer, melde davon herab⸗ 
tropfe, befonders bie Hüte und Kleider 
meiblicher Baffanten geführbet würben. 
Die Adftelung bes Webelftanbes iſt 
vom Stabtrath bereits im Februar auf 
bem Berfügungdmwege angeordnet ior= 
— * aber veranlaßt worden iſt fie noch 
n 


Männer! Männer!: 


m 0 


Robufte Mannestrait zu 
befigen ift Glüd. 


Möchtet Khr nicht den Strom neuen 
Lebens in Eurem Blut und Nerven 
da3 Teuer der Yugenb verjpüren? 
Möchtet Yhr nicht ein ftarfes Herz, 
Muth, Nerven non Stahl, Selbitver- 
trauen, Kraft und Ehrgeiz und Ener- 
gie und Ausdauer befigen? Möchtet 
Ahr nicht von den „Tommenden und 
gehenden“ Schmerzen erlöft fein, bon 
Nheumatismus, Dyspepfie, Krampf- 
aderbruc, Schwachen Rüden und allge- 


meiner Schwäche? Dann wendet Dr. | 


Bartz's eleftrifche Behandlungen an. 


Sie flößen Männern Muth und Kraft 
ein, heilen ihre Schmerzen und maden . 


fie glüdlic. 


u 


‚ Möctet Ihr nicht ein Mann mit 
einem ftarfen Herz fein, möchtet Yhr 


nicht ftarfe Nerven und männlichen | 


Muth befigen und frei von allen 
Ihmwächenden Leiden fein? Wenn Ahr 
wüßtet, was Dr. Bartz's elektriſche Be— 
handlung in wenigen Applikationen 
bewirkt, würdet Ihr nichts unverſucht 
laſſen, ſie anzuwenden. Sie macht 
Männer aus den ſchwächſten, verküm— 
mertſten „Halbmännern“, und ſie ver— 
ſagt nie, Euch die volle Kraft wieder— 
zugeben, jo daß hr wieder den Kopf 
beben und fagen fünnt 


„Ich bin wieder ein Mann!“ 


Wenn Yhr irgend welche Schmerzen 
im Rüden habt, wenn Xhr müde und 
rubelos fjeid, wenn der Magen bie 
Speifen nicht richtig verbaut, wenn 
Ihr nervös und fchmwach feid, wenn 
Shr frühzeitig alt werdet, wenn Ihr 
die Kraft und den Muth der Jugend 
berloren habt, wenn Xhr an Rheuma- 
ti3muß leidet, jo müßt Ihr, um 


Ausfhuß für Rechtsfragen. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird am kommenden 
Montag die Vorlage zur Annahme em⸗ 
pfehlen, nach welcher Milchhändler in 
ihrem Geſchäftsbetriebe nur Flaſchen 
mit Angabe der Faſſungskraft ſollen 
benutzen dürfen. — Abgelehnt wurde 
eine von Ald. Dougherth eingereichte 
Vorlage, nach welcher im ſtädtiſchen 
Dienſt nur ſtimmberechtigie Bürger 
ſollen beſchäftigt werden dürfen. Es 
hieß, daß eine derartige Beſtimmung 
die Erlangung von Straßenarbeitern 
erſchweren würde. — Gutgeheißen 
wurde eine Vorlage, welche die Beſtim—⸗ 
mung enthält, daß in der unteren 
Stadt Straßen und Bürgerſteige nur 
während der Zeit zwiſchen Mitternacht 
und 7 Uhr Morgens ſollen gekehrt 
werden dürfen. 

———— 
Riverdiew Park, 


Im Riverview Park ift die große Zahl 
der Schauftellungen und Beluftigungen um 
no fünf vermehrt worden, Die interejjan- 
tejte für die Kinder ift das große Wajjer: 
Karufiel. Sämmtliche Neuheiten erfreuten 
jih von Anfang an großen Zulaufs, eine 
Thatjache, die jich übrigens von allen den 
zahliojen Darbietungen in dem Part feftftel- 
len läßt. Die Bopularität von Riverview 
fteht faft ohne Gleichen da, jeder Sonntag 
fheint feinen Worgänger,| jede Woche die 
borhergegangene in Bezug auf die Zahl der 
Bejucher zu überbieten. Der Gejhäftsgang 
ift an allen Stellen glänzend, und das Bus 
blitum amüjirt fich töftlich. 

Patrit Conways Kapelle, die derzeit in 
Riverview fonzersirt, ift unjtreitig Die popu= 
lärfte, die jemals in dem Part ji hat hö- 
ten lafjien. Wie Hoh Conway und jeine 
Seute jogar in dem fritifchen Bofton ge: 
Ihägt werden, läßt ji daraus erjehen, daß 
der Kapelle ein Engagement in der dortigen 
Mechanie's Hall angetragen worden ift, ein 
Vorzug, deifen man bisher nur Souja ge: 
würdigt hat. 

=—"1-+0 — 

„„* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
ij“, 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Häfjern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Studenten-Honzert. 


Geftern Abend veranftaltete ver 


„Students’ GleeClub" vom Eoncorbia | 


College zu Milmautee eineAbenbunter- 
haltung unter der Gönnerfchaft des 
Sungftauen = Vereind der Evb.Luth. 
ISmmanuelö-Firhe. Das Programm 
mar ehr reichhaltig, und der da8 Haus 
erfchütternbe Beifall de Publitums 
zeugte von dem Erfolg des PBro- 
gramms, An der Durchführung des 
legteren betheiligten fih: G. Schlei, E. 
Kurth, E. Rennhad, U. Geift, B. Hen- 
nig, ©. Geil, ©. Schlupmann, D. 
Zreide, ©. Stard, E. Hilgendorf, U. 
Guettler, W. Harniſch, H. Bohnhoff, 
W. Rohe. 


— —— —— 
Abgan zsfeier. 


Im Theater des „St. Vincent 


College” fanden gejtern Abend die 
Abgangsfeierlichkeiten ftatt, bei denen 
Eol. James Hamilton Lewis bie 
Hauptanfpragge hielt. Neun Zöglinge 
erhielten ben Titel eines Bacccalau- 
reus Artium, während in ber handels⸗ 
wiffenfhaftlichen Abtheilung 18 Zög- 
linge das Reifezeugniß erhielten. 


CASTORIA Asimpnitne 


Die Sortes Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ay 4 


zeine Malzbiere der Conrad | 


Euer fünftiges GTüd zu mahren, bad 
größte Heilmittel der Natur — Elet- 
trigität — antenden, wie fie von Dr. 
Bart verabfolgt wird. 


Spezielle Notiz. 


Wegen der großen Anzahl von Pa- 
: tieten, die beit Dr. Bark vorſprachen, 
| aber ihm nicht ſprechen onnten wegen 
| de großen Andranges und da er we: 
| nigftend noch 60 neue Empfehlungen 
der bereit großen Lifte von gebeilten 
Patienten hinzuzufügen wünſcht, hat 
| Dr. Bartz beſchloſſen, ſeine Dienſte 
noch immer koſtenfrei bis geheilt allen 
Patienten zur Verfügung zu ſtellen, 
die zwiſchen jetzt und dem 27. Juni 
vorſprechen. Wartet nicht bis zur letz⸗ 
ten Minute, geht jetzt, wo Euch dieſe 
goldene Gelegenheit geboten wird, 


Z2ejet was »ie Geheilten 


* 
fager: 
Konjultirte Dr. Bark wegen feines Rei- 

A dens und wurbe Furirt. 

Herr Emil Hein, 3926 LaSalle Stroke 
Chicago, fagt: „Zwei Nahre lang litt ich 8 
einem anſcheinend unbedeutenden Gebrechen, 
daß mir aber nicht jehr läſtig wurde. 
Meine Füße wurden immer ſchweißig und 
gaben einen ſehr widerlichen Geruch bon 
ſich. In der Verzweiflung konſultiete ich 
Dr. Bartz, da ich jo viel über feine Be- 
handlung mit Elektrizität lad. Gr ver= 
ſchrieb mir einen Behandlungskurfus mit 
Elektrizität und in weniger als einer Woche 
war ich vollftändig twiederhergeftellt.“ 


Nerven-Zerrüttung, Kreuzichmerzen und 
Magenleiden ſchließlich geheilt. 
Herr Aug. Berk, 213 Belle Plaine Ave. 
Ravenswood, Chicago, Jll., ſagt: „Seit 
mehr als 4 Jahren litt ich an Nerven⸗ger⸗ 
rüttung, Kreuzſchmerzen und Magenleiden. 
Zeitweilig wurde ich infolge meiner Leiden 
ſehr ſchwach. Verzagt und entmuthigt da⸗ 
durch, daß ich von den Droguen keine Lin— 
derung verſpürte, beſchloß ich, Elektrizität 
zu verſuchen, wie ſie von Dr. Bartz im Ter— 
ter⸗Gebãude verabfolgt wird. In kurzer 
Zeit verſchwanden alle meine Leiden, mein 
Magen und Nerven wurden ſtark und jeht 
fühle ich wie ein Mann, der jeine volle Ge- 
fundheit bejigt. Ach fann keine Morte fin 
den, um meinen Dank für Dr. Bark’s be: 
rühmte eleltriihe Behandlungen aus zu⸗ 

drücken. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter:Ges 
bäube (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 bi3 4 täg-» 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 

Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


any 


Kleine Urfadhe, große Wirkung. 


A. F. Tetraults Fiſchzug führt zu einer 
Doppelhochzeit. 

Im letzten Sommer warf Frl. 
Mamie Fiſh, 6953 Union Aye. in 
Bourbonnais, Ill. eine Flaſche in den 
Kankakeefluß, in welche ſie ein Stück 
Papier mit ihrem Namen und ihrer 
Adreffe geftedt Hatte Nicht lange 
nachher jaß Ameda %. Tetrault von 
Bourbonnai? am Fluß und angelte. 
Plöglih wurde die Schnur ftraff. Er- 
freut 30q Tetrault fie ein, war aber . 
nicht menig überrafcht, ftatt eines 
Tifches eine Flafhe am Hafen zu 
finden, nod) dazu eine mit einem Zet— 
tel ala Inhalt. Er 30g den Zettel her= 
aus und las: „Frl. Mamie Fifh, 6953 
Union Mbe., Chicago.” Tetrault 
machte den Anfang mit einem Brief- 
mwechjel, der zur Verlobung führte. 
Heute Vormittag wurde das glüdliche 
Paar in der St. Yohn’3 Kirche, 60. 
Klace und Emerald pe, getraut, 
aber nicht allein, denn gleichzeitig tra= 
ten auch der Bruder der Braut, Silad 
Fiılh, und Frl. Trudeau, 5237 Union 
Aoe., an den Altar. 

— — — 


Anukauf einer Sammlung. 


Die Truſtees der Chicagoer Hiſtori— 
ſchen Geſellſchaft beſchloſſen geſtern 
den Ankauf der Sammlung indiani— 
ſcher Alterthümer, Geräthſchaften u. ſ. 
w. von Albert F. Scharf. Die Samm— 
lung beſteht aus ungefähr 1500 ſelte— 
nen und beglaubigten Stücken. 

— — — 


Stirbt verlaffen, 


Berlaffen und ohne da3 Benußtfein 
miebererlangt zu haben, veritarb 


| geftern Abend in ihrer Wohnung, 638 


N. Campbell Ape., Frau Marie Uhrn- 
holdt, deren einziges Kind die Gattin 
eines reichen Holzbändler3 in Evan= 
fton fein fol. Die Verftorbene, die 
ein Alter von 72 Sahren erreichte, 
erlitt am Gamftag Morgen einen 
Schlaganfall, der fie lähmte. Mehr 
als 48 Stunden fpäter murde fie be- 
mußtlos aufgefunden unb verichied, 
ohne wieder zur Belinnung gelommen 
zu fein. Während ihrer legten Stun- 
den Sprach fie im Delirium unaufhörs 
lich von ihrer Tochter, ohne freilich den 
Namen zu nennen. Die Beerdigung 
wird am Donnerftag ftattfinden. 
——. — 


et 


} Perfonat-Hadridten. : 


— Frau Harriet Pirie, die Gattin von 
Eamuel Ririe, einem Mitgliede des Haujes 
Garjon, Pirie, Scott & To, if. in Sea 
Eliff, N. Q., am einer inneren Blutung 
pföglich geftorben. Sie hinterläßt dier Heine 

der, von denen das jüngfte nur wenig 
über ein Jahr alt if. Die Dahingejchiedene 
war eine geborene Lodwood aus Broofipn. 
Außer von ihrer Familie und ihren freun- 
den und Pelannten wird ihr Tod von Pic- 
(en betrauert, denen jie in aller Stille wohl: 
thätige Hilfe geleiftet hat. Herr und Frau 
Pirie waren zehn Jahre u und 
lebten ſeht gang Herr Pirie war in 
Chicago, als die Todesnadhricht eintraf, und 
madhte jich jofort auf die Weife-nad Sea 
Eiiff. 


— — — — 
Trügt de 
von a 


en 





Teſegcaphiſche Vepeſchen. 
Inland. 


In dichten Nebel gehüllt! 


New Hort, 26. Juni. Ein unge— 
wöhnlich dichter und ſtandhafter Ne— 
bel begann ſchon Sonntag Nachmittag, 


ſich über die benachbarten Küſtenge- 
wäſſer zu lagern, und hatte ſich auch 


geſtern Nacht und heute zu früher 
tunde noch nicht gehoben. Er hüllte 

Dampfer in Dunkelheit und verur— 

ſachte bedeutende Verzögerungen. 

Heute find die aroßen Ziniendam- 
pfer „Kaifer Wilhelm der Große” von’ 
Bremen, „Hellig Dlan“ von Kopenha- 
gen und „Dceanic” von Southamptton 
fällig; e3 liegen drahtlofe Nachrichten 
von ihnen über den außerorbentlichen 
Nebel vor. 

Zwei Schuner wurden in der Nähe 
bon bier durh Dampfer angerannt 
und zum Ginfen gebracht; ihre Sn 
Taffen wurden aber gerettet. 

Brand neben der Austellung! 
Eine Anzahl Gafthäufer fällt ihm zum 

Opfer. 

Norfolt, Va., 26. Juni. Ein gan 
zes Geviert des Fichtenjtrandes, mel- 
cher unmittelbar an den SJamestoiwn- 
Weltausſtellungsplatz ſtößt, wurde 
heute zu früher Stunde durch eine 
Feuerbrunß heimgeſucht, und das 
große „Arcade Hotel“, das „Berkley 
Hotel“, das „Powhattan Hotel“, das 
„Caroline Hotel“. die „Outſide Inn“ 
und noch mehrere kleinere Gaſthäuſer 
brannten nieder; ebenſo wurde ein 
großer Theil des äußeren „Kriegspfa— 
des“ zerſtört. 

Der Verluſt mag auf $300,000 
kommen und iſt nur theilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. 

u 
Ausſsland. 


Großherzogs Deutmal 
Wird in Weimar enthüllt. — Was Reichs⸗ 
kanzler über die Miniſterſchübe ſagen 
läßt. —Ungariſche Regierung macht gegen 

Kroatien ſcharf. 

(Spezialtabelvepeihe der „NR. Y. Staatszeitung“). 

Berlin, 26. Juni. Große Beachtung 
findet ein, offenbar vom Reichstanzler 
vb. Billorm infpirirter Artikel in ber 
„Kölnifchen Zeitung“ über den Mini- 
ftermwechfel. &3 heißt da u. A.: 

„Der Zufammenftoß des nunmehri=- 
gen Kolonial-Staatäjefretärs Dern— 
burg mit dem Zentrum, der fich pori= 
ges Jahr im Reichstag ereignete und 
in der Auflöfjung de3 Parlaments 
gipfelte, war auf das: Ge 
nauejteverabredet. Der RKai- 
fer hatte feine Zuftimmung gegeben. 

Die Entwidelung de3 Liberalis- 
mus erforderte, daß ihm ein größerer 
Einfluß eingeräumt murde. Damit 
war ihm die Grundlage der Blodpoli- 
tif vorgezeichnet. Xhre Durchführung 
mußte ji) auch auf Preußen erftreden 
und gleichzeitig die Bürgfchaft gemon- 
nen werden, daß die leitenden Perfo- 
nen äußerlich, befonders aber innerlich 
bon der Nothmendigfeit und Nüblich- 
feit der Aenderung voll duchdrungen 
waren, 

Das Herausbringen bes Liberalis- 
muß au3 ber biöherigen Afchenbrödel- 
ftellung, die fonjervativ-liberale Paa= 
rung ijt unzmeifelhaft höchit Tchmierig, 
aber des Schweihes der Edlen merth. 

Dr. ». Studt vergaß die früheren 
Beziehungen zum Zentrum nicht und 
trug dem eingetretenen Wechfei feine 
Rechnung. Das Zentrum benupte 
Studt bei den Verfuchen, durch Quer 
treibereien in der Breffe Kaifer und 
Kanzler zu entzmeien. 

Graf Poſadowsky entſprach eben— 
falls nicht der Hauptbedingung, daß 
Einigkeit und Geſchloſſenheit in der 
Regierung herrſchen muß. Er wider— 
ſprach der Auflöſung des Reichstags 
und ſagte voraus, die Sozialdemokra— 
ten würden nach den Neuwahlen 114 
Mann ſtark in's Parlament einziehen.“ 

Uebrigens zeigen ſich die liberalen 
Blätter vielfach unzufrieden mit den 
Veränderungen; doch ſind ſie bereit, 
die Thaten der „neuen Männer“ abzu— 
warten. 

Der bedeutende Nervenarzt und 
Pſychiater Prof. Emanuel Mende, von 
der Berliner Univerſität, iſt geſtorben. 

Zu einer überaus feierlichen Funk— 
tion geſtaltete ſich in Weimar die Ent— 
hüllung des Landesdenkmals für den 
am 5. Januar 1901 geſtorbenen Groß⸗ 
herzog Karl Alexander von Sachſen⸗ 
Weimar-Eiſenach. Mit dem Enkel des 
verewigten Fürſten, dem jehigen Groß— 
herzog Wilhelm Ernſt, waren zahl⸗ 
reiche andere fürſtliche Perſönlichkeiten 
erſchienen. 

Eine ſchweizeriſch -2amerikaniſche 
Bank iſt in Genf begründet worden. 

Wien, 26. Juni. Nach neueſter 
Meldung aus Budapeſt ſetzen die froa- 
tiſchen Mitglieder im Abgeordneten— 
hauſe ihre Obſtruktion in energiſcher 
Weiſe fort. Ihre Anſtrengungen ſind 
um ſo ausſichtsvoller, als ſie von den 
Vertretern aller anderen nichtmaghari— 
ſchen Nationalitäten kräftig unterſtützt 
werden. 

Um den Widerſtand zu brechen, hat 
die ungariſche Regierung denEntſchluß 
gefaßt, den Banus von Kroatien abzu— 
ſetzen und Neuwahlen in Kroatien an— 
zuordnen Der aus dieſen hervorge— 
gangene Landtag hat dann neue Ab—⸗ 
geordnete, 40 an Zahl, in das ungari—⸗ 
ſche Abgeordnetenhaus zu entſenden. 


Kinder 
gedeihen 


PosſSTuM 


Nähr-Kaffee 
„Es hat feinen Grund“ | 


Ginger— 
hält fie immer 


in 


Beliebtheit 
hält ſie obenauf 
für alle Zeiten. 


Sagen Sie’s 
dem Grocer. 


per 


Bis dahin aber wird eine ziemliche Zeit 
berftreichen, und jo lange amtiren cben 
die jebigen Ubgeordneten, melche der 
Regierung rejoluten Widerjtand entge= 
genjegen. Sie fünnen Monate hindurch 
die Annahme der in Rede ftehenden 
Eifenbahnvorlage verhindern. 

In Wien mandpriren no immer 
die verfchiedenen Parteien, um fich die 
benfbar vortheilhaftejte Pofition im 
neuen Neichgrath zu fichern. Nebt ift 
auch der Tichehenflub mit feinem Pro- 
gramm herauägerüdt, und zwar hat er 
eine Reihe von Minimals Forderungen 
aufgejtellt, ohne deren Erfüllung er 
nicht mit fich handeln laffen will. Vor 
Allem Gleichwerthigfeit der tichechi- 
fchen mit der deutfchen Sprache. 

Frankreichs Winzerfrage. 

Paris, 26. Juni. Der zuſtändige 
Senatsausſchuß hat die Wein— 
pantſchereivorlage, die im Abgeord— 
netenhaus bereits angenommen iſt, 
gutgeheißen, und noch heute dürfte ihre 
Annahme in allgemeiner Senats— 
ſitzung erfolgen. (Die ſüdfranzöſiſchen 
Winzer erklären eindeh diefe Vorlage 
für unzulänglid.) | 

Ein Antrag der Sozialiften in der | 
Abgeordnetenkammer, den Soldaten- 
rationen Wein beizufügen, wie es in | 
der Marine bereit3 gefchieht, um den ! 
Winzern etwas zu helfen, wurde an | 
ein Komite vertiefen, nachdem ber | 
Kriegsminifter erklärt hatte, die Re— 
gierung befämpfe den Antrag nicht, 
jei aber gegen Voreiligfeit. 

Die hun, ogen ihren Antrag 
betreffs Freild nein, in Berbin- 
dung mit den Winzerunruben verhaf- 
teten PBerfonen vorerft zurüd. 

Argellierd, 26. Juni. Auch in einer 
Dürgermafjenverfammlung mwurbe be= 
ſchloſſen, den Kampf im Intereſſe der 
Winzer fortzuſetzen und eine Erklä— 
rung über die Mindeſtforderungen der 
Weinbauer ausarbeiten zu laſſen. Der 
Winzerführer Marcellin Albert wurde 
in dieſer Verſammlung, als er über 
ſeinen Beſuch beim Premierminiſter 
Clemenceau berichtete, mehrmals durch 
beleidigende Zurufe unterbrochen, und 
es ſcheint, daß ſein Einfluß im Rück— 
gang iſt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Nork; Armenia von Hamburg. 
Boſton: Menominee von Antwerpen; Lauren— 
tian von Glasgow. 
Abgegangen. 
Nerv York: Potsdam nah Rotterdam: Teuto— 
nic nad Libervool. 
Bolton: Devonian nad 
Runta Arena, Chile: 
Franzislo nah Hamburg. 
Neapel: Konifiana nah New ort. 
Senna: Montevideo nad Nem Nout. 
Habre: Romeranian, von London nad Monts 


Liverpool. 


Amafis, don San 


real. 
Rondon: Analian nad Bolton. 


Gefegrapnfifche Jislizen. 


— Am 1. Juli fol in Pittsburg ein 
Streit von 10,000 bis 15,000 Hoch⸗ 
öfenarbeiter ausbrechen. 

— 14 Verletzte bei einem Zuſam— 
menſtoß auf der Wistkonſin-Zentral⸗ 
bahn zu Lomira, Wis. 

— 9 Brauereien in St. Louis ſowie 
in Eaſt St. Louis, und Granite City, 
Ill., haben eine neue Kombination ge— 
bildet. — 

— Alle „Hellohmädel“ in Butte, 
Mont., ſtreiken, in Sympathie mit den 
ſtreiklenden Drähteſpannern von Mon— 
tana, Idaho und Utah. 

— Mie aus Nem York gemeldet, Toll 
der Preis der Havanazigarren jehr 
bald beträchtlich in die Höhe gehen, in= 
folge des Streif3 in Havana. 

— Morgen fährt der Kabeldampfer | 
„Golonia* aus dem unteren Nem 
Yorker Hafen, um das erjte direfte 
Kabel von New York nah Kolon zu 
legen. 

— Meil er einen „Korb“ gekriegt | 
hatte, erfchoß Andrew Feine in Mil- 
maufee Eljie VBollmann und deren 
Vater: Frank Vollmann und beging 
dann Selbitmord. 

— Mit den 13 Infafjen des 5mafti- 
gen Schuners „IT. Charlton Henry“, 
melchen er in den Grund gerannt hatte, 
lief der britiihe Dampfer „Cheliton“ 
in den Hampton Roads ein. 

— Im Ghetto-Diftrift von Mil- 
maufee wurde dad Kofcherfleifch wegen 
ber Preisjteigerung gebopfottet, und 
weibliche Batrouillen bedrohten Jeden, 
welcher Fleiſch zu kaufen ſuchte. 

— Im Gefängniß zu Kankakee, Ill. 
erhängte fich der mohlhabende 74jäh: 
tige armer Henry Harmes von Bon- 
field, der unter Antlage des Morban= 
gi auf feine Gattin verhaftet inor- 

par. 


fchuffes für Mitgliedſchaft. 
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Abenopoit, Ghicaao, Mittwod, den 26. Zunmi 1907. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Bewegung. 


Ginger Snaps 


Packet. 


— 250 NAngeitellte des GStraßen- 
reinigungsdienſtes in New Morf jtrei- 
ken, weil mehrere ihrer Kameraden 
„abgelegt“ wurden. (Der üblichen Ver— 
ringerung der Geſammtzahl in den 
Sommermonaten gemäß.) 


— Geſtern Abend war es ſchon ein 
Jahr, daß der Millionär Harry K. 
Thaw unter Mordanklage in NewYork 
im Gefängniß ſitzt; und es iſt noch 
nicht ganz gewiß, daß ſein zweiter 
Prozeß noch dieſes Jahr an die Reihe 
kommt! 

— Das Indiana'er Staatsoberge— 
richt entſchied, daß der Staat das 
Recht hat, den Getränkehandel zu re— 
geln, und ſtieß damit die „berühmte“ 
Entſcheidung des Richters Chriſtian 
um, welche beſagte, der ganze Geträn— 
kehandel ſei unmoraliſch und ſtehe ſo— 
mit außerhalb des Geſetzes, dürfe da— 
her auch nicht lizenſirt werden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: — 
„American League — Chicagog9, 
Cleveland 4 (in 7 Gängen); Phila— 
delphia 3, Waſhington 1; Phila— 
delphia 3, Waſhington 2 (2. Spiel); 
Boſton 2, New York 3; St. Louis 4, 
Detroit 2; St. Louis 4, Detroit 2 (2, 
Spiel). „National League” — Pitt3- 


burg 2, Gincinnati 4; Pittsburg 5, 
Gincinnati 6 (2. Spiel, im 7. Gang 
abgebrochen); Nem York O, Bofton 5; 
Brooklyn 11, Philadelphia 5; Broof- 
Iyn 2, Philadelphia 8 (2. Spiel). 
see 


Ausland. 


a —— — 


— Treigefprodhen wurden bon den 
Geſchworenen die 10 „Anti-Militari- 
ften“, die ein Manifeft unterzeichnet 
hatten, da3 am 21. Mai in Paris 
verbreitet wurde, 

— Die offiziellen Schriftftüde der 
internationalen Friedenzfonferenz ‘m 
Haag murden vertraulid” in großen 
gelben Umfchlägen an die 250 Dele- 
gaten und die Gefretäre vertheilt. 

— In Münden murde die Ver- 
handlung des Verleumdungsprozeſſes 
von Dr. Karl Peters, dem bekannten 
Afrikaforfcher u.f.m., gegen die ſozia— 
tiftifche „Münchener Boft“ wieder auf- 
genommen. 

— Die St. Peteräburger Polizei 
entdecte, daß die ruf. Revolutionäre 
fogar im SKriegäminifterium ein 
Hauptquatier hatten und eines ihrer 
Manifefte in der Drucderei des Amt3= 
blatte3 herftellen ließen! 

— Mit einer gefälfchten Anmeifung 
erlangte ein, al3 Offizier verfleideter 
Repvolutonär in der Ruffifch-Chinefi- 
Then Banf zu Charbin, Meandfchurei, 
$30,000. (Eine ähnliche Meldung aus 
Wladimoftof fpricht von $50,000, 
dürfte fich aber auf diefelbe Gejchichte 
beziehen.) 


Eokalbericht. 


— ——— —ñ —r er 


Wächſt kräftig. 


Die Beſtrebungen der „Chicago 
Aſſociation of Commerce“, den Mit— 
gliederbeſtand in zwei Wochen auf 
2000 zu bringen, ſind mit unerwarte- 
tem Erfolge gekrönt worden. Es haben 
ſich in dieſen zwei Wochen 475 neue 
Mitglieder aufnehmen laſſen, und 
heute konnte der Ausſchuß für Mittel 
und Wege eine Mitgliederzahl von 
2182 feſtſtellen. Das Hauptverdienſt 
an dem glänzenden Ergebniß gebührt 
Homer A. Stilwell, dem Vorſitzer des 
genannten Ausſchuſſes, und Walter 
D. Moody, dem Vorſitzer des Aus— 


Geringe Betheiligung. 


Wetterpropheten, die Willens ſind, 
ihre Kunſt gegen klingende Münze in 
den Dienſt Onkel Sams zu ſtellen, ſind 
augenblicklich ſelten. So hatte ſich zu 
der für heute Vormittag angeſetzten 
Prüfung für das Amt eines Beobach— 
ters der Wetterwarte der Bundesregie— 
rung nur ein einziger Bewerber ein—⸗ 
gefunden, und Profeſſor Cox, der Wet—⸗ 
terkundige der Regierung, und Peter 
S. Newton, der Sekretär der Prü— 
fungsbehörde, waren ſehr enttäuſcht. 

— 

— Ein Gemüth. — Gattin: „Wenn 
ih Du märe, dann würde ich einer 
ſchwachen rau, wie ich e3 bin, hel- 
fen, die jchmweren PBadete zu fchleppen.“ 
— Oatte: „Wie fann ich denn? Ach 
habe doch beide Hände in den Taſchen.“ 

— Gut gejagt. — Morig: „Ih hab’ 
gehört, dei’ Vater fei a Wundermann. 


— Yidor: „Wiefo?“. — Morig: „Nu, 


er bertwanbelt bach Waffer in Wein!” 


⸗ 


.. 
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- Entweder — oder, 


Stadtgericht fann wegen eines Dergehens 
nicht zweimal Rechtfprechen. 

Richter Kerften bemilligte heute das 
Habeas Corpus-Gefuh der in der 
Bridemell in Haft befindlichen Frau 
Mary Mofil, indem er entfchied, daß 
das GStadtgericht nicht das Recht hat, 
eine Perfon zu Geld-, bezw. Bridemell- 
ftrafen zu verurtheilen und fie gleich- 
zeitig wegen besfelben Vergehens dem 
Kriminalgericht zu übermeifen. Die 
Frau, Mutter von fünf Kindern, war 
angeklagt, die 19jährige Böhmin Mary 
Matency in eine Laſterbude der Süd— 
feite gelodt zu haben. Gtabtrichter 
Eleland verurtheilte fie wegen unor= 
dentlichen Betragens zu $200 ©eld- 
Strafe und überiies fie dem Kriminal- 
gericht. Vor drei Tagen bemilligte 
Richter Kerften ihr ein Habeas Cor— 
pu3-Gejuch, meil fie auf Grund eines 
fehlerhaften Haftbefehls im Couniyge- 
fangniß feitgehalten murde. Die Ge- 
fängnifvermaltung fchiete fie darauf 
fofort nach der Bridemell, mo fie die 
$200 Gelditrafe abjigen follte. ihre 
Anmälte reichten dann ein ziweite3 Ha- 
beag ECorpus3-Gefuch ein mit der Be— 
gründung, daß Richter Eleland fie zu 
Gelditrafe verurtheilt und gleichzeitig 
dem Kriminalgericht überiiefen babe. 

Nachdem der Richter ich überzeugt 
hatte, daß beide Enticheidungen einer 
und derjelben Anklage gegolten hatten, 
bemwilligte er heute das Gefuh. Die 
Staatsanmwaltfchaft hatte aber inzii- 
Then eine neye Anflage erhoben, und 
die Mofil fit nun mieder im 
Countygefängniß. 

Dr. Antonio C. Jacobs und mehrere 
Patientinnen der Entbindungsanſtalt 
von Frau Emma Brendecke, 279 W. 
Adams Str., wurden auf heute Nach— 
mittag vor Richter Chetlain ins 
Superiorgericht geladen, wo ſie als 
Zeugen in dem Habeas Corpus-Ver— 
fahren zu Gunſten von Dora Polasky 
vernommen werden ſoll. 

—1+ 0 — 'f 
Raubmord? 


Unbekannter füufzigjähriger Mann im 
County Hoſpital geſtorben. 


Suche nach einem Nachtwächter. 


Der Tod eines unbekannten etwa 
50 Jahre alten Mannes im County— 
hoſpital beſchäftigt ſeit heute Vormit— 
tag die Geheimpolizei, und alle An— 
zeichen deuten darauf hin, daß der 
Mann einem Verbrechen, wahrſchein— 
lich einem Raubmorde, zum Opfer ge— 
fallen iſt. 

Zu früher Morgenſtunde brachte ein 
Privatwächter, deſſen Namen der Auf— 
nahmebeamte in der Anſtalt nicht er— 
fragte und der auch gleich darauf ſei— 
nes Weges ging, den Fremden nach 
dem Hoſpital. Dieſer trug weder Rock 
noch Weſte, hatte auch kein Geld oder 
Geldeswerth bei ſich, ſein Zeug ließ 
jedoch auf Mittel ſchließen. An— 
fänglich wurde der Ankömmling 
für einen Alkoholiſten gehalten, bis der 
Arzt bei der Unterſuchung eine ſchwere 
Schädelwunde entdeckte, die vielleicht 
von einem ſchweren Hieb herrührte. 
Alle Verſuche, den Mann zu ſich zu 
bringen, ſchlugen fehl, und heute Mor— 
gen kurz vor neun Uhr iſt er geſtor— 
ben. Die Art ſeiner Verletzung und 
ſeines Transports nach dem County— 
hoſpital beweiſen, daß er in der Nähe 
der Anſtalt verletzt worden iſt, und das 
Fehlen von Rock und Weſte und Baar— 
geld deuten auf ein Verbrechen, einen 
Raubmord, hin. Die von dem Tode 
des Unbekannten ſofort verſtändigte 
Geheimpolizei vermuthet, daß der 
Wächter den Mann auf der Straße 
liegen fand, und mill jekt verfuchen, 
den Samariter zu ermitteln, in ber 
Hoffnung, meitere Anhaltspuntte zu 
erlangen, um die vermuthlichen Mör- 
der fangen zu fünnen. 


— — 0— — 


Mäaädchen verſchwunden. 


Hilma Prater entfernt ſich ohne jeden 
Grund aus dem Elternhauſe in Evanſton. 


Hilma Prater, ein vierzehnjähriges 
Mädchen, ging am Montag Vormittag 
mit ihrem Vater im Garten vor dem 
Elternhauſe, 1246 Ridge Ave., Evan— 
ſton, ſpazieren. Plötzlich entfernte ſie 
ſich und iſt ſeither verſchwunden. Das 
häusliche Leben des Kindes war ein 
glückliches und auch in der Schule ge— 
fiel es ihr. Die Eltern können ſich 
daher die Handlungsweiſe des Mäd— 
chens gar nicht erklären und haben 
heute die hieſige Geheimpolizei um 
Nachforſchungen erſucht. Hilma trug 
zur Zeit ihres Verſchwindens ein wei— 
Bes Kleid und weiße Schuhe. 

Die 14jährige Carrie Strom, die 
am lebten Samttag ihr Elternhaus 
verließ, meil fie fein neues Kleid zur 
morgigen Sculfchlußfeierr in der 
Stome-Schule befommen hatte, wurde 
geitern Abend in Elgin gefunden und 
in die Mohnung ihrer Eltern, 1101 
MWabanfia Ape., zurüdgebradt. 

—— ñ— — 


Das letzte Geleit. 


Morgen Nachmittag 1 Uhr wird von 
der St. Johannes-Kirche, Ecke Hoyne 
Ave. und Cornelia Str. aus Frau 
Johanna Heß nach Wunders Friedhof 
zu Grabe geleitet werden. Die Ver— 
ſtorbene, Gattin von Chriſtian Heß, 
480 W. Huron Str., gehörte auch zu 
den Gründern des Wohlthätigkeits— 
Vereins der luth. Stadtmiſſion und 
war bis zu ihrem Tode eines ſeiner ei⸗ 
frigſten Glieder. 


Gaserplofion, 


Dur Ihabhafte Gasruhren wurde 
heute Vormittag im Keller des von 
I. W. Auddy und jeiner Familie be- 
mohnten Haufes, 4726 Kenwood Abe., 


eine Erplofion und Feuer verurjacht,- 


und bie Bermohner zu fhleuniger Flucht 
beivogen. Das Feuer wurde fohnell 
gelöfcht. 


— Aus dem Benfionat. — Lehre: 


rin: „Welche Zähne —— — 


1* Frau Jung iſt ſchwer erkrankt. 


iehie ¶ ESqlerin· Die faiſchen 


Pr. — — 
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| Yoligin vermeffert, 


Bei Bornahme einer Verhaftung 
vom Freunde jeines Gefangenen. 


Sanb über Raub. 


‘ Einem Angefallenen wird das Schlüffelbein 
| zerfhlagen. — Kleiderhändler wehrt fi 
feiner Haut. — Wieder ein Gattenmord 
unter Negern. —Das verrufene Haus. 


Polizift U. 3. Winge von der Wache 
an der W. Chicago Upe, wurde heute 
früh an der W. Chicago Xoe. und N. 
Sangamon Str. gejtochen und ernftlich 
verlegt, als er den 22jährigen Nicholas 
Kelber unter der Anklage des Ira- 
gend verborgener Wäffen verhaften 
mwollie. Der %ahre alte Frank Burke, 
128 W. Erie Str., murde unter der 
Beichuldigung.feitgenommen, den Be- 
amten verwundet zu haben. Die Ihat- 
fache, daß man auf der Wache. bei 
Kelber feinen Revolver fand, wird da= 
bin erklärt, daß der Gefangene ihn 
border fortgeivorfen habe. Gegen den 
Burfchen ift auch eine Anklage wegen 
unordentlichen Betragens erhoben mor= 
ben. Polizift Winge ift in den linfen 
Arm und in’ linfe Handgelent gejto- 
chen worden. Er wurde vom Arzt der 
Polizeiambulanz verbunden und heim= 
gebracht. Wie er fagt, jah er Kelber 
einen Revolver aus der Tafche ziehen 
und damit drohend herumfudteln. 
Der Beamte verhaftete den Mann und 
befand fich mit ihm auf dem Wege zu 
einem Meldefaften, als er anaebli 
von Burke Hinterrüds angefallen 
wurde, Mehrere Augenzeugen benach- 
tichtigten die nächjteBezirfsmache, und 
bald erhielt Winge, welcher inzmifchen 
beide Burfchen frampfhaft feitaehalten 
hatte, Hilfe, aber erit nach neuem er- 
bitterten Kampfe fügten fich die ber- 
———— Uebelthäter in ihr Schick— 
al. 

Von Räubern ſchlimm zugerichtet. 


An der Blue Island und Waſh— 
burne Ave. wurde heute früh um drei 
Uhr der 19jährige Fuhrmann Richard 
Regan, 388 Blue Island Ave., von 
drei Räubern angefallen und, weil ſie 
bei ihm weder Geld noch Werthſachen 
fanden, in unmenſchlicher Weiſe miß— 
handelt. Ein Poliziſt ſah Regan bald 
darauf beſinnungslos auf dem Bür— 
gerſteig liegen, und eine Ambulanz 
brachte den Verletzten in's County-Ho— 
ſpital, wo ſich herausſtellte, daß er ei— 
nen Bruch des Schlüſſelbeins erlitten 
hat. Er kam ſpäter zu ſich und lie— 
ferte der Polizei eine Beſchreibung der 
Rauhbeine. Dieſe waren aus einer 
Gaſſe auf ihn zugeſprungen. 


Ein mißglückter Raubverſuch. 


Zwei Bewaffnete kamen geſtern 
Abend um 103 Uhr in den Kleiderla- 
den von %. PB. Dunn, W. Mabijon 
und Sangamon Str, fchlugen ihre 
Revolver auf Dunn an und forderten 
ihn auf, den Geldfehranf zu öffnen. 
Er ſchlug fofort einen der Strolche zu 
Boden, und dann -riifen Beide. aus. 
Dunn verfolgte fie bi8 zur Morgan 
Str., wo fie ihm aber entwifchten. Er 
Tagt, fie feien jung und qut gekleidet 
gemwejen, und er glaubt, daß er fie mwie- 
bererfennen merde, fall3 fie verhaftet 
merbden follten. Die Polizei vermuthet, 
daß die Verbrecher in der Nachbar: 
Thaft wohnen. ; 


Aus Mothwehr erfchofien. 


Geftern Abend verfchaffte fich ber 
27 Jahre alte Neger Henry Eoonen mit 
Gewalt Zutritt in das Haus feiner 
Schwiegermutter, Alice‘ Ihompfon, 
2455 Prairie Une, Evanfton, und 
ftürzte jich auf feine Frau, Seifie 
Eooney, welche jih vor einem Nahre 
bon ihm getrennt hat. Als er fie zu 
erwürgen verſuchte, ſchoß ſie auf ihn. 
Eine Kugel durchbohrte ſein Herz, und 
er ſank entſeelt zu Boden. 


neunten nee een 


Aus dem Tenderloin in die Wohnviertel. 


Infolge von Klagen von Ummoh- 
nern nahm nach einer Unterfuchung 
die Polizei gejtern Abend die Inſaſſen 
und Befucher des Haufes 6350 Kim: 
ball Aoe., im „feinjten“ Theile von 
Moodlamn, feit, drei rauen und jechd 
Männer. Unter erfteren war Wlice 
Richter, welche des Haltens eine3 un- 
ordentlichen Haufes angeflaat murbe. 
Die Verhafteten ftellten Bürgjchaft. 
Daz Gefhäft war erjt feit Kurzem im 
Gange, * hatte aber großen Zufpruch 
Seitens der „Lebewelt“. 


Straßenräuber im Kraftwagen. 


Zwei Straßenräuber Haben fi 
für ihr Gefchäft einen Kraftwagen an 
geihafft. An der Ede des Jackſon 
Boulevard und der Green Straße 
hielten fie jpät geitern Abend an, einer 
ftieg aus und bat Patrid Gcanlan, 
2343 W. 51. Str., der gerade bes 
Weges kam, um ein Streichholz, um 
die erlofchenen Yampen anzünden zu 
fünnen. Scanlan griff in die Tafche, 
gleich darauf fah er in einen Revol- 
berlauf, wurde fchnell ausgeplündert, 
und dann fuhren die Serle davon. 

ı Bolizift Murphy jah fie, von Scanlor 

| benachrichtigt, unmeit der Stelle hal- 
ten, Tief auf fie zu und fchoß, aber fie 
„entfleuchten“. Scanlon büßte $13 
und feine goldene Uhr ein. 


Mit verheiratbetem Mann verfihmwunden. 


Frau Matthiad Jung, 49 Clinton 
EStr., Hammond, erhielt von ihrer 19- 
jährigen Tochter Käthchen, welche ala 
Stenographin in der Kanzlei der 
Indiana Harbor - Bahn in Gib: 
fon, zwei Meilen öftlih von Ham- 
mond, befchäftigt war, einen®rief, wo- 
nad die Schreiberin nad) Minneapo- 
li3 reifen und nie mehr zurüdfehren 
werde. Zugleich mit Käthchen ver- 
fhmand ihr 32jähriger Mitarbeiter 
Harry Piper. Diejer hat Frau und 
Kinder in Kantafee. Die Polizei tft 

* um Nachforfhungen erfucht worden. 
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Stablen im Großen. ' 


In der Wohnung von Theo. Koer- 
ften, 1800 Wajhington Boulevard, be- 
Ichlagnahınte die Polizei geitern Abend 
Teppiche, Bafen, feine Möbel u. . m. 
im Werthe'von $1500, welche Roer- 
ften laut Geftändniß aus einem Waa- 
renhaufe an der State Str., mo er be> 
Tchäftigt war, geftohlen hat. Mit ihm 
im Bunde waren zwei andere Verfäus 
fer, John Stuebing und Edward 2. 
Reid. In Stuebings Zimmer im 
Haufe 160 Dearborn Une. wurde eine 
Kifte mit ebenfalls geftohlenen Waaren 
im MWerthe von $500 gefunden. Stueb- 
ing theilte bei feinem Verhör mit, daß 
die Beute zumeift nach New York ge- 
fandt und dort verfauft worden fei. 
Sein Geftändnig hatte aud) Reids 
Verhaftung zur Folge. 


Der falfhe Fernipredi: Inipeftor. 


Mit Geräthichaften zum Ausbeljern 
bon Fernfprechern verjehen, Tucht ein 
Gauner die Häufer mohlhabenderZeute 
auf und verichafft fich unter der An 
gabe, er fei beauftragt morden, bie 
ernfprechleitung zu prüfen, Zutritt. 
In unberwachten Augenbliden ftiehlt er 
dann leicht verftedbare Werthfachen, 
im Haufe von Chas. Greme, 3729 
Lake Ave. nahm er beiſpielsweiſe Dia— 
manten im Werthe von 82000 mit. 
Die Fernſprechgeſellſchaft warnt vor 
dem Gauner. 


Das beſte Material. 


Weshalb im Countygefängniß blechernes 
Geſchirr im Gebrauch iſt. 


Die Geſchworenen haben vor einigen 
Tagen dem Countygefängniß einen 
Beſuch abgeſtattet. Im Allgemeinen 
haben die Zuſtände, welche ſie dort 
vorgefunden haben, ſie befriedigt, 
einige der Herren haben indeſſen 
daran Anſtoß genommen, daß die Ge— 
fangenen mit Eßgeſchirr aus Blech 
vorlieb nehmen müſſen. Heute machte 
nun Sheriff Straßheim den Großge— 
ſchworenen ſeine Aufwartung. Er 
ſetzte ihnen auseinander, daß bei der 
Gepflogenheit der Gefangenen, ihren 
Gefühlen freien Lauf zu laſſen, es 
häufig vorkomme, daß Zellengenoſſen 
im Verlaufe von Unterhaltungen, die 
ſie mit einander führen, ſich gegenſei— 
tig Teller und Schüſſeln an den Kopf 
werfen. Solange nun dieſe Geräth— 
ſchaften aus Blech gefertigt ſeien, habe 
das nichts auf ſich. Krummgebogene 
Blechteller und Schüſſeln hämmere 
man mit wenig Mühe wieder in die 
rechte Form. Geſchirr aus anderem 
Material würde zu oft erneuert wer— 
den müſſen. Die Herren von der 
Grandjury haben dieſe Erklärung gel— 
ten laſſen. — Ihren Schlußbericht 
dürften ſie morgen abſtatten. 

— — — 


Die diebiſche Großmutter. 


Ein ſchlauer Schachzug, der aber fehlſchlug 
und zur Straferſchwerung führte. 

Die 42 Jahre alte Wittwe Sophie 
Keßner, 286 Belmont Ave., war am 
Montag in einem Waarenhauſe unter 
der Anklage des Diebſtahls von zwei 
ſeidenen Bluſen und einer Geldbörſe 
verhaftet worden und erwirkte geſtern 
im Stadtgerichtshof an der Harriſon 
Sir. von Richter Netvcomer einen Auf- 
Thub bis heute, meil ihr Säugling 
allein zu Haufe fei. Heute brachte fie 
dad Kind mit; im Kreugverhör ver- 
midelte fie fich in Widerfprüche und 
gab fchliehlich zu, daß fie feit fünf 
Sahren Wittwe und das Kind ihr En- 
fel jet. Der Richter verurtheilte fie 
dann zu $50 Geldftrafe und ati Mo- 
naten Countygefängniß. „Ich würde 
Sie nicht ſo ſchwer beſtraft haben,“ er— 
klärte der Kadi, „wenn Sie nicht über 
das Kind gelogen und dieſes mit in 
den Gerichtsſaal gebracht hätten“. Die 
Frau hatte das gethan, wie ſie zugab, 
um Mitleid zu erregen. 


— — — — — 


Ohnmacht und Freiſpruch. 


Als die 22 Jahre alte Frau Lillian 
Kane, 300 Ruſh Str. ſich heute vor 
Richter Himes im Stadtgerichtshof an 
der Chicago Ave. unter der Anklage 
des Erſchwindelns von Geld verant- 
worten ſollte, wurde ſie vor Aufregung 
ohnmächtig und ſtürzte vom Zeugen— 
ſtuhl auf den Fußboden. Erſt nach ei— 
ner Stunde kam ſie in Leutnant Dou— 
ghertys Amtszimmer, wohin ſie ge— 
bracht worden war, wieder zu »ich. Die 
Anklage wurde abgewieſen. 

—— —— 
Ein Znterview mit König Biltor 
Emanuel. 


Yym Sunibeft der „Lecture pour 
Ious“ veröffentliht ein Mitarbeiter 
ein Interpierv mit dem König bon ta- 
lien. Das Gejpräch fam von der Zeit- 
fchrift, nach deren Herftellung Jich der 
König erfundigte, auf die Technik im 
Allgemeinen und der Befucher er- 
mähnte die angebliche Vorliebe des Kö- 
nigs für dag Automobil. Biftor Ema- 
nuel war erftaunt: „Jh und Chauf: 
feur? Uber ich verabjcheue das fait. 
Sch fahre jehr oft Auto, meil' es be- 
quem ift und fchnell geht. Aber ich 
führe nie felbjt, oder doch nur gerade 
dann, wenn ich muß. €3 ilt jo lang: 
meilig .. .“ „Natürlich,“ fährt der Kö- 
nig nad; einer furzen Baufe fort, 
„tann ich auch ein Steuer führen, fo 
gut mie jeder andere und im Nothfall 
auch einen Reifen auflegen; aber ich 
geftehe ;hnmen ehrlich, eg macht mir gar 
feine reude, Kilometer zu freflen, 
die Augen ftarr auf die Spur geheftet 
und den Willen darauf gerichtet, die 
Steine zu vermeiden... Wenn ih 
reife, macht e3 mir immer Treude, die 
Landichaft zu betrachten, die römifche 
Campagne und unjere Wälder von 
Porziano, die ligurifche Küfte und un- 
fere Alpen, und auc die ihrigen; fie 
lohnen die Mühe. ch glaube, daf ich 
darum fein rechter Automobiltift bin, 
weil ich die Landfchaft betrachte; ein 
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Eight-Day Malt 


Pabst realized that it 


takes eight full days of malt- 
ing to get all of the food- 
values out of barley-grain. 


Then Pabst perfected an 


Eight-Day Malting Process 


that follows Nature and pro- 


duces the perfect malt: that & 


makes 


BlueRibbon 
The. Beer of Quality 
rich in nutriment; wholesome, strength- - 
giving food, that helps the stomach to 
digest and assimilate other foods. 
When you drink a glass of Pabst 
Blue Ribbon Beer, you take actual 


nourishment—the kind of nourishment 
that gives you health. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst, at Milwaukee 
And bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Mönroe 67. 


echter Chauffeur fieht nur feine Stra= 
Be. Uber laffen Sie mich nichts 
Schlechtes über das Auto jagen: es 
gibt mir Zeit und Stalien befjere 
Straßen....“ Das Gefpräc wendet 
fich zum Sport. „Die meiften Sport: 
arten find eigentlich, genau genommen, 
für mic nur Mittel zum Zmed. Der 
Sport um des Sportes willen, das ift 
ein Lurus, dem fich die Könige nicht 
hingeben fönnen. ch bin ja auch viel 
auf See gefahren und galt früher als 
fanatifher Jahtmann. Aber ich babe 
nie die Muße gehabt, zu jegeln, was 
do den 


den Küften zugejteuert, die erreicht 
werden mußten.“ Der König bricht 
plöglih ab und fehmeigt eine Weile. 
Vielleicht erinnert er ich der jchicfals- 
fchmeren Kunde, die ihn einft auf dem 
Meere erreichte: daß fein Vater von 


Mörderhand gefallen und er nunmehr _ 


Herrſcher in talien geworden fei. Nach 
eifiex: Weile nimmt Biltor Emanuel 
den Faden wieder auf. „Für mic tit 
der einzige wahrhafte Sport die Jagd 
und wieder die Jagd, da fie in fidh 
felbjt einen Zmwed trägt.......E% gibt 
nur eine agdart, eine, ich möchte ja= 
gen: ehrliche Jagdart. Allen reglemen- 
tirten, vorbereiteten Ireibjagden ziehe 
ih die Verfolgung durch Wald und 
Berge vor; das Wild fol nicht Jozu= 
fagen jchon getödtet fein, ehe man 
ſchießt. Uebrigens ijt die Jagd feined- 
meg3 ein Zerjtörungsmerf.“ Und der 
König erzählt von den Steinböden in 
den piemontefifchen Bergen, die einft 
auf einige fünfzig IThiere zufammen= 
gefchmolzen waren und deren Stand 
nun, bei rationeller Yagdmethode, bis 
auf 2000 gejteigert wurde. in diejem 
Augenblid kam draußen die Sonne 
aus den Wolfen und hüllte die ewige 
Stadt in lichte Farben. „Sehen Sie, 
wie Rom mieder fchön wird,“ meinte 
Viltor Emanuel. „Seven Morgen 
Tehe ich e8 von meinem Fenſter aus le— 
bendiger und reizender. Sie mülffen 
doch auch bei jeder Reife hierher die 
Veränderung bemerfen? Aber das ift, 


übrigens an anderen Orten ebenfo, än :- 


Piemont und in der Lombardei, mo 
die Induftrie in vollem Aufſchwung 
ift, in Genua, in ganz Ytalien muß 
man das allgemeine gute Gebeihen 
feitjtellen.“ 


chen. Als Prinz von Neapel war er» 
ein eifriger Sammler. Er fpricht mit 
befonderer yreube von feinen Funden, 
erwähnt den fürzlich gefundenen Dis- 
cobolo3 und fügt hinzu, daß noch un= 
zählige Schäbe ungehoben fchlummern: ; 
mögen. „Weiß man in Stalien je, ob 
man nicht auf einem Mufeum arbeitet? 
Als ih einmal in Campagna eine 
Mauer niederreißen Heß, mwifjen Sie, : 
was ich fand? Einen antiten Kopf, " 
den der Maurer einfach mit einges « 
mwert hatte, um ein Zoch auszufül- 
len....Seit jenem Tage hatte ich Luft, 
alle alten Mauern zerjtören zu laffen,“ 
meinte der König lächelnd. Als der 
Befucher den König bittet, eine neuefte 
Photographie” zu figniren, meint der 
Monarh amüfirt: „Sie brauden : 
nicht nur die Unterjcehrift, fondern auch: 
da3 Datum, denn meine legte Photo- 
graphie gehört der alten Gef&hichte an: 
fie ftammt noch von meiner Krönung 
bor fieben Jchren....Sie meinen, ich 
hätte mich nicht verändert? Dante. 
Aber mein Anzug hat fich glüdlicher-: - 
meife verändert. Gie fehen Teine 


Fanagfchnüre mehr, feine Borten, und 


bor allem feinen Federbufh....Sie 
fehen, wie unfere Uniform fich verein 
facht bat.... Ich kann Ihnen jagen,” 
mich verabfcheuen die Photographen; 
denten Sie fich, feit fieben Jahren ver: 
meide ich die Iangmweiligen Situngen 


eigentlichen Seejport aus= - 
madt; ih bin immer mit Volldampf 


Der König fam dann aufn 
die Funde von Alterthümern zu fpre=:: 


4 
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bor dem Objektiv! €3 ijt nur Zeitner- * 


fuft, und ich verliere ohnehin genug “ 
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kecond olass matter. 


Dreifter Kanatismus, 


Das Verbieten muß einen eigenen 
Reiz befiken. edem Defpoten macht 
e3 eine ganz bejond:re yreude, feine 
Untertbanen durch möglicht viele Ver- 
bote beläftigen und ärgern zu fünnen, 
und in demfelben Hochgenuffe jchmelgt 
bie zeitweilige Volfsmehrheit in ber 
demofratifchen Republif. Was hierzu- 
lande alles verboten ift, Jäßt fich fein 
'europätfcher Bürofrat träumen. So: 
gar das unfchuldigfte Kartenfpielchen 
mit einem Cinfage bon ein Zehntel 
Gent ift in den meiften Bundesftaaten 
ein jtrafbares Vergehen. Seine eigene 
Yrau darf-der freie Bürger des freieften 
Zandes jebt au) am Sonntage füffen, 
aber in’3 Theater oder Konzert, zu 
einem ITanze oder gar in einen Bier- 
garten darf er fie am Tage des Herrn 
„geleglich”" auch Heute noch nicht füh- 
ren. Sn mancher Beziehung wird jeine 
Freiheit neuerdings jogar mehr einge- 
engt, als in ben guten puritanijchen 
Zeiten. Gelbit die SHerenverbrenner 
entzogen einem ermwachlenen Menfchen 
nicht fein Ale oder feine Pfeife, wäh- 
rend heutzutage in minbejtens Drei 
Staaten das Zigarettenrauchen ber- 
pönt ift, und dur Prohibitiong- oder 
Lofalöptiond-Gejege im weitaus größ- 
ten Theile des Bundesgebietes alle gei= 
ftigen Getränfe in Act und Bann ge= 
than find. 

Das Staatöobergeriht bon Dhio 
bat foeben entjchieden, daß in „trodes 
nen” Tomnfhips beraufchende Getränfe 
nit einmal unentgeltlich verabreicht 
werden dürfen. Ein gemijjer Linder 
war der Mebertretung de XLofal: 
optionägefetes angeklagt worden, und 
der Richter hatte die Gefchinorenen be- 
lehrt, = diejes Gefeh fich nicht auf 
das MWegichenten von „Liquor“ beziehe. 
Da der Staatsanwalt hiergegen Ein- 
wand erhob, fTam die Sache por den 
höchiten Gerichtshof, welcher den Ein- 
ward aufrecht erhielt. ES tit alfo fehr 
mwahrfcheinlih, daß in Drtfchaften, die 
fih in einer Urabftimmung für die 
Prophibition erklärt haben, ein Mann 
felbjt in feinem eigenen Haufe feine 
Säfte nit mit Wein, Bier oder 
Schnaps mird bemirthen dürfen. Hatte 
die Mehrheit fich anfänglich nur die 
Macht angemaßt, den Handel mit be- 
raufchenden Getränten zu regeln oder 
zu verbieten, fo will und darf fie jeht 
auch jedem einzelnen Bürger vorfchrei- 
ben, was er in feinem eigenen Haufe 
teinfen fol. 


! 


! Hindern — 


| 
| 


Unter den obmaltenden Umftänden | 


muß es fait fchon al3 Heldenthat auf- 


einen „&emeinjchaden“ 
den ber Staat Überhaupt nicht erlau— 
ben darf. 


Straßen gemorfen, ſich einmal ein 
paar Minuten lang in ihnen bewegt 
hat. Die Bewohner der Vorſtadt⸗ 
bezirke werden, wenn das Thema 
„Straßeneinigung“ angejchlagen wird, 
fagen, Straßenreinigung? — fo mad 
gibt’3 ja gar nicht; menigftens nicht 
bier braußen bei uns. ie Haben 
beinahe recht. Denn thatfächlich mer- 
ven „da draußen“ die Straßen nur 
einmal im Xahr — im Frühjahr — 
„gereinigt“ oder mas man jo nennt, 
die übrige Zeit des Jahres bleibt ber 
Schmut völlig ungeitört. Die „Vor— 
ftädtler“ fühlen fi darob zurüdgefegt 
und benachtheiligt, denn fie „bezahlen 
doch ebenfo gut“ ihre Steuern mie die 
Grundbejiger an den Straßen, Die 
einmal im Monat, oder gar einmal die 
Moche „gereinigt“ werden — ed Joll 
wirklich Jolche geben, auch außerhalb 
des eigentlichen Gefchäftsvierteld! — 
darin zeigt jich aber nur ihr Findlicher 
Unverftand, ihr Mangel an Einficht. 
Thatſächlich Jollten fie fig beglüd- 
münchen, daß bei ihnen nicht öfter ge= 
reinigt wird — in der Art und Weife, 
mohlverftanden, mie’3 hier üblich ift. 
Nicht fie haben fich über befondere Be- 
nachtheiligung zu beflagen, fondern 
die Leute, welche an Straßen wohnen, 
bezw. in folhen Straßen verkehren 
müjfen, die öfter gereinigt werben, ha—⸗ 
ben da3 Beichwerberedht; fie hätten 
guten Grund, gegen unfere fogenann= 
te Straßenreinigung Schadenerfah- 
Hagen oder auch Kriminalflagen me= 
gen heimtüdifcher Bebrohung von 
Gefundbeit und Leben anhängig zu 
machen. 

Wenn viel Staub und Schmuß auf 
den Straßen liegt, jo ift das jchlimm 
genug, meil der Staub fon dur 
leichtere Quftitrömungen, außerdem 
durch die Füße bon Menfchen und 
Ihieren und die Räder der Fuhrimerfe 
aufgemwirbelt wird und fo in die Ath- 
mungömege gelangt, mo er wegen jei- 
ned Mändigen Gehalt an Krankheit 
erregenden Keimen böfe Folgen her— 
borzurufen vermag. Wenn nun aber 
der Staub außerdem noch durch fünft» 
liche Mittel in Bemegung gefeht wird, 
fo fann baburd bie Sufterpeftung 
nur noch gejteigert werden. E3 ift 
aber doch Thatfache, daß bei unferer 
fogenannten Straßenreinigung Wafs 
fer — beitenfalls ein unzulängliches 
Mittel, dieStaubaufmwirbelung zu ver- 
nur in ungenügender 
Menge, oder gar nicht zur Verwen—⸗ 
dung fommt, und das Kehren mit 
trodenen Befen verübt wird. Daß 
ein jolches Verfahren jo ziemlich Die 
geſundheitsgefährlichſte Beſchäftigung 
iſt, die in den Straßen einer Stadt 
vorgenommen werden kann, darüber 
ließen ſich Bände ſchreiben, und ganze 
Bände ließen ſich darüber ſchreiben, 
daß es auf dem ganzen Gebiete der öf— 
fentlichen Geſundheitspflege nichts 
gibt, das wichtiger, keine Aufgabe, die 
größer wäre, als die Straßenreini— 
gung. 

Asphaltftraßen find die am leichte: 
ten zu reinigenden Straßen, da Jie 
eine glatte undurchläffige Oberfläche 
bieten, jie müfjen dafür aber au am 
bäufigjten gereinigt werben, da auf 


ihnen der Staub und Schmug am 
gefaßt werden, daß das Staatsobers 


gericht von Indiana ich wenigſtens 
gemeigert hat, ven Getränfehandel als | 


aufzufaifen, | 


Diefe jonderbare Behaup- | 


tung mar von mehreren Richtern in ' 


dem genannten Staate aufgeftellt und 
von den Mudern als eine großartige 


Richter Ira Chriftian in Noblesville 
hatte fich der Anficht angefchloffen, dag 
alle Gejete, die den Getränfehandel zu 
regeln juchen, verfaffungsmwidrig find, 
meil bie LZegislatur feinem Gemein- 
ſchaden geſetzliche Duldung zutheil 
werden laſſen dürfe. Zur Wider— 
legung dieſes haarſträubenden Un— 
ſinns verweiſt das Obergericht auf die 
von der „Abendpoſt“ bereits hervor⸗ 
gehobene Thatſache, daß nach dem 
gemeinen Rechte das Ausſchankgeſchäft 
ein vollſtändiges freies iſt, d. h. von 
Jedermann betrieben werden darf. 
Durch die Umſtoßung der Geſetze, die 
es beſchränken, würde es alſo wieder 
frei werben und bleiben, bis die Legis— 
latur fich entfchlöffe, e8 ganz und gar 
zu unterbrüden. Sole Regelung3- 
ejege find aber jchon in den frügejten 
Koloniafgeiten und im Staate Yndi- 
ana jeit feiner Begründung erlaflen 
worden, und die Rechtipredhung hat 
ihre Berechtigung ftet3 anerkannt. Der 
Gerichtöhof meint, e3 fei jedem Men- 
fen freigeitellt, ven Geträntehandel 
für fündhaft zu halten, aber diefes 
„Argument“ fönne nicht einen Ge- 
richtöhof beeinfluffen, der Geſetze 
meber zu machen noch zu wiberrufen 
abe. 
: &o richtig und vernünftig biefes 
Urtheil ift, P wenig wird es die Pro⸗ 
hibitionsfanatiker entmuthigen. Im 
Gegentheile werden dieſe nun erſt recht 
darauf dringen, daß der Getränke— 
handel entweder durch ein allgemeines 
Geſetz im ganzen Staate Indiana ver⸗ 
boten, oder durch Abſtimmungen in 
den einzelnen Ortſchaften unterdrückt 
wird. Verfaſſungen und Gerichtshöfe 
können auf die Dauer einem Volke die 
Freiheit nicht erhalten, das ſie nicht 
felbſt ſchätzt und vertheidigt. Mit dem 
paſſiven“ Widerſtande, der den Fa⸗ 
nalikern bisher entgegengeſetzt worden 
iſt, muß alſo endlich gebrochen, und es 
muß zum Angriffe übergegangen wer: 
den. Wie bier in Chicago, müſſen 
überall die gefelligen Wereine zu 
Verbänden —— die ge⸗ 
ſchloſſen vorgehen und den geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften imponiren können. 
Vereinzelt werden die freiſinnigen 
Bürger nie etwas ausrichten, auch wo 
ſie thatſächlich die Mehrheit bilden. 
u 00 mon J 
Straßenreinigung und: Plafterung 


Daß e8 in Chicago um bie 
Straßenreiniung fehr Tchlecht beftellt 
ift, braucht man niemanden zu jagen. 
Das jah und empfand fchon. Jeder, 
ber mir einmal einen BI auf unfere 


Iojeften liegt und am leichtejten aufs 
gewirbelt wird. Das Asphaltpflajter 
hat noch den Vortheil, daß jeine Bes, 
bezw. Abnubung wenig Staub er=- 
zeugt. Der Schmuß der asphaltirten 
Straße ift bi8 auf einen kleinen Bruch— 
theil fremder Schmuß, der auf das 


| Pflafter getragen wurde. Schwieriger 
ı | au reinigen und jelbft mehr Schmuß 
Entdeckung bejubelt worden. Auch der ' 


& ; o ile die 
Be 


erzeugend find Holz-, Badjtein- und 
Granitpflafterungen; am unportheils 
hafteiten zeigt fich in diefen PBuntten 
das Macadam, das dafür aber andere 
Vorzüge, befonder3 de der größeren 
Billigkeit, aufweifen fann — fofern e3 
gut in Stand gehalten wird. Granit 
und Asphalt find fehr koftjpielig, aud) 
Baditeine und Holzpflafter fommen 
hoch, wenn fie „gut“ fein jollen. Das 
Macadam ift billig und zmeddienlich, 
nur die ftarfe Abnußung und Staub- 
bildung verhinderten feine außgebehn- 
tere Anmendung, bezw. brachten e3 in 
Mihtredit. Die Waflerbejprendung 
hat fich als eine jehr zmeifelhafte Hilfe 
erwiefen — als gar feine Hilfe gegen 
die ftarfe Abnugung — und ijt außer- 
dem viel zu tbeuer, wenn fie bie 
Staubbildung mwirklih verhüten fol. 
Seht Scheint man jedoch in bemXiheer 
(in verfchiedenen Mifchungen und 
chemifchen Verbindungen) ein Mittel 
gefunden zu haben, nit nur ben 
Staub zu binden, fondern auch bie 
Ahnugung zu verringern, die Straße 
in gutem Zuftand zu erhalten, Ver— 
fuche, die man in talien (Monte 
Carlo), Franfreih und Deutichland 
mehrere Jahre hindurch mit dem Thee- 
ren der Straßen machte, haben au3- 
gezeichnete Erfolge gehabt. Sogar 
ftart befahrene mafabamifirte GStra- 
Ben wurden durd) Theerung das ganze 
Fahr hindurch beinahe vollftändig 
ftaubfrei gemadt und — fie waren 
nad brei Jahren in fajt genau fo 
gutem Zuftande, wie bei Beginn ber 
Verfuche. Die Straße von Yontaine- 
bleau nach Parid wurde in den Jah» 
ren 1903, ’04 und ’05 getheert, mit 
dem Erfolge, dah die Inſtandhaltungs⸗ 
foften auf ein Fünftel der früheren 
Höhe herabgebrüdt wurden. Eine an- 
dere vielbenutzte franzöſiſche Land⸗ 
ſtraße (in der Vendée) wurde mehrere 
hre hintereinander einmal das Jahr 
gründlich getheert. Sie wurde dadurch 
fo gut wie frei von Staub, die Ab— 
nugung murbe dem Bericht eines Re- 
gierungsingenieurd zufolge um bie 
gar verringert, und Die ganzen 
often (Iheeren und Inſtandhalten) 
beliefen fich mährend der zehnjährigen 
Berichtperiode auf nur 40 Prozent ber 
aa Fr Koften. 
bnliche Zeugniffe über die Vor: 
theile des Tiheerens, beziv, bie Befriebi- 
gung, welche getherrte Macabam- 
Straßen gaben, liegen au8 anderen 
europäifchen Rändern und aud aus 
dem Anlande vor, und es jcheint faum 


noch einem Sroeifel zu unterliegen, daß 


Abendvpolt, Chicago, Mittwom, den 26. Zuni 1907. 


| tigt und dieſe empfehlenswerth macht, 
da mo das Asphaltpflafter fich feiner 
Koftfpieligkeit wegen verbietet und auf 
häufige gründliche Reinigung nicht zu 
hoffen ift. Das gilt in hohem Grabe 
für Chicago. &3 feheint an ber Zeit, 
daß man’ in unferen „BVorftabt- 
Bezirken“ einmal mit ber getheerten 
MeAdam:Straße verfucht. 


AUmrritanifhe Kolonieusgerre 
lichteit. 


Wie die Ver. Staaten zu ihren ſoge⸗ 
nannten Kolonien oder auswärtigen 
Beſitzungen gekommen ſind, iſt leichter 
erzählt und erklärt, als wie die beſag— 
ten Beſitzungen zu ihren verſchiedenen 
Regierungen gekommen. Ohne Furcht 


bes Widerſpruchs darf behauptet wex⸗ 


den, daß dieKolonialverwaltung keines 
anderen Landes der Erde etwas Aehn— 
liches aufzuweiſen vermag an Plan— 
loſigkeit und Durcheinander. Schon 
die bloße Aufzählung macht den Ein— 
druck eines politifchen „erazy-guilt”. 
Beginnend mit den Philippinen, findet 
man dieſes größte und entfernteſte 
unſerer überſeeiſchen Beſitzthümer der 
Verwaltung durch das Kriegsdeparte— 
ment unterſtellt. Das ſelbe Departe— 
ment verwaltet die Panama-Kanal— 
zone, ſieht auf der Inſel Kuba zum 
Rechten und hält im Verein mit dem 
Staatsdepartement ein Auge auf San 
Domingo gerichtet. Dagegen werden 
Hawaii und Alaska vom Departement 
des Innern verweſt, obgleich ſie den 
vorgenannten an Auswärtigkeit nichts 
nachgeben und in keiner Weiſe inner— 
licher ſind als jene. Bekannt iſt, daß 
das ſelbe Departement auch die bin— 
nenländiſchen Territorien, 


und New Merxiko, verſieht, die unge-⸗ 
fähr ſo verſchieden ſind von den aus— 
wärtigen, wie Goney Island bon Zion 


— 
| 


Drittens finden 
fi die Ladronen-“nfel Guam und die 
Samoasinjel Tutuila unter die Ob- 
hut des Floiten-Departements geftellt. 
Vierten? fommt Portorito al3 „Ding 
an fi" ohne den Nüdhalt eines be= 
fonderen Departements. Geine be: 
ftallte Verwaltung hat zwar zu berich- 
ten an ba Departement de Innern, 
aber dad Departement ijt in feiner 
Meife verantwortlich für die Verwal: 
tung. In anderer Hinficht wieder tft 
Portorifo in eine Gruppe nit Hamait, 
Ulasfa und den binnenländifchen Ter— 
titorien geftellt, indem e3 mie diefe ei- 
nen fogenannten Delegaten in das Abs 
geordbnetenhaus des Kongreffes jenden 
darf, welcher Vertreter die jonderbare 
Machtvollkommenheit hat, Geſetzborla—⸗ 
gen einreichen und Reden halten zu 
dürfen, dem aber verboten iſt, Anträge 
zu ſtellen und dem das Stimmrecht 
verſagt iſt. Die Philippinen, Guam 
und Tutuila haben keine ſolche Dele— 
gaten und ſind überhaupt ohne jed— 
wede eigene Vertretung in Waſhing⸗ 
ton. 

Welche beſondere Eignung das 
Kriegsdepartement für die Verwal— 
tung der Philippinen beſitzt, und wa— 
rum, wenn es für dieſe ſo beſonders 
ſich eignet, es nicht auch der geeignetſte 
Hüter wäre für Guam und Tutuila, 
die im ſelben Ozean liegen? Warum 
das ſelbe Departement, ohnehin mit 
Arbeiten überhäuft, auch noch die Ka— 
nalzone und den Kanalbau überwachen 
muß, — das viel weniger belaſtete 
Flottendepartement aber nur mit der 
Vogtei von einem paar kleinen Inſel— 
chen betraut wird? Warum über— 
haupt die Kolonialverwaltung, ſtatt 
vertheilt zu werden, nicht unter eine 
einheitliche, verantwortliche Leitung 
gebracht iſt; oder warum, wenn dies 
nicht anging, die Vertheilung der Ar— 
beitslaſt nicht gleichmäßiger und 
planmäßiger erfolgt iſt? Kein „Con— 
greffional Record“ und keine Präſi— 
dentenbotſchaft gibt Rechenſchaft dar— 
über! Die Dinge ſind wie ſie ſind, 
nicht weil man gewollt daß ſie ſo ſeien; 
nicht weil ein beſtimmter Plan oder 


ein beſtimmtes Ziel verfolgt wird 


mit der verſchiedenen Behandlung der 
verſchiedenen Kolonien, ſondern aus 
dem einzigen Grunde, daß ſich's 
gerade ſo getroffen hat und man 
noch nicht Zeit oder Luſt gefunden hat, 
ſich die Sache gehörig zu überlegen 
und Syſtem und Ordnung zu ſchaffen. 

Inzwiſchen thun die, auf ſich ſelbſt 
angewieſenen Verwaltungen auf den 
verſchiedenen Beſitzungen ſo ziemlich 
was ſie wollen mit paſchahafter Un— 
verantwortlichkeit. Es kommen Dinge 
dabei vor, von denen man ſich nichts 
träumen läßt hierzulande. So hat 
erft Fürzlich ein Neifender darauf auf: 
merffam gemacht, wie auf der Kanal: 
zone unter dem frieggamtlichen Regi- 
mente bie Rechtöpflege geübt wird. Der 
Reifende war Zeuge, wie ein Angeflag- 
ter in Panama zum Tode verurtheilt 
twurbe in einem Verfahren, das mehr 
an Rußland und die Türkei, ald an 
amerifanifche Rechtsorbnung erinnert. 
Der Gerichtshof befteht aus einem 
Richter, der ſich zwei Ortsvorſteher 
(Mayors) oder innerhalb gewiſſer 
Grenzen zwei andere Bürger — 

Leute ohne Rechtskenniniſſe — zu Bei— 
ſitzern erwählt. Keine Jury wird zu— 
gezogen, kein Prozeß nach hier giltigen 
Vorſchriften geführt. Die drei Richter 
vernehmen Zeugen und Angeklagten, 
und einfacher Mebrheitsfpruch ift zur 
Verurtheilung genügend. Vermag der 
Angeklagte nicht zwei von den Dreien 
bon feiner Unfehuld zu überzeugen, fo 
gilt er ala fchulbig, es wird ihm das 
Urtheil gefprodhen und e3 fräht fein 
Hahn weiter darnadı. 

Nah dem Eindrud, den diefeg Sy- 
ftem fogenannter Rechtspflege auf den 
Berichterftatter gemacht hat, hat es 
mebr Aehnlichleit mit einem Lynchge- 
richte ald mit dem, mas man bierzu- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


ne en 
‚Unterschrift von — 


Arizona | 


De Senne 


lande gehöriges Wechtöverfahren zu 


nennen gewöhnt ift. Auf alle Falle 


zeugt e8 bon einer Nichtachtung der 
amerifanifchen Berfaffung feiteng ber 
amerifanifhen Bermaltungsbeamten, 
die an Grünblichfeit nichts zu müns 
fen übrig läßt. Wenn irgend ein 
Sa der Verfaffung ar und beutlich 
bafteht, fo ift e8 der, ber jebem Ange: 
Hagten das Reht auf Progeffirung 
vor unparteiiſchen Geſchworenen zu— 
ſichert. Den mehr als ſechstauſend 
amerikaniſchen Bürgern, die am Ka—⸗ 
nalbau beſchäftigt ſind oder ſonſt Ge— 
ſchäfte treiben im Bereich der Kanal— 
zone, iſt detr verfaſſungsmäßigeRechts— 
ſchutz entzogen durch einen Federſtrich 
der Verwaltung. Alles mit wenigſtens 
ſtillſchweigender Zuſtimmung der 
Waſhingtoner Adminiſtration und 
ohne Einſpruch des Kongreſſes, der 
vielleicht nicht einmal Kenntniß hat 
von der Sache, oder froh iſt, mit den 
leidigen Kolonialgeſchäften ſo wenig 
wie möglich beläſtigt zu werden. 


Zokalbericht. 


— — — — — — 
Arbeiter und Kapitaliſten. 


Profeffor Hories Anficbten über die Kampf: 
metho)en beider Klaffen. 


Sn einem Artikel mit dem Titel: 
„Bom Standpunkte der Gemerkfchaf- 
| ten“, der gejtern im „Journal of Po= 
| Yitical Economy” in der Univerfitäts- 
| Druderei erfchienen ift, gibt Profeflor 
ı Robert %. Horie von der Abtheilung 
für Volkswirthſchaftslehre an der 
Univerſität Chicago der Anſicht Aus— 
druck, daß ſtreikende Gewerkſchaftler 
ebenſo viel Recht haben, Streikbrecher 
niederzuſchlagen, wie Arbeitgeder die 
Streiker wegen Vertragsbruchs zu be— 
langen. Solche Schlägerei, erklärt 
ı Brofeffor Horte, ift nicht unſittlicher 
| und roher als die Methoben find, die 
| bon den KRapitalijten — im 
Kampfe gegen Streiker angewendet 
werden. Der Gelehrte nimmt das 
ı Verhalten gemifjer C'treifer gegen den 
| Vorwurf in Schub, daß es auf fitt- 
liche Wermorfenheit jchließen Laffe, 
und fagt, die Neigung der Arbeiter zu 
ftreifen, jei ein gang natürlicher Aus= 
fluß der Arbeitäzuftände. 


Small bier erwartet, 


| ©. %. Small, der Präfibent bes 
Zelegraphiften = Verbandes, befindet 
fi angeblich auf dem Wege non San 
Franzisko nad Chicago. Wie viele 
| biefige Arbeiterführer glauben, wird er 
bei jeiner Ankunft die biefigen Tele— 
graphiften zum Streif aufrufen, denn 
man hält Chicago für den felbditver- 
ftänblichen Stüß- und Mittelpunkt 
aller meiteren Gtreif-Unternehmune 
gen, bie bier, Dur den Mittelpunkt 
des Landes, der ganze ungeheure Tele= 
graphenverfehr von Küfte zu Küfte in 
beiden Richturigen Bindurchgeht. 
Sefretär Ruffell von det Gemerf: 
- Tchaft befchmwerte fich geftern bei Baus 
| fommiffär Domney, daß die Poftal 
Geſellſchaft im Poſtal Telegraph—, 
früher Rialto-Gebäude, Quartiere für 
Streikbrecher einrichte und derlangte 
eine Unterſuchung. Der Kommiſſär 
ſagte ihm, daß die Geſellſchaft keine 
| Streifbrecher in dem Gebäude unter» 
bringen dürfe, ehe diejes nicht entfpres 
hend ben ftäbtifchen Bauporfchriften 


umgeändert worden Sei. : 
In einer geheimenSikung des Voll- 

zugsausſchuſſes der Gewerkſchaft wur— 

den gejtern Abend Streifpläne erör> 


tert. 
— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


E. B. Millar & Co. kaufen das Eigenthum 
35 Sonth Water Str. für 850,000. 


€. 3. Milar & Eo. haben von 
Charles G. Smith von Wafhington, 
D. K., das Eigentum 33 South Wa- 
ter Str. für $50,000 gefauft. Das 
Grundjtüd hat 24 Frontfuß und 140 
Fuß Tiefe, das vierftödige Gebäude 

ı wird von Boat & Son benutt. Millar 

!& €o. haben das Gebäude an der 

ı Südmeft - Ede von Michigan Avenue 
und South Water Str., das hinten 
an ba& neu erworbene Eigenthum 
ftößt, noch auf zehn Jahre in Pacht 
und wollen daß leßtere zu ihrem Thee- 
gefhäft benuten. Die NRepifionäbe- 
hörde ſchäßzte das Eigenthum auf 
50,400. 

Livingfton P. Didafon hat von ver 
National Elevator & Dod Company 
Eigenthum zwifchen 23. und 24. Str, 
mit 425 Fuß Weitfront am Fluß und 
ebenfo viel Süboftfront an Ärcher 
Ave., bei einer durchſchnittlichen Tiefe 
von 120 Fuß, gekauft. Es ſoll an— 
geblich Eiſenbahnzwecken dienen. 

Die Chicago Title & Truſt Co. 
bat an einen ungenannten Käufer 50 
bei 180 Fuß, Oftfront, an Michigan 
Ane., 125 Fuß füblih von 22. Str, 
angeblich für $50,000 verfauft. Man 
bermuthet, daß berfelbe Käufer das 
ganze Gepiert zmwifchen 22. und 23, 
Str. kaufen will, um dort ein großes 
Kaufmannsbörfen- und Ausftellungs- 
gebäude zu errichten. 


Gsiolinesplofion un» Feuer. 


Dur eine Gafolinofen-Erplofion 
entftand heute früh um fünf Uhr in 
ber Wohnung des Neger Yas. Rare 
lings, 4236 Evan3 Xpe., Feuer, mwel- 
des jo jhnel um fich griff, daß die 
Yamilie jih nur mit Mühe und Noth 
zu retten vermochte. Die Flammen ver- 
breiteten ji aud auf ein Nacbar- 
haus, welches von zwei Familien be— 
wohnt war, wurden hier aber ſchnell 
gelöſcht. Die Rawlings'ſche Hütte 
brannte nieder. Der Schaden beträgt 
$1000. 


— Eittfam. — Fräulein Elfa ift 
To fittfam, daß fie den Vogelläfig ftet3 
tbängt bevor fie fich anfleibet, weil 
iht Kanarienvogel ein Mäntichen ift. 
— Modern. — Junge Frau (bie. 
von einem Herrn in ihrem Zimmer 
überfallen und gefüßt wird): „Um 
eöwillen was ift das, zu Hilfe, zu 
1" — Herr: „I Bin’, ber Sims 
merhert," — Frau: „Ah fo, — ic 
dachte e8 wäre mein Mann!“ 


er. 


SobeB »- Anzeige 


Freunden und Berwandten die fraii- 
tige Nadricht, daß es dem allmädtigen 
Gott gefallen bat. aus dieler betrübten 
Zeit in die feline Gwigfeit_abaurufen 
unfere geliebte Tochter und Schweſter 

Loniſe Troite 


am Dienſtag, den 25. Juni, um 2, Uhr 
Nachmittaas, im Alter bon 18 Jabren, 
5 Monaten und 14 Tagen. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Areitag, um 12 
Uhr, vom Trauerbaufe, 363 Weit 23. 
Blace, nad der Ev.-Lutb. St. Viarkus- 
Kirhe, Ede 23. Str. und California 
NAve.. von,da nah dem Contordia-Got- 
tesader. Uın itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Auguſte Troike, 
Eltern. 
Anne, Auguite, Emma, Wilhelm 
und Karl, Geichtwiiter, 
Friedrich Nidel, Schwager. 
“ilbert und Afpertine Arndt, 
Onfel und Tante. 
\ in 
Sn allen meinen Nabrert, 
Bon aarter Nugeno an, 
Hab’ ih ed wohl eriadrein, 
Wie fiver die Himmelsbabn: 
Ach bin auf feinen Roien 
Seganaen jederzeit, _ 
Wie etwa bie Gottloien 


An itolser Sicherbeit. mdo 


SodeS - Anzeige 


‚Steunden und Befannten biermit zur Nach» 
richt, da 
Fris Falkenberg 
im Alter von 60 Nabren am 25. Juni, Mor— 
gen3 um 10 Ubr, aeitorben it. Die PVeerdiqung 
findet itatt am Donnerstag, um balb 12 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 3447 Haulitev Str., nad 
dem Betbania-griedbof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: er : 
friederita Falkenberg, Gattin. 
Marn Warner, Auguſta Armitrong, 
Anna Spears, Töchter, 
nebit Echwiegerföbnen. 


NRube fanft, Du auter Vater, 

Der Du_ uns baft fo aeliebt. 
Qu wirst uns ia wohl berzeiben, 
Wenn wir baden Dich betrübt. 
Ah. Du bait jest überwunden 
Manche ichivere, harte Stunden. 
Manchen Tag und mande Nact 
Haft Du in Schmerzen zuachragt. 
Standhait bait Du_jie ertragen 
Deine Schmerzen, Deine Blanen, 
Bis ber Tod Dein Nine bricht, 
Doch dvergeiien wir Dich nicht. 


Sodeß -» Auzcige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
riet, dak meine aeliedte Battin umd unfere 
Mutter und Schmweiter 

Lizzie Nilion, geb. Warnele, 
am 25. Nuni im Lafe View Hofpital aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 
28. Nuni, um 2 Uhr Nacdmt., dom Yrancrbaufe, 
202 Xomniend Str. nad der Ed.-Lutb. St. 


Vauls Kirche Ede Superior uno Frantlin Str., | 


von da nah Wunders sricedbof,. Um itiffe Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſt Nilſon, Gatie. 
Müdred Nilſon, Tochter. 
VDr. und Mrs. C. Warnele, Eltern. 
Henry Warnefe (verit.), Bruder, 
Mrs. Lina Fid, Mrs. Minna Piepte, 
Schweſtern 
Friedrich, Conrad, William, Albert 
und Frauk Warneke, Britder. mdo 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
ridt, daB meine bielgelieste Gattin und ums 
fere liebe Mutter 

Sabina Schauer acb. Schufter 
im Alter von 56 Rabdren, 9 Monaten unb 16 
Zagen jelia im Herrn entichlafen. ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am TDonneritaa, den 27. 
Funt, Moraens um 8:30, dom Trauerhaufe, 
81 Howe Eir.. nad der St. Michaelskirche, 
bon da nad dem ©. Bontfazius Gottesader. 
Um Stile Tbeilnabine bitten Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Wrih Schauer, Gatte, 
Joſeyh. Johanna, Anton, Ermit, 1» 
rich, George, Johann. Magdalena, 
Margarethh. Kinder. nebſt Ver— 
wandten und Bekannten. dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Auguſt Stenzel 


am 24. Yırni im Mlter von 44 Nabren aeftor- 
ben _ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dorr- 
neritaa. den 27. Nuni, um 1 Uhr Nahm., bom 
ZIrauerbaufe. 843 21. Str. nah dem Gon: 
cordia sriedbof. Um ftilfe Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: ; 
Auguita Stenzel aeb. Topel, Gattin. 
Hedwin, frranzisfe, Erna, William 
und Efin, Kinder. 
Kobann und Minna Link, Fritz und 
bereiia Kruener, Schmwäaer, nebit 
Bermwandten und Belannten, 
Rube in SSrieden! 


Todes - Anzeige. 


Freunden ums Bekanngten die traurige Nadh- 
rit, daß uniere liebe Mutter, Großmutter umd 


Urgroßmutter 
Chriftine Teichen 


am Mittwoh, den 26. Nuni, im Alter bon 85 
Sabren und 3 Monaten aeftorben it. Die Bes 
erdigung findet ftatt am freitag, um bald 1 
Ubr, hom Trauerbaufe, 1230 Fulton Straße, 
nad dem Eoncordia-isriedbof. Um ftilfe Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Klemann, Loniie Schwarz, 
Maria Seemann, Qöchter. 
Wilhelm Soltinann, Fris Velen, 
Heinrih Teiihen, Söhne, 2 
nebſt Schwiegertöchtern. Schwie⸗ 
aerföhnen, Enfeln und Urenfeln. 


— — 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Tochter und unſere 
liebe Schweſter 
Henrietta R. A. Wellman 
im Alter von 22 Jahren ſanft im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag. den 27. Janugr. um 1 Uhr Nach. 
vom Trauerhauſe, 4233 W. 60. Place, mad 
Mount Greenwood. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hentcu Wellman. Amelia Wellman geb. 
Dlum, Eltern, 
Ada Weliman, Gertride Wellman, Ar 
thur Wellman, Geſchwiſter. dmi 


dimi 


Tobeß - Anzeige 
Plattbütihe Gilde Chicans Nr. 1. 
Den Brödern un Schweſtern 
ER Anauit Stenzel 
ftorben is. De VBeerdiaung findt 
ftatt am Ponnerstaa. den 27.Tunt, Nabmiddaas 


Klock 1. van Truerhus, 843 W. 21. Etr., nah 
Concordia. 


unfer Broder 


Hans Riron, Meiiter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 


Todes - Anzeige 

Freunden ıumb Befannten die frauriae Nadh- 

riät, daß meine aeliehte Gattin 
Sohanna Heh 

im Ulter bon 56 Nabren aeftorben ift. Die Be 
erdinuna findet itatt am PBonnerftaa, den 27. 
uni, dom TIrauerbaufe, 480.W, Huron Ctr., 
um 1 Uhr Nahm.. nad der St. Kobannes 
Epanaeliich-Rutberiiden Kirde, bon da nad 
WBunbderd Gottesader. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Ghriit. Heb, Gatte, nebit Söhnen und 
chtern. dmi 


"x 


Zudes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurine Na» 
riät, dak meine aeliebte Gattin 
Frau Anna Rogers, aeb. Schaeffer, 

im Nlter von 23 Nabren und 6 Monaten nm 
25. Aumi in Louisbille, Mb., aeitorben ift. Die 
Beerdiaung findet itatt dom Elternbauie, 394 
Eleveland Ave, am Donnerftad, um 9:30 Bot- 
mittaud. nad dem &t. PBanifacius-riedhof — 
Um ftille Tbeilnadme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Henrh Rogers. Gotte. 

Mr. und Wird, Birtor Schaeffer, 

Eltern. 


Sobeß- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nade 
rit, dak mein geliebter Gatte £ 
wis Brand 

im Alter don 62 Nabren und 6 Monaten fait 
im Seren entichlafen ift. Die Peerdiaunn findet 
ftatt am Donneritag, den 27. Nunt, um 11 Uhr, 
bo Trauerhmudfe, 3527_&. Robeh Str.. nad 
Waldheim. Um itile Iheilnabme bittet die 
trauernde Hinterbliebene: 

trauernde Sinterblichene 


Geftuorben: 
Fred S. Scholer 
ſtarb Alter von 20 Jebren und 11 Monaten 


am ontaa, den 24. Nuni. in Albırauerante, 
New Merifo.— Beerdigungs:Anzeige ipäter, 


Dankſagung. 

Hexalichen Dant Allen für die liebevolle Reis 
leid8bereuaungen und die bielen Blumenfbenden 
bet ber Beerdiaung meines lieben und 
unferes lieben forgenden Vaters 

i Karl Schoentuedn. 
Tiefgefühlten Dant dem Fortſchritt⸗Te 81. 
RD. m dem _Alub Ber ar Dem Mochs 
Chicano Beutfen Gegenieitigen Unterftükunas- 
Verein. au dem BDeutihen Lanbmehr-Rerein 
für den treuen Beiltand in j 
beit. Befonderen Dant 


Bin: 
trauernde Biltwe: 


ine Schoentneiht und Kinder. 


biermit de trurige Nabricht, dat, 


» fhönen 


:IVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Eille von Spezial-Bargains für Donnerilag. 


Yinterzeng. 


Feine Gauze-Leibhen für Damen — das ideale Sommerleibchen,feicht und 
ühl, furze und lange Yermel, alle Gröben, volle 38e werth, Donnerftag.... 


Gerippte Kinder = Leibchen, 
Größen 16 bis 22 — jpeziell 

Gerippte geformte Damen-Leibhen — 
lange oder kurze Uermel, hoher oder V- 


förmiger Hals — überall zu 25c 15€ 


verfauft — jbeziell 
Waſchſtoffe. 
Eine Partie weißer Waiſtſtoffe-Reſter 
von der 150 Sorte — 7 
per Yard Luc 
Nardbreiter gebfeichter — 
Sc Sorte, Yard c 
Helle und dunfelblaue Kali: mr 
fos, werth &t, Ward 
Feiner Gambric 
123c:Sorte, der Yard 
Karrirter und geftreifter Klei— 
der:Gingham, per Yard 
Yardbreite heilfarbige Percaleg,. 
rirt, geftreift und aeblümt, Die 
123° Sorte, per Yard 
Schwarzer Henrietta Sateen, 
wertb 10c, per Yard 


far: 


B4C 


19c 


Gertppte und Balbriggan Hemden und 
Hopfen für Männer, extra Dua= 
lität. jede Größe 

Damen = Beinkleider, Umbrella jacon, 
unten breite Spigen, franz. Band, of: 
fen oder geichlofjen, reguläre 35c 19 
Waaren — fpeziell c 

Strümpfe. 

Extra jchwere baumtollene gerippte 
Kinderftriimpfe, die l5c = Sorte, 
zu 

Partie blaue gemijchte Männer: 
ioden, per Paar 

Schlihtihwarze oben gerippte 
twollene Tamenftrümpfe, werth 1öc, 
per Paar 


baum: 


ge 


Sandalen für Mijjes u. Kinder, mit- 
telichwere Aubenfohlen, bequem und fühl 
für Uußengebraudh, Größen 5 bis 
Ener 59e 

Feine Damen-Orxfords in Viei Kid 
und Patentleder, Blucher- und Schnür— 
Facons, werth bis 82.00, 1 39 
Auswahl ir 


Hüte, 


‚Großer Nertauf von Strohhüten für Kinder und Miffes — eine fehr große Tar- 
tie, weit unter den regulären Preijen gefauft — beinahe jede Sorte und fyacon in 
der Partie — alle modern, einfach oder gürnirt— Hüte, werth 50c, für 25e, 

Hüte werth $1.00, für 48e, Hüte, werth $1.50, für 


Deitidte Laron Kappen — mehrere Fa— 
con Ruching und mitBand gar: Ic 


nirt—2 Partien, 15e und 
200 Yard-Spulen Majdinenfaden, 
jchwarz und weiß, ale Num: > 
mern, jpeziell, 4 Spulen für.... ce 
— ————————— ——— — — 
Schwarzſeidene Handſchuhe für 15 
Miſſes, Ellbogenlänge, Paar... IC 
Gioat - Bepart. 
Singham Unterröde für Da— 
men, werth 506, für 
Laton Kimonod für Damen, 19 
geblümt und getupft, werth 35c. c 
Lawn Shirtwaiſts in einfachen Far— 
ben, getupft und ſchwarz und 69 
weiß farrirt, werth 81.25, für.. c 
Schlichte weiße Waſch-Skirts, 9 
werth $1.00, für c 
Bingham = Kleider für Kinder, Belle 
und mittlere yarben, jhön garnirt, Grö- 
Ben 6 bis 14, werth bis zu 1.00, 
2 Vartien, 59e und 
Weiße Laroır Shirtwaifts, alle mehr 
oder weniger befhmust vom Anfajien — 


werth "bis zu 2.00% die QAus- 69€ 


wahl von der Partie 


Gardinen ufw. 

Tuch = Feniter-Rouleaur, Te: 
der⸗Rollen, zu 

Gute Qualität Tiſch-Oeltuch, 
farbig, per Yard 

Volle Größe Hängematten, gut 
gemacht, für 

Yardbreites getupftes Swiß, 


39e 
für Gardinen, Yard d4C 
Kleider uf. 


Eine Partie von  Schulanzügen für 
‚Knaben, Norfolf won, 3 bik 6.,Nabre, 
Mufter von $2.50 u. 3 Sorten, 
die Auswahl von allen 

2⸗Stück-Anzüge für Män— 
ee, werib. BE, IN. weni » 

Schwarze Serge Sommerröde 39 
für Männer, die $1 Sorte c 

Waſchbare Knaben-Anzüge, alle Grö— 


hen, viele verſchiedene Muſter, 4Be 
T5e und $l Werthe, Auswahl, 


Geitorben: Frank SH. Koehſel, 50 Jabre alt. 
Bruder von Fred und Minnie Koebſel. Beer— 
digung Donnerſtag, um 2Uhr Nachm. vom 
Trauerbaufe, 3722 State Ctr., nab dem Otf- 
wood Friedhof, Mitalied der Landmart Lone 
Nr. 422. U. F. & A. M. dimi 


= -- — — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 
Verwandten, ſowie der L. Wolff Min. Co. und 
deren Angeſtellten, ſowie der Belladonna Loge 
Nr. TOO RK ER. of 9. für die aroße Tobeil- 
nahme und die fhönen Blumenſpenden bei, dem 
Pegräbnin meines lieben Bater&_ und unferes 


Großdaterd 

Karl Hohe 
unferen beraliden Dank aus, und Befonderen 
Sant dem Herrn Raftor Stamer file die trolt- 
reihen Worte am Surae, Die trauernden Hin— 
terbliebenen? 

Helene Fantter, Tochter, 

nebft Enfelinnen. 


— — — — —— — — 
— — —ñ—e —ñ— —ñ 


x Aus Schumann's Mediz. Bibliothek! — 
JInfettionstrankheiten, mit beſon— 
derer Berückſichtigung von Maſern und Schar— 
lach. 142 Seiten. geb. Preis Mc u. 5c f. Vorto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiwh Str. — Telenbon: Central 5861 


Eine Partie Sunbonnets in jchlichten 


Farben von fanch farrirtem und 15€ 
geblümten Material, wth. 2öc, 


Türkiſchrothe 
wolle, Spule 

Aluminium 
werth Ze, 2 für 


Spielanzüge für Knaben und 
Mädchen, anderswo 50e, hier.... 


3c 
Bajement. 


10 Dt. grau emaillirte Gejchirrichüfs 
feln — erfte Oualität Waare — - 
ſpeziell zu 19c 

10 St. Einmachkejjel, 

Griff, zu 

Eiszange, Yamiliengröße, aus 
Schmiedeijen, doppelter Griff... 1 de 

Waijjergläjer, mit Goldband und Gold- 
rand, grained Boden, 

Glas, fpeziell 3 für 

Limdnade- oder Beer⸗Sets, farbiges 
Glas, emaillirte Dekorationen und mit 
Gold verziert, Set beſteht aus einem 
Gallonenkrug, 6 Gläſern und feinem 
nickelplattirtem Tray — wirk— 
lich er 31.75 Werth, für 

„Santa Claus“ Waſchſeife, 7 
Stuge fur 200 

Sun Riſe und Lump Stärke, 
per Pfund 


Ausitattungswanren 


Treitte Negligee-Hemden für Mänıter, 
ihön geblümt,farrirt u. geftreift, © 


50c Werth, für l 29€ 
Eine FBartie hochfeiner Negli- 69 
gee:Hemben, mwerth $1.25....... c 
75e ſchwarze 
für Männer, zu 
Eine Partie Knaben-Bluſen, die Te 
und 81 Sorten, ein Theil leicht 25 
beihmust, 2 Partien, 38e und. m c 
$1.50 ‚Filzhüte für Männer, 
gute Facons, zu 
Sirohhüte für Männer 
Knaben, zu 25e, 38e und 
lde Qualität Hojenträger 
Knaben zu 


Großes Bil Nif, berbund, 
mit Breisteneln, berans 
ftaltet dom Schwäbifchen 


Prrauen-Berein, Sonntag, 
- den 30. Juni 1907, in 
HOoerdt's Grove, Beimont 
und Weſtern Abe. Tigels 
25c die Verſon. Anfang 

1 Ubr Nachm. 
in22,26,29 


Roscoe Blvd,, Weltern, Belmont u. Clvbourn 
BEIDE — — — 


Kommt Hadmittags heraus 


und erlernt das NRolf-Schlittihuhfahren; 
kommt Abends zum Schlittihuhiahren! 


Denkt ja nicht, daß Ahr Euch Tanamweil—E3 | 
werden audb einige Andere da ſein —wir 
nennen ein baar Sunderttaufende „einine”, 


Conway ift immer noch hier! 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Geni3 Car-fjare ben irgend einem 
Xheile der Stadt. 


Telephone Gmmbeidt 1512, 


Waldhei 
Eva ım. 
Eirtziger db to ionslo riedhof von 
Chicago. Zurch Metroral tan gedbchn hie * zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge ſind in dieſen 
riedhof auf Abſchlags ab — F ba» 
ice: Dal Bart— — 3 S5 
ce 670.8. Ehicago . Xel. 751 Belt. 
Vbiliyp Diaad, Selr. Jacob Schwab, 5* 


ben. —D 
Stadt 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker. 


ber $7. $5 und $3. Bus-Berbindung bon 
Sunnina 1:30 Nam. ev. 3. G. Sir 
der, Selr.. Ghas. 9. 
Ebica; fficee: ®. 9. 
2393 


E ef } 
waufce Ave. Xel. Sumb. 1438. 


ELM LAWN 
— — 


Elm Law Gemetery Company, 
Almmer 305, 172 ©. Walbingion Str. 


12in.imo 


4.Zährl. Schüler: Zurnfeit 
beranitaltet bon ben 
Turnvereinen 
im Balos Bar, 


€ den 30. Aumi 
3* mit ber Wabalh 


WM. SCHOENINGER & SON 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeben Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Ale Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Zapf. &d3.mifon,® 


THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien - Refork 
Ede R. Glart Etr. and Diverieh Pod. 
von 3 bis 7 Uhr und 


Wünfben Sie Haifiihe oder popnläre Mufif? 

in. bollitändine3 Lager don importirten und 

en Muiilalien Au den billigiten Breilen 
findet man au jeder Zeit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 BWabaih Ave 


tik: und Baulina Str. 
Bians · Fabrit: Ohio 22 mat.mi.Bio 


Rıcharo A. Koch, 


ESpreäit. täglih von 9 bis 5. Sonntags 19—1 
n2b16 


EmIL H, SCHINTZ, 
Geld derleiben. Sute eriie Supoidel 


5 bis 6 Broseni Rinfen = 
m derfaufen. Tel.: 6846 Central, 1iptl 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Wanzstyh Et. 
NAodaks, Gameras uud photogr. Material, 
r * 





mn nern 


Zofalberiät. 
— — — — 


Gegen den Charter, 


Die geftern in der Nordfeite Turn 
halle abgehaltene Berjammlung. 


Reden und Beſchlüſſe. 


Herr Raymond Robins ftellt der Stadt ein | 


Mafchinenregiment im Intereffs freiben- 
terifcher Korporationen in Ausficht, — 
Bern Michels’ Befürchtung. 


Die für geftern Abend von ber „In- 
depence Leaque" nah der Nordfeite 
Turnhalle einberufene Berfammlung 
war nicht eben zahlreich befudht, man 
bemerfte aber unter den Unmefenden 
viele Herren, bon denen angenommen 
werben darf, daß fie fich der Agitation 
gegen die Charteroorlage mit großem 
Eifer widmen werben. 

Der frühere Steuer-Affeffor Gray 
faate in jeiner Eröffnungg=-Anfprache 
unter Anderem: „Die Stadt braudt 
unfraglich einen neuen Charter, aber 
fie hat feinen Bedarf für einen bergol- 
deten Baditein, für einen Yreibrief, der 
in der Hauptjache eine Verdoppelung 
der GSteuerlaften bezmweden würde, Die 
as jebt fast zu fehmwer auf dem Theil 

er Bevölkerung laften, welcher fie am 
brücfendften empfindet. Die Legisla- 
tur, von „Boffen“ und Koörporationen 
fontrolirt, hat ein Machwerf gefchaf: 
fen, das nur bie Einrichtung einer 
großartigen politifchen Mafchinenan- 
age ermdalichen foll, die man verjtär- 
fen will, indem man ihr aud die 
Schulfaffe und die Parffonds zur 
Verfügung Stellt. Nebenbei ift e8 na= 
türlich auch viel leichter und bilfiger, 
26 Stadtrathsmitalieder Zufammenzu= 
halten, ala 36. Wenn mir die gegen- 
märtige Vorlage niederftimmen, wird 
e3 vielleicht möglich fein, einen Charter 
zu befommen, wie mir ihn brauchen.” 
Robins’ Warnruf. 


Herr Raymond Robing, der bom 
Vorfigenden als eriter Reber vorge= 
ftellt mwurbe, führte aus, daß man fich 
— abgefehen von den Gteuerbejtim- 
mungen, über deren Iragmeite er fi 
richt gleich von vornherein klar gewor— 
ben fei—mit dem Charterentmwurf, tie 
der Charterfonvent ihn ausgearbeitet 
babe, allenfalls hätte einverftanden er= 
Hären können; nimmermehr aber fünn- 
ten vernünftige und auf daß Gemein= 
mohl bebachte Bürger den Entwurf 
bilfigen in der Form, melde man ihm 
in Sprinafield gegeben. Von dem nadh= 
gefuchten Recht auf Selbftregierung fei 
in dem Entwurf nichts enthalten, man 
müßte denn damit zufrieden fein, daß 
er es einer fleinen Gefelfchaft von po= 
litiſchen Drahtziehern ermöglichen 
würde, ganz nach Gefallen zu wirth— 
ſchaften. Von den 50 Wards, in welche 
nach der Vorlage die Stadt eingetheilt 
werden ſoll, würden 32 überwiegend 
republikaniſch, 18 vorausſichtlich de— 
mokratiſch ſein. In 24-28 von den 
republikaniſchen Wards würde das 
Maſchinenregiment ſo gut wie abſolut 
ſein, ebenſo in 14 von den 18 demo— 
kratiſchen Bezirken. Und es ſei vor— 
geſehen, daß dieſe Eintheilung der 
Stadt vor Ablauf von dreizehn Jahren 
nicht ſoll geändert werden dürfen! 

Redner ging des Weiteren auf die 
Verſtümmelung der - Zivilbienftord- 
nung, ſowie auf die Gefahren ein, 
welche für das Kaſſenweſen der Schul—⸗ 
verwaltung in dem Charterentwurf 
enthalten ſind; er ſtellte feſt, daß die 
Herren in Springfield ſich kühn dar— 
uber hinweggeſezßt Haben, daß das 
Verlangen nach einer gründlichen Re— 
form des Primärwählenſhſtems, der 
Auswahl von Kandidaten für politi— 
ſche Wahlämter, bei der Wählerſchaft 
faſt allgemein iſt; es werde uns zuge— 
muthet, das alteSyſtem, unter welchem 
das Kliquenweſen in's Kraut geſchoſ⸗ 
fen ift, beizubehalten. 

Entdedt verdäctige Stellen. 


Als nächjten Redner ſtellte der Vor— 
ſitzende den Anwalt Nicholas Michels 
vor, den er als Mitglied des Vollzieh— 
ungs⸗Ausſchuſſes der Ver. Geſellſchaf⸗ 
ten mit befonderer Auszeichnung be— 
handelte. Herr Michels wiederholte im 
Weſentlichen die ſchwungvollen Aus— 
führungen, mit denen er ſchon die De— 
legaten zum Jahreskonvent der Ver. 
Geſellſchaften in Hitze gebracht hat, 
und erzielte auch hier wieder den glei— 
hen Erforg damit. Neuerdings, ſagte 
KRebner, habe er in dem Charterent- 
wurf verſchiedene ſehr 
Stellen enideckt. Es heiße da, daß die 
Wendungen „ſoll die Machtvollkom— 
menheit haben“ und ‚mag“, welche 
ſonſt von Gerichtshöfen immer als bin— 
dend für die betreffenden Behörden er⸗ 
achtet worden ſeien, nicht bindend 
ſein ſollen. Und in dem Paragraphen, 
wo es heißt, der Stadtrath ſolle befugt 
fein zut Ertheilung von Gerechtfamen, 
heiße e8 „er mag folhe Gerechtfame er= 
theilen auf die Dauer von nicht länger 
als zwanzig Jahren“. rn ser alten 
„Horfe and Dummy Railman"-Afte 
befinde fich in dem entjprechenden 
Sabe vor ven Worten „auf Die Dauer” 
ein Komma. Sn dem Charterentmurf 
fehle diefeg Komma, und daraus würde 
lich gegebenenfalls folgern lafjen, baf 
der Stabtrath Gerechtſame auch für 
länger als zwanzig Jahre ertheilen 
könne, falls es ihm ſo paſſe. 

Als dritter und letzter Redner trat 
Herr Howard S. Taylor, der frühere 
flãdtiſche Ankläger, auf. Er zählte die 
wichtigſten Mängel, um nicht zu ſagen 
Laſter, auf, die dem Charterentwurf 
anhafien und legte ſchließlich der 
Verſammlung in Form eines 
Beſchlußantrages eine Art Abſage ge⸗ 
gen den Charier vor, die einhellig an⸗ 
enommen wurde. Weitere Proteſtver⸗ 
———— werden folgen. 


Beſtreitet ihm die Autorität 


Ald. Foreman, 
Charterkonvents, 
ER. 


verbächtige | 


der Vorfiter bes 
Hat” die Mfigficher | {en burdie 


x 


diefer Körperfhaft brieflich aufgefor- 
dert, jich einem Ausfchuffe zur Durch: 
bringung des Charter anzufchließen. 
Herr Louis %. Poft hat nun Herrn 
Foreman brieflih darauf aufmerffam 
gemacht, daß er zu einer folchen Auf- 
forderung zwar al3 Privatmann, nicht 
aber al3 Vorfiter des Konvents befugt 
fei, al3 der er die fragliche Aufforde- 
rung unterzeichnet habe. Falls er bie 
Stimmung de3 Charterfonvents über 
die abgeänderte Chartervorlage erfun- 
ben toolle, jo möge er den Konvent zu 
einer Gibung einberufen. Dazu jtehe 
ihm das Recht zu, aber weiter gehe 
feine Befugniß nicht. 


Aus VBereindfreiien. 


Die EllEmworthLogeNRr. 114 


deö Ordens der Ehrenritter hält am | 
fommenden Samjtag im Zuna Bart | 


ein Bilnif und Sommerfeft ad. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, bat die 
Orbensmitgliepfehaft jtarf vertreten 
fein und das Felt unter großem Er- 
folge verlaufen wird. 

Die Großloge des Arbeiter: 
Unterftügungs-Vereinz 1. 
u. B. DO. ladet alle Mitglieder mit 
Familien nebft Freunden zu ber am 
Samftag, dem 6. Juli, Abends 8 Uhr, 
in der Halle 408-410 Sedgiid Str. 


stattfindenden öffentlichen Einführung | 
aller Groß- undSeftiond-Beamten mit | 


darauffolgendem Ball nebjt Garten= 
feit ein. 
Adermann, 2. Reineder, R. Duditein, 


E. Poetſch, E. Zebolsky, W. Kitzing, 
W. H. Thielmann und W. Volk bes | 


ſtehende Komite hat Alles verſucht, um 
Allen, beſonders den Mitgliedern, 
einige angenehme Stunden zu bereiten. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Chicago Nr. 1 wählte folgende Be— 
amte: Meiſter, Claus Brumund; Old— 
geſell, John Mumm; Schriewer, Ei— 
lert Dierks; Reknungsf., Geo. Wich— 
mann; Schatzm., Karl Korbus; Up— 
ſeher, Henry Kruſe; Wache, Amalia 
Buſſe; Truͤſtee, Theo. Meyer; Urer⸗ 
ſuchungsarzt, Dr. Geo. A. Schneider; 
Delegaten zu der nächſten Konvention: 
Klaus Goettſche, Klaus Brumund, 
John Mumm und H. A. Roſenſtiel; 
Stellvertreter: Hans Rixon und John 
Gramberg. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht 
und Wahrheit, 370 Wabanſia 
Ave., nahe Robey Str., findet am 
kommenden Sonntag das regelmäßige 
monatliche geiſtige Konzert ſtatt, un— 
ter Mitwirkung mehrerer Medien; Ge— 
ſangs-Duette der Familie Benſen, Zi— 
ther- und Mandolin-Duette werden 
vorgetragen. Es bedarf keiner Ver— 
ſicherung, daß den Beſuchern Gelegen— 
heit geboten wird, ſich einen genußrei— 
chen Abend zu verſchaffen. Der An— 
fang iſt auf 73 Uhr Abends feſtgeſetzt. 
Der Eintritt koſtet 10 Cents. 


— — — ——— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Marf....$23.84 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.2 

Schweiz: 100 Franfen 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 

Rupland: 100 Rubel....... 


— —— — 


Einwohnerſchaft Zions. 


Die Schulbehörde von Zion City 
hat in jüngſter Zeit eine Zählung der 
Einwohner des Städtchens vorgenom— 
men und 4857 ſolche ermittelt. Es 
befinden ſich darunter 2697 erwach— 
ſene Perſonen und 681 Kinder im 
Alter von ſechs Jahren und darunter. 


Eine Warnung. 


Jetzt, da das heiße Wetter eingetre— 
ten iſt, ſollte Jedermann vorſichtig ſein 
und den Körper in möglichſt beſten 
Zuſtand verſetzen. Die gilt beſon— 
ders für Leute, deren Geſundheit er— 
ſchüttert iſt oder die an chroniſchen 
Krankheiten leiden. Das heiße Wetter 
vermehrt die Leiden und die Sterblich— 
keit unter den Kranken. Der beſte 
Rath für Leute, die an Rheumatis— 
mus, Neuralgie, Lungenleiden, Nervö— 
ſität, Leber-, Nieren- und Blaſenbe— 
ſchwerden, Blutvergiftung, Magenbe— 
ſchwerden, chroniſcher Verſtopfung und 
anderen Krankheiten leiden, die oft als 
unheilbar erklärt worden ſind, iſt, alle 
irritirenden und oft giftigen Mixtu— 
ren und Patentmedizinen zu vermei— 
den und den großen chineſiſchen Arzt 
Dr. Chan zu konſultiren, welcher ge- 
rade jetzt ſeine Dienſte zur Hälfte der 
gewöhnlichen Gebühren offerirt. Sei— 
ne gründliche Kenntniß des menſchli— 
chen Körpers und ſeine weltberühmten 
chineſiſchen Mittel erzielen Heilungen, 
welche die mediziniſche Wiſſenſchaft 
in Erſtaunen verſetzen. Wartet nicht, 
bis es zu ſpät iſt. Geht und ſprecht 
Euch mit dem Doktor aus, er em— 
pfängt Euch höflich und freundlich 
und Konſultation und Unterſuchung 
ſind abſolut frei. Nachſtehend ſind 
etliche Zeugniſſe von dankbaren Pa⸗ 
tienten, die durch Dr. Chan geheilt 
wurden. 


„Ich kenne Dr. Chan ſeit mehreren Jahren 
und habe großes Vertrauen in ſeine Fähig— 
teit als Arzt Wim. Kluth, 320 — 13. 
Place, Chicago. 

SH kann Dr. Chan Allen empfehlen, bie 
leiden und den Rath eines durhaus toıns 
petenten und zuverläſſigen Doktors brau— 
chen. Mrs. E. J. Eberett, 1565 Budc—⸗ 
ingham Place. 

„Ich bin Dr. Chan ſehr dankbar für das, 
was er für mich gethan hat. — J. W. Con— 
rad, 144 Mohamf Str. 


Ich empfehle Dr. Chan und ſeine wunder⸗ 


baren Mittel aufs Wärmſte, ſie ſind ebenſo 
wirkſam bei Kindern als bei Erwachfenen. 
Mirs. M. Smith, U Warren Ave. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod Füdlich vom Aubitorium. 
Spredftunden täglich von 9 Vormit- 
tags bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. Mer nicht 
tommen fann jchreibe. Alle Zufch 

uß vertraulid. - 


Das aus den Herrn Y. ®. | 


Abendyoft, Chieano, Mittwon, den 26, Juni 1907. 


— — —— 


Gefangderein „Barmonie’.- 


Sein SängerAusflug nad) Beaver Lake, 
Wis., ein prachtvolles Dergnügen. 
Der Gefangverein „Harmonie“ 
machte am leßten Freitag Morgen 
feinen diesjährigen Ausflug mittels 
Spezialzuge nah dem herrlichen 
Beaver Lafe in MWiskonfin und bere 
brachte dafgldft fünf vergnügte Tage. 
Die aus 137 Perfonen beftehende Ge- 
fellichaft ließ alle Sorgen zu Haufe. 
Als fie gegen 11 Uhr in Milmaufee 
anlangte und dort 20 Minuten,Auf- 
enthalt hatte, jang der aus 60 Gän- 


gern bejtehende Chor einige Lieder am 


Bahnhof vor einer großen Menfchen- 
menge. Nah der Abfahrt von Mil- 
maufee dauerte es ungefähr eine 
Stunde, ‚bis die Station Hartland in 
Sicht fam, wo eine Menge Kraftwa- 
gen, Wagen und Omnibuffe bereit 
fand, um die Ausflügler nad dem 
3 Meilen entfernten Hotel Snterlafen 
am Beaver Lake, deffen blaue Wafjer 
jo traulich durch die grünen Bäume 
Ihimmerten, zu bringen. Die freund: 
ide MWirthin, Frau Richard, hieß 
am Eingange jehon: die Gäfte mill- 
' Tommen und geleitete fie nad) 
dem Hotel, da3 diht an dem 
Geitade des Gees fteht, wo ein 
| feines Mittageffen martete. Dar- 
ı auf murde ed Sebem überlaflen, 
fich nach feiner Art zu amüfiren. Am 
Samijtag fanden Bootfahrten und 
Ausflüge ftatt, und am Abend follte 
das große Konzert der „Harmonie“ 
ftattfinden. E83 mußte aber verfchoben 
werben, meil ein fürchterlicher Regen 
einen Strih durh die Rechnung 
machte. Am Sonntag Morgen murbe 
bor dem Hotel von den Sängern „Der 
Tag des Herrn“ gefungen, motauf ber 
Himmel wieder feine Schleuſen öff— 
nete und es fajt den ganzen Xag reg- 
nete. Gegen Abend flärte fih das 
| Wetter auf, fo daß das Konzert ftatt- 
finden fonnte. E3 hatten fich viele Be- 
mohner der Uimgegend dazu eingefun- 
den. Daß die „Harmonie“, forwie der 
| bekannte Pianift Rudolph und bie 
Soliften, Herr Schroeder und Frl. 
Miller, alle von Chicago, Vortreffli- 
ches leifteten, braucht wohl nicht er- 
mähnt zu werben. Der PBaptllon, mel- 
her unter der Zeitung des humorbol= 
len Herrn Charles König fteht, mar 
pradhtooll mit chinefifchen Laternen, 
Fahnen und Guirlanden gejchmüdt. 
Die gemüthliche Gefelfchaft amüfirte 
fi) dort bis fpät am Abend föftlich. 
Am Montag Vormittag ruhten fich die 
Meiiten von den Strapazen aus, und 
da fich in der Gefelihaft viele Stat- 
onfel befanden, murde auch verfchie- 
vdentlih Stat geflopft. Andere amü- 
Jirten fih in der mit tieffinnigen 
Sprüchen verfehenen, gemüthlichen 
altdeutfchen Kneipe, mo verjchiebene 
Runden gemadht wurben; die Freunde 
des Schießens ergötzten ſich beim 
Scheibenſchießen und Andere an der 
herrlichen Natur und den ſchönen An— 
lagen des Hotels Interlaken. Wieder 
Andere fiſchten, und die meiſten nah— 
men ein erfriſchendes Bad in dem kri— 
ſtallklaren Waſſer des Sees. Am Nach— 
mittag wurde von der ganzen Geſell— 
ſchaft eine Spazierfahrt durch die 
ganze Gegend nach Oconomowoc ge— 
macht, und DienſtagNachmittag wurde 
die Heimreiſe angetreten. Die Ge— 
felffehaft traf gegen 10 Uhr Abenbs 
wieder in Chicago ein. Die treff- 
lichen Arrangements für den Aus— 
flug hatte das Somite, 
aus den Herren _ Theodor Mener, 
Cha3. Anmander, Baul Weber, Gu- 
ftap Stern und Wm. MWeftphal, ge- 
troffen. 
— — — 


Hat religiöſe Bedenken. 


Erneft K. Heilmay zweimal vom Befchwo- 
renendienft befreit. 

Erneit KR. Heilmay, 4205 Berkeley 
Ave., ein Anhänger der Lehre von ber 
chriſtlichen Wiſſenſchaft, wurde geſtern 
zum zweiten Male innerhalb zweier 


| 


| 
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| Seichente für Graduirte 


E Graduitunge⸗ 

als Goldfedern ii 

Mir seigen ein vollſtändiges üfſor⸗ 
* 1.75, 1.50 


Ic ji 


Nichtz iſt wünſchenswerther für 
eſchent — Knabe oder Mädchen 

und Bleiſtifte. 
Mau * und abwärts b und 
timent im Stationard- Dept, Haupt⸗Floot, 


ea aka 
— — De 


— — x 


8 


Unfer 


find die feinften Sorten in- der Wrbeit, deutlich, 


tein, «leganı und jihön. 
Eure Sommer: Fahrten. 
men, während Ahr wartet, Vier für ‚nur 


Ihr mwünict Toiche für WM 
Sie werden genont= 25c 2 


Ein weiteres Greigniß in prachtvollen weißen Shirt: Waifts 


Ein meiterer großer Einkauf don weißen Waifts, und zwar zu imeniger ald ben regulären Preifen, gelangt am Donnerjtag zum Ber= 
„gewöhnlichen Verkäufen“ erhaltet. 


fauf. Die Werthe find viel größere, als hr fie zu biefen Preifen in den „gewöhnlichen Läden“ und 
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Gintaufend Dupend gute Gute 
weiße Lawn-Waiſts, große 
Auswahl von Facons, mit 
Stickerei und Spitzen be- 
ſetzt, ſowie Allover Sticke⸗ 


rei⸗Fronten, 1 00 


gute Werthe, 


Bem 


Slipover, hoher, 
und ſpitzenbeſetzt, 
Speziell zu 


mit Spitzen 


morgen 
zu 


Elegante Cam bric-Unterröcke, eine 82.50 Sorte, | 
Circular Flounce, in feinen Pin Tucks 


mit tiefem vollem 


Qualität 
Lawn-⸗Waiſts, hübſch beſetzt 


Einſätzen (wie illuſtrirt) — 


Weiße Lawn-Waiſts, 
hübſch beſetzt mit Eyelet 
Stickerei und Fuds 
lurze Aermel, Facon, die 


hinten offen iſt 1 25 
+) 


(tie ilfuitrirt), 


weiße 


und Stiderei- 


1.001 


ertra volles Map. 


und hübfchen Muftern von Medici Spiten:Einfaß und 


Kante bejegt, [hmere Cambric-Unterlage, 


ſpezieller Verkauf 


zu 


Spezielle Auswahl netter Korſet-Ueberzüge, volle 


Bluſe, mit netten Val.“Spitzen, Band und 
Beading beſetzt, großer Werth zu 


25 


Elegante Partie von netten Korfet = Weberzügen, 


ft Slipover und bübfche beitichte Panel mit 
- Schnürband, jehr voll, morgen zu 


dc 


SS | Liste : 


| VYokes, ſehr jpeziel, zu nur 


1.50 


bei 


Weiße Lawn-Waiſts, vier 
Panels von Stickerei und 
Giniägen in Front, Hinten 
Tuds und Finſätze, ebenſo 
dazu pajjende Kragen und 


Manfchetten 1 50 
+ 


(wie illuftrirt), 


band (mie 
illuſtrirth, 


Tamen =» Leibchen, 
fein Swiß gerippt, zu 
Damen = 
Faden, „taped- mit Seide, 


Merzerifirte Damen : 
viele Mujter, weiß, roja und blau, 
„taped“, jest zu 

Combination = 


alle 


Feine weißeLawn-Waiſts, 
tucked Front und Rücken, 
Hals, Aermel und Gürtel 
finifhed mit Perlen-Stide- 
rei, nt. jchiwarzem Sanımt- 


erfenswerthbe Bargains in Sommer-Interzeug 


Das größte Sortiment von Gomwns in allen Moden, | 
niedriger und V=Hals, nett beftidt 


a 


Hübjche Allover Dotted 
Swiß, tuded Front und 
Rüden, Hals und WUermel 
fin. mit Berlen-Stiderei 
auf jhiwarz. Sammtbanp, 


feiner Werth, 1 75 
* 


(wie illuftrirt), 
Dritter 
Floor 


1.50 


fancy Votes, jchmale Straps, 19€ 


Leibhen, niedriger Hal und feine Aermel, feiner 


ferner mit fancy dc 


Leibchen, fanch Yokes und Schultern, 
mit 


Seide 
e) 


dc 


Suits für Damen, niedriger Hals und Feine 


AUermel, dicht anjchliegende Knie oder unten mit Spigen bejeßt, 


gute Wlaps, feiner Yisle = 

langen oder furzen WUermeln, 

Längen: zu nur 
Gejtridte Umbrella = 


Paumivolle, ferner mit dicht anfchließenden Knien, gute 


Tlaps, gute Spigen, mörgen zu 


Geftridte Umbrella:Hoien für Kinder, gute Bänder, 


Naben; ferner mit 


in Knie oder Knöchel: 
50€ 


Peinkleider für Damen, feine Onalität 


dauerhafte Spiken,gUlter 4 bis 12 Jahre, zu 


ohem Hals ıimd 


25c 
15€ 


Erftaunliche Werthe in Seidenftoffen für Donnerftag 


12,000 Yarbs fehlichte und Novelty-Seiden, 
die von 50c bis 65c die Yarb verkauft mwor= 


den find — de Cygnes, Fou— 
lards, fancy waſchbare Seiden, 
Pongees uſw., Yard, 


lies, alle Schattirungen a 
und ſchwarz, 506: Werth, 
morgen zu 19c 


Shlidhte reinwollene franz. hal: | 
ee ee Sr ——— — —— 


GROCERIES 


Mehl. — 3:Bıl.:Sat XXXX Minnes 
fota Superlative für 1.30. 
Feines Tiſchſalz, JDorſees Little Ned 
10Pfd.⸗ c Glam?, gehadt, per 
Kerzen für Later: 


2. u 
En LIE 
10€ 


Glam Auice, 2:Pfd.: 
Büchſen, speziell 

B. KM. 

Corn, Bü. 


morgen, 8 c 


zu 


Geheimuiß aufgetlärt. 


Tagebuch des verſtorbenen Sekretärs des 
ruſſiſchen Konſulats aufgefunden. 

Das Geheimniß, das das Leben 
des verſtorbenen weiblichen Sekretärs 
des hieſfigen ruſſiſchen Konſuls, Ni— 
kolaus de Raylan, umgab, iſt aufge— 


beſtehend klärt worden. Ein Tagebuch und ein 


Bündel Briefe, die ſich im Nachlaß 
fanden und von den Beamten ber öf- 
fentlichen Nacjlaßvermaltung durchge: 
fehen morben find, gibt eine genaue 
GSefchichte den Derftorbenen, die 18 
ahre lang als Mann lebte und deren 
wirkliches Gefchleht erft nad ihrem 
in Phoenir, Ariz., erfolgten Tode feit- 
geftelt murbe. Das Tagebuch, bie 
Kahre 1888 bi8 1892 umfaljend, 
führt aus, daß das Mädchen, beifen 
wirklicher Name  Xaletzfi mar, im 
Alter von 15 Jahren in Erfahrung 


Tage von Richter Wright vom Ger | prachte, daf feine Mutter die Summe 


Ihmorenendienft befreit. Heilmay, 
der ftet3 feine Bibel bei fich trägt, hegt 
religtöfe Bedenken dagegen, über jei= 
ne Mitmenfhen zu Gericht zu fiken, 
wahrjcheinlich eingeden® des BBibel- 
wortes: Richtet nicht, auf daß ihr nicht 
gerichtet werdet. Als er geftern zum 
zweiten Male aufgerufen wurde, be= 
30g er jich zwar nicht auf die Bibel, 
Tagte aber, er möchte au3 den fen am 
Montag angeführten Gründen nicht 
ala Gejchimorener dienen. Der Richter 
ließ ihn gehen, fagte ihm aber, daß er 
heute wiederfommen müffe. 

— — ⸗— — — 

Betirt. 


Der Stadtrath von Evanſton hat 
in boriger Woche der, Eonfolidated 
Traction Co. das Recht zugejtanden, 
ihre Straßenbahnlinie biß zur nörbli- 
hen Stadtgrenze zu berlängern. 
Mayor Padden hat die betreffende Dr- 
dinanz jegt vetirt. Er hat dafür einen 
techniſchen Grund vorgeſchützt, ſoll 
aber zu der Maßnahme in Wirklichleit 
dadurch bewogen worden ſein, daß 
man ihm vorgeſtellt hat, es möchte 
durch die Verlängerung der Linie 
Uebertretungen des Schankverbotes 
Vorſchub geleiſtet werden. 


—- -— 


Ev, Anh, Wartburg: Synode. 


Sn der enangelifch-Iutherifchen Auf: 
erftehungs = Kirche, 101—103 Bur- 
ling Str., begann geftern eine zmeitä- 
gige Konferenz von Paftoren der evan= 
gelifchelutherifchen Wartburg-Simode. 
Paſtor C. N. Knudten, 133 Pierce 
Ave., wurde zum Präſidenten, Paſtor 
B. Lederer, 195 Burling Str. zum 
Sekretär und Schathzmeiſter der Kon⸗ 
ferenz gewählt. Die Synode beſteht 
ſeit 1867 und zählt über 6000 Mit⸗ 

lieder, auf der Konferenz ſind 2000 
itglieder vertreten. 


— Schändlich. Der gen Profeſſor 
küßt aus Zerſtreutheit ſeine Schwie— 
er 
Bar ift, Wird er fo perpler, dab 
ſelbe noch einmal 


| 


am ba Siem | 344 S. State 
0 


von 250,000 Rubel von feinem Vater, 
einem Adeligen, erhalten habe. lm 
einen Theil diefes Geldes zu erhalten, 
macht e3 einen Erpreffungsverfud an 
der Mutter, indem es fich ald Knabe 
verkleidet und den Generalprofurator 
ber. Heiligen Synode, Podjebonos- 
zero, den e3 für fi zu interefliren 
veritanden und überzeuat hat, daß e3 
ein nabe fei, veranlaßt, ein Straf- 
verfahren gegen die Mutter anzuftren= 
gen, teil fie angeblih das männ= 
liche Geflecht des Kindes verheim- 
licht Babe. Die Mutter meift durch 
einen Arzt und durch den Priefter, .der 
das Kind getauft hat, deifen mirfli- 
ches Gefchleht nad, und die Tochter, 
welcher der Boden Rußlands zu heiß 
wird, flieht, immer al3 Mann ver- 
fleidet, fpäter nah Antwerpen, bon 
mo aus fie nach Amerika fommt. Jr 
Chicago nimmt fich der belgijche Kon- 
ful, Charles Henrotin, ihrer an und 
ftellt fie dem ruffifhen Konful, Baron 
Schlippenbach, vor, der fie fpäter, im 
mer in dem Glauben, fie fei ein 
Mann, zu feinem GSefretär mad. 


Sür Herren alein! 


Eintritt frei! 


Das deutide männ.icde blilum bierai 
böfligft einneladen, bie dene u Billem 
f 344 Gunth State Etr., 
unentgeltlich au Ken. Man 
* der in Wachs und 

adtereniplare 
fchre, 4 r ‚ der Dem 
bauunad-Orgaue. Das Bublilum ift einaeladen, 
den na ber menichlihen Rafle bon der 

Grabe au ftudt an febe die 


ze tur. e:enfo die Kırriofitäteg und 
Monitrofitäten, — Stubiren Sie die 5* 
8 — und bon Lafter, die 
den 
Rebensarsten Abbilbungen 


TE a EEE 
el, 


Sreie galerie der Wifenfaft 


east 


8 tr “2 |. 
re 


dt 


| Neinwoll. fancy Kleiderftoffe, tau— 


morgen verkauft zu 


fende von Yards, alle Sorten Karri: 


rungen, Schwarze PBrillians Pr 
tines, iwerth bis 65c Yard, 2c 
— — ——— —— — — — 


Zucker. — 25 Pfund feiner granulirter 
Zucker für 1.20. 


Sniders Tomato— 
tirte engl. Marme-⸗LCatſup, morgen, per 


are Gele 12e 
2ic 


Hartleys impor: 


Lea & Perrind’ Sauce, per halbe 
Bint = TFlajche, 


Frau Anna de Raylan, die „Witte“ 
von Nicolai de Raylan, melde aus 
ihrer früheren Wohnung, 252 37: Str., 
zu ihrer Mutter, 529 Weit 12. Str, 
verzogen ijt, gab heute, ald man fie 
bon dem Inhalt des Tagesbuches und 
ber Briefe in Kenntnif jeßte, in der 
erſten Ueberraſchung zu, e3 fei ihr wohl 
befannt gemejen, daß Nicolai in 
Wahrheit weiblichen Gefchlehts war, 


jpäter aber erklärte fie, daß Nicolai’ 


ein Mann gemwefen, und dah man jeßt 
nur behaupte, er jei weiblichen 'Ge= 


‚fchlecht3 gemefen, um fie um den Nadı: 


laß zu betriigen. Aus den Briefen, bie 
man im Nachlaß von de Raylan fand, 
aeht hervor, daß Nicolai feiner „Frau“ 
außer dem Haußhaltsgeld wöchentlich 
je $15 zu zahlen hatte, wie man an= 
nimmt, ald Schiweigegeld dafür, daß 
fie fein Geheimniß nicht verrathe. 
Heute wandte Frau de Rapylan fi an 
Nachlagrichter Eutting, der ihr aber 
erklärte, daß er in ihrer Sache nichts 
mehr thun fünne. 
— 13.90 — —— 

Neun don zehn der aemöhn- 
fihen alltäglihen Krankheiten entite- 
ben durch einen unreinen ımd berbor- 
benen Zuftand der Lebenzflüffigfeit. 
E3 gibt ein ehriiches Wurzel- und 
Kräuter-Heilmittel, melches das Blut 
reinigt und bereichert und das Shitem 
kräftigt. Es iſt Forni's Alpenkräuter. 
Nur durch Spezial-Agenten verkauft 
oder die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 112—118 ©o. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

— — — 
Dad Ende eines hiftorifhen Liebes: 
romans, 


Man fchreibt au Nom vom 28. 
Mai: Sein oder nicht fein, nämlich 
Graf v. Bari, da3 mar die Frage, die 
ben Entel des Königs Franz II, von 
Neapel über zwanzig Jahre lang eben- 
fo befchäftigte mie die franzöfifchen 
und italienifchen Gerichte, bis geftern 
das von Neapel für Nichtfein entfchied. 
Der häßliche Yamilienftreit, ben ber 
Erbe König Franz II. heraufbefchwor, 
bat außer feiner, menn auch geringen, 
politifhen Bedeutung auch eine roman- 
tifche Seite. Vor einiaen Monaten fuhr 
ein neapolitanifcer Yournalift nad 
Paris und fprach im Palais Malmai- 
fon vor, dvemHeim der fürftlihen Witt- 
men, in dem einft Joſephine Beauhar⸗ 
nai3 und nad) ihr. die Königin Chri- 
fine von Spanien trauerten, jet aber 
die Schwägerin von Franz II. ala 
MWittme Tebt. 1eber ihren Eheroman 
befragt, fagte Louife Marconney: 
„E3 war in Rom nach 1860, mohin 
ber Graf v. Bari mit feinen föniglichen 


‚Eltern und dem ganzen Hofe von 


Neabel geflüchtet war. Jh war no 
fehr jung. ch traf. den Grafen — 
und es war bie Liebe der Jugend, ein 
„Soup de Foubre“. Zu meinen Zeiten 
fonnte ein „Coup de Foudre“ noch 
über ein t ganze Leben entfcheiven. Ich 
te — Meinigen i 
rium ſtudirte. 


wo ich im 
Beim Abſchied 


10,000 NYard3 fanch Taffeta- und LXouifi- 
nes, Ched3, Streifen, Plaids ufmw., alle feinen 
Farben, Seiden werth aufwärts 
bis zu $1.00 bie Yarb merben 


erbato- 
ad 


39 


dc faucy franz. Mapdras, farbiger 
Grund, 32 Zoll breit, Dderfelbe, den 
hr in $2.50 Männerhemden 
jeht, per Yard, 1ic 


KHanjt Euren Bedarf jeden Tag 
und Eure monatlide Eriparuiffe werden bedeutend jein 


Majon Obit:Jars, mit Dedeln und 


Gummi, per Dugend Duart3, 40c, 
Datmeal, w Fancy getrödnete 
a DD | Sr PR Sc 
Santa Clara | Pader, > 
Prunces, fancy, 30 | Navel Orangen, er: 


biego Or, IE | te obs 4Qe 


Pfund, Dutzend, 
Neue Kartoffeln, gute Sorte, Peck, 320. 


ich, daß ich aus einem Traum erwacht 
und alles zu Ende ſei. Zwei Jahre 
ſpäter aber, als ich in einem Seebade 
der Pyrenäen weilte, ſah ich, wie ſich 
ein Jüngling vom Bock einer Mail— 
coach herabſchwang, auf mich zuſtürzte, 
und — ſeit der Zeit habe ich mich von 
ihm — denn es war der Graf v. Bari 
— nicht mehr getrennt. Der König 
willigte nicht in unſere Ehe, mein 
Mann wollte aber auch keine morgana⸗ 
tiſche Heirath, und, obgleich alle ande— 
ren Familienmitglieder unſere Ehe als 
legitim anerkannten, blieb Franz II. 
feſt. Auch des Königs Erſtgeborener, 
Graf v. Caſerta, hatte mich anerkannt. 
Aber wie verſchieden war er von mei— 
nem Gatten! Dieſer gab ſich heiter und 
fröhlich, war jovial und witzig wie ſein 
Vater, dem er glich, der Graf v. Ca— 
ſerta aber gleicht ſeiner Habsburgiſchen 
Mutter. Es iſt ſchwer, ihn zu durch— 
ſchauen. Urtheilen Sie ſelbſt! 1889 
war er unſer Gaſt, er überhäufte be— 
ſonders mich mit Liebenswürdigkeiten, 
und einige Monate darauf, ſchickte er 
uns durch einen Huiſſier den notariel⸗ 
len Akt zu, durch den er meinem, vom 
Vater legitimirten Sohne verbot, den 
Titel des Grafen v. Barj zu führen. 
Man Gatte proteſtirte. & fam zu dem 
befannten Prozefjfe, der ſich megen 
Fragen der Nationalität jo lange hin- 
309. Mein Gatte mollte, daß fein 
Sohn Ytaliener bliebe, und febte e3 
durch. Nach feinem Tode aber beichloß 
der Yyamilienrath, daf mein Sohn für 
Frankreich optirte, damit er_tn befjen 
Armee Dffizierädienfte leitete. Diefe 
Aenderung, die ber Graf on. Eaferta 
ausdrüdlich ala Chef der Familie ge— 
boten hatte, ift aein fehulb daran, daß 
gerichtliche Zmeifel über die Legitimität 
meines Sohnes entftanden; denn bie 
franzöfifhen Gerichte maren im Un- 
Haren, welcher Nation er angehörte und 
ob fie fompetent feien, über die Frage 
ber Zegitimität zu entfcheiden. Da 
manbte fi Graf v. Eaferta an bie 
italienifchen Gerichte, obmohl er das 
meinem Gatten verboten hatte, ala die- 
fer feine nach feiner Meinung zu Un- 
recht fonfiszirten Güter zurüdforbern 
wollte, weil er bamit nach bes Grafen 
Meinung die italienifche Regierung 
als rechtmähige Nachfolgerin der 
bourbonifhen Dynaftie in Neapel an- 
erfannt haben würde.” Diefe Darftel- 
lung ift intereffant. Die neapolitani- 
Then Blätter ftellen ven Widerſpruch 
bes Grafen dv. Caferta im das rechte 
Licht. ALS Prätendent hat er biäher 
föroff jeden politifchen Schritt ver- 
mieben, ber einer Anerfennung ber pie- 
montefifchen Ufurpatoren gleich täme, 
jegt aber erfennt er aus Familieninter⸗ 
effen die Gerichte Xtaliens an, und 
—r ſ — — nn 2 — — — 


Finangielles. 


— 
——— — —— — nn nn — — ————— —— ——— —— — — — ———— 
= 


22,000 Yard3 beite ausländifche Novelty- 
Seiden, Qualitäten und Moden, die biß zu 
$1.50 die Yard verfauft worden 
find, die am beiten verfäuflich- 
ften der Saifon, jeht 
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35 Novelty Seide » Organdies, 
a Cord, geftreifter und jchlichter 
rund., mit fchönen Tyloral- 14c 


muftern, per Ward, 
in dDiejen Departement 
Old Faſhion Iapan Thee, reaulär 50c 


das Pfund, 3 Pjund für 1.00, 

Gurken, große grü 
eu, DE 
Reife Tomaten, 5 


kurs fir DOC 


Korb für 


Cal. Zitronen,gute 


Frucht. per 20€ 


Dutzend, 
Radiſhes, hieſige, 


per Du⸗ 
gend, 


dankt alfo als Prätendent ab, Die 
Neapler Richter gaben ihm Recht, und 
jo darf fich Pasquale Baylon hur no 
de Marconney, nicht aber mehr Pas- 
quale Baylon de Bourbon, Comte be 
Bari, nennen, 


— NH der Schule. — Mamas 
„Haft Du Heute einen guten Pla in 
der Schule gehabt?“ — Sohn: „Ja, 
Mama, direft am Ofen.“ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejee Rubrit 1 Gent das Wort 


Verlangt: Eofort, Saum:Preiier an Hofen, guter 
Lohn. sert, IM W. 19. Etr. — 
Terlangt: Ein guter Mann für Porter, ber auch 
etwas Bartenden fann. 1123 Southport Upe. mido 
1 Mann um Pferde zu beforgen, ' 
au fahren verftehen, 
North Ave. 


Verlangt: muß 


SIR. KSermitage Abe., nahe 


erlangt: Guter Schneider, der fein Geldäft ver: 
ftebt. 122 Soutbport Ape. * 


— 


Verlangt: Buter Junge von 18 bis 20 Jahren 
für auf die Farm, duter Cohn und Behandlung. — 
Vorzuipreden 136 Racine Uve., Peter Loebl, mido 
Perlangt: Eine 


gute zweite Hand an Brat. »151 
Eenter Etr. . 


sign ee 
Berlangt: Junge an Brot und Gates. 1197 Rirns 
coln Ang, 


Verlangt: Ein Bauihloifer, ein Helfer und ein 
ame um Geihäft zu erlernen. 510 R. Aibland 
e. 


— — 
Vetlangt: Ein junger Mann an Cales 

397 W. Chicago Ave. — — 

Kia 

ide. 


mido 


Berlangt: Ein guter Wurftmacher, der au 
hneiden kann, 50 Meilen von Chicago, Lake 
orzuiprehen 818 Root Str., im Laden. 

Berlangt: Porter, muß au arten lönnen. ty 
5. Üpenue, Saloon, ! — 


ne ee 
Berlangt: Guter Bädergehilfe. 8178 R. Clark 
Straße, i 


Derlangt: Guter unge, der di d 
will. 3178 N. ds Er. — 


Berlangt: Helfer, um Ice Cream 
Vorzuiprehen bei Sugbes, 159 State 


u 
tr, 


— Ein guter Journaliſt für eine tägliche 
deutſche Abendzeitung. uß das Ueberſegen vom 
Englifhen tm’3 Deutiche gründlich verfiehen. Man 
adreffire: U. 134 Wbendpoft. mido 
Berlangt: AYunge, die Bäderei zu erlerm 
Soutbport Ane. : ’ * * 
Verlangt: Junger Mann bei Porterarbeit 
DE Holiman & Ader, 178-180 bat Die 
on Str. 


Berlangt: Garbenters, grobe Arbeit, mahe der 
Stabt. 83.50 den Tag. Nahzjufragen: S. M. Cum: 
mings, 42 WB. Madifon Str., 2. Floor. mido 


Berlangt: PBäder, zweite Sand an Brot und 
Rolls. Trautmann, T5ll Cottage Grove Une. 
Berlangt: Zwei bdeutich-engfiihe Mceidenzieker 
und ein LQinotppe-Operator. Stetige Stellung - für 
gute Wrbeiter. Rem Stunden, obn. 
Wesel Bros. Eo., MWilmaute, Wis, mido ft ſa 
Berlangt: Mann mittleren Alters für leichte Ar⸗ 
beit auf Heinem Country Biak, Kurze Diftanz vom 
der 5 


Stadt. Nahzufragen heute Abend ziel 
und 6 Uhr. 347 Uiblandb Blod. 


Berlangt: -Aunge für leichte Arbeit. Blue Rihz 
bon Laundry, WE R. Clark Sir. i 


Berlangt: Guter PVorier, am Tiih aufsumerten, 
28 Well Str. 


Berlangt: Garriage-Xrimmer, erfter Kiaffe rs 
beiter, — Lohn, ſtetĩge Arbeit. 176 34 "Ins 
diene Fir. e z 
m — 

Berlangt: Ein Aunge, in der Bäderei zu arbele 
ten. 151 Eenter Eir. & 


Verlangt: Bäder, 2. Hand und Brot und 
2358 Gottage- Groe Un. — 
Berlangt: ter © funger em, 
alone At ei r 


(Beriegang anf ver 6. ee) 





BeranügungsWegweiten - : 


I „The Chorus Sady.” 
el — .„Brewfter’s Milltong.* 
— ‚xpe Three 0 Pant 


M t 
an of“ Bocabontan.t. 


„Miß 
———— — Jane. 
en Abend und Sonntag 


— Ronzert je 


ZEILE 
-um+"'a90 


. als. — Konzert jeden Abend und 

* * 
ad & — Ullerlei Attraktionen, 
arten. — Konzert jeden Abend 

8 2. 
ker — — Attraktionen, 
iew Park. — Allerlei Attraktionen, 
uci⸗Pa et. — Allerlei Attraktionen. 


8_®# 


ase 8 


(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Verlungt: Münner und Knaben. 
(Angetaen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Barbier, ae flinter Mann in 
gefegterem Wlter, guter PBoften, muß jedoch unbes 
dingt ——— engliſch ſprechen. Verheiratheter 
vorgezogen W. Belmont be. 

Verlangt:, Agenten, um Bauftellen in New Chicas 
g zu verkaufen, nahe Gary, hohe Kommtijiton. — 
orzufprechen 4 bis 7 Abends a 10 bis 12 
Vormittags. 5029 ‚Indiana Ane., 2 Floor. 
BVerlangt?: Junger oder älterer Mann für letäte 
Arbeit um Haus und Hof in Meinem Sommerhotel. 
Keine Xferde oder Kühe gehalten. Genug Zeit zur 
Erholung. Lohn $1I0 pro Monat, Zimmer: und 
Board, Gutes Trinkgeld für freundlichen Mann. 
Adreſſire: Jaſers Hotel, Bachelor, Mich. 


— Sunger Mann, über 17, für Mafeinens 
arbeit. Veichte und ftetige Stelle, ein ante Gelegens 
eit um ji emporzuarbeiten. $6 zum Anfang. 
orzufprehen im Shop 505 Warren Wpe., hinten, 
nahe MWeftern und PDtadifon, 


Berlangt: Carpenter, Ehepaare, Farmarbeiter, Por: 
ter, Fabritarbeiter, gun Seute u. Männer für _trs 
gendwelche Arbeit. 3. 8 ‚ 159 €. Waibington Str, 

Berlangt: Porter mit Erfahrung in Saloon=Ars 

beit. 80 W. Maihington Str. 


Erfter Klaffe Suit Cafe Maters. Nis 


Berlangt: 
Canal Str. 8. 


Hclag Diamond & Co. 36 &o. 
Floor. 


155 Wells Str. 


— — 


409 E. Divi⸗ 


Verlangt: Ein junger Butcher. 


Verlangt: Ein guter Cake⸗Bücker. 
fion Str. 

Verlangt: 
muß ee V eingearbeitet ſein. 
Board. . Elart Str. 


Aunger: Dann an Brot und Mol8, 
$8, Zimmer und 


Berlangt: Aunge um das Candy: Machen gu er» 


lernen. 159 State Str. 


Verlangt: Guter Porter 
Boulevard. 


— — 


Verlangt: Sofort ein Mann mit gründlicher 
Kenntniß des —— gt BEN Gabel 
Pading Eo., 47 Peoria S 


. 767 W. Irving Vark 


Mann oder Sage als Nähte-Preffer 
346 MW. North MUpe., 1. Floor, hinten. 


Bladjmitb an Wagenarbeit. 


Berlangt: 
an Coats. 


Berlangt: 313 W. 


North Ave. 


Berlangt 
zei an Gates. 


: Gin ftarfer — Junge in Bde» 
51 Willow Str. 

Verlangt: Sigenfirter Engineer, muß jelbft feuern. 
Nahzufragen in Factorv 153 ®. - Superior Str. 
2 N. 

mido 


 Berlangt: Sofort, tüchtiger Gifendreber. 


May Etr. 


Berlangt: 
5127 S. Albland Abe. 


Berlangt: Ein guter zn 
verftehen. 76 La Salle Str. 
Ein Mann um Saloon: Reinmaden,— 
mibo 


Guter Schuhmacher für Reparaturen. — 


muß fein Geigäft 


Verlangt: 
106 €. North Une. 
Derlangt: Deutfher Porter für Saloon, welcher 
verfteht, den Qundtiich in Ordnung zu halten. Wm. 
Warſaw, 322 W. Randolph Str. 
Verlangt: Schloffer Tonnen Safe Co., 81 Oſt 
Indiana Str. 


Mann für Drehbanf- Arbeit in Mas 


Berlangt: 
Eullman Wheel Co., 1024 Dunning 


ihinen:Shop. 
Straße. 


" Berlangt: Aelterer anftändtger . als Clerk 
im Hotel. $35 den Monat. Hotel La Fayette, 107 
MWeft Madifon Str. 

Verlangt: Yunge an Cafes zu arbeiten. 
tabee Str. 


145 Lars 


Berlangt: 420. R. 


gineoln Str., nahe Auaufta & 


Berlangt: Stenograph, Bußhalter giſandt⸗ 
haus), Mann ‚der etwas vom fochen der — 
vathaus, Sountey, Porter, Bartenike 
hoher Lohn. Wagenmader. 122 La Salle Str., * 

Verlangt: 2 Tinners. Vorzuſpre MM. 
Halfted Straße, Baſement. 


— ni na 


Junge an n Satıs —— helfen. 


Aelterer Mann, Bund zu Lochen und 
714 Ciybourn - Wbe., Saloon. 


Berlangt: 
für Porterarbeit. 


Berlangt: Aunger Mann, an Cafes. 177 Webfter 
Abe. 


Verlangt: Barbier. 12 Eaft %6. Str., nahe Eots 


tage Grove Une. 


Sunger Mann als Wurſtmager 
dim 


3451 Foreſt 
dimido 


Verlangt: 400 Laborers für Michigan und Wis— 
lonſin Holzländereien und Sägemühlen. Lohn von 
826 bis 85, Koſt und, Logis. Reiſegeld vorgeſtreckt. 
Lucas, Simmer 8, 12 8, 128 6 Clart Str. 


Bei Por Wörter. für Saloonarbeit. F — 
"Weft Madiſon Str. 


Verlangt: 
137 Cleveland Avbe. 

Verlangt: Ein guter Wurftmacer. 
Avenue. 


dimi 


Verlangt: 


fragen: 18 dim 


3487 Mils 


Männer in Qumber Yards. 
dimt 


Berlangt: 
waukee Ave. 


junger Mann. zum  Cinmwis 


Berlangt: Gemweiter. 
Sud ur 


deln und Sortiren von Bilndeln, 145 
Straße. 


Berlangt: Stod- Sawver an Maſchinen. Stetige 
Arbeit und guter Lohn für rechten Mann. 243 
Wels Str. Dargak Barlor Frame Co. dimi 


Ber Ein ftetiger Kellner (guter — u 
Aohn Profier. mi 


Verlangt: Schneider, in einem SHofen-Shop gu 
arbeiten; gquter Plak für den richtigen Mann, 
2. Ruppenheimer. & Co. 918 Armitage Une. 


Berlangt: 
5. Avenue. 


dimi 


Kunger Mann für Harbivare:e Store; 
bevorzugt. .2937 Archer 
dimido 


Berlangt: 
einer der polniich fpricht, 
Avenue. 


Berlanat: Erfahrener Mann in Pärberel. Sums 
mel, 150 Warren Qpe., binten. Zöinlo 
Verlangt: 100 gute, ftetige Dfenplattengieker. 
The Webrle Co,, Neivart, Obio, Oinimf 


Berlangt: Ugenten überall. Weder Erfahrung eo 
Verläufertalent notbivendig. Jedermann Fauft. $1.8 
täglihe Kommiffion e Agenten. — & 
Co., 45 LaSalle Stra 16-30jn 


Männer in Clay Works, dauernde Urs 

ahr. Sohn $1.60 bis 0.5 den Tag. 

m. € Dee Company, Er & 
Tin 


gute ftetige  Urbeit. 
. Kermitage Üpe., Ede 
2linim& 


Berlangt: armarbeiter für Allinois und Wiss 
Zonfin, guter Sohn. Bahnarbeiter, CompanpsArbeit, 
freie Fahrt. Rok Labor Agency. 117 ©, sont — 

Un 


Verlangt: Ein Fleckenreiniger, ſtetige Arbeit, 
$20 die Woche. 847 ®. Divifton Er. _mbm 


Sandpaperer an Drum-Mafdine und 
* en 


Berlanat: 
beit daß ganze 
De erfragen: 

Duincy € Straße. 

" Berlangt: ee 

Del. Brufb Works, 


Rerlangt: 
Stod Storer. HStetige Arbeit — guter 


teten Mann. 243 Wels Str 


Verlangt: Wrbeiter, 
arbeit ausgetauſcht. enleiwalter, 
Spencer, And. modimido 


verian t:: Erfter Klaſſe Buſhelman. 1840 Wilſon 
Ave., Ede Kenmore. mod mi 


ie Mädchen 


Mineralbadtur 
Mineralbad 


re Worters 


— 
Verlanat: 


ür a Sauberbeit 
Drei in ter Familie, Roth, 50. 


Blace. 
dimido 


Berlangt: Carriage⸗Holzarbeiter und Sattler an 
— 108 Auſtin Avbe. Winlw 


Stellungen. fuchen: Männer und Snaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


t: Bäder jucht ftetige Arbeit als erfte Sand 
ze an Brot und Roi. Kovar. 
ace. 


t: Guter Brid⸗und Steinmaurer Tut 
ugs Ar: 9. 58; Abendbpoft. 


ut: 1: „Anteligenter j unger Mann ſucht ſtetige 


ug Abr.: W 141, endpoft. 


: Xifchler, 8 e alt, guter Baus und 
ae fucpt PR — als —* 


fehler, derielbe t ter Unftreis 
* — A Gr Koomis ſt Ar gu SC 
Gate: exſter Flaſſe, fortſchritt⸗ 
— re a 
Abenbpoft. 


ei Garpenter EI Reparaturarbeit bei 
u a Kontralt. Abr.: U. 144, Abendpoft. 


RE er — apa fir 


für Sotet gu eate 


als 1. oder 2. San 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: 2, Bäder an‘ Brot und Rolls 
erste. "hol Brain Str., Bereſin. 

Butcher, erſter er, efer, Alle letfhe Schneider, 
* ucht ftetige Stelle. City oder 
mpfehlungen. &br.: © 174, 


mido 
Gefugt: 
und Shoptender 
Country, befte 
Abendpoft. 


— eiiäneieisna 
Gefuht: Wäder an- Brot und Rolls fuht Stelle, 
oder al8 2. Hand. 08 R. Clark Str., 


elbftitändt 
Robert $ imon: mido 


ee Aunger Mann von®0 Yahren fucht Stelle 


ortergrbeit. Selbft vorſprechen. 668 Diverfey 
ee 


Geſucht: 
— oder Cake⸗Bäckerei zu erlernen. 
Diverſey B 


Junger Mann von 25 Jahren * 


Gefucht Junder Mann ſucht Stelle = Wagner 
oder Carpenter, Gelbft vorjprehen. 658 Diperfey 
Boulevard. 

Geſucht: Morter, ledig, . 
Güäfte bedienen und bartenden, fuht 
3%. W., 175 Weed Str. 


Gefuht: Stellung als Porter und Bartender, — 
211 E. North Ave, Zimmer 9 


Gefuht: "Ein junger Mann mwünjht Stelle als 

Hausmann, fpridt etwas engliich, tft Carpenter, 
Den zn IHR, am liebften Nordfette.. ©. 2. 
tis r 


Gefuht: Aungerr Mann münfht Stelle als 
Hausmann, fpricht etwas englifch,, iſt Maſchinen⸗ 
D” fer, fheut Teine Arbeit. Nordſeite vorgezogen. 
&., 30 Dtis Str. 


Gefuht: Tüchtiger Müller ſucht irgendwelche Urs 
beit. Lindner, 317 7 Sedgivid tt, 


Seutjöer, Garpenter oder Bainter fuch 


nuchtern, kann 
ſtetige Stellung. 


Geſucht: 
— &., 779 Cornelta Str, 

" Geiuct: Ein Mann mit 12jähriger Erfahrung 
im Anlegen von Parks, Boulevards, Seitenmwege 
und Baumpflanzen, auch vertraut mit Garpenters 
Werkzeug, mwünfht angemeffene Stellung. Abr.: F. 
Albrecht, 1106 W. 47.. Place, Chicago. 


Gefuht: Porzelanmaler und Vergolder fuchtArs 
beit MM Roft, 81 So. State Str. 
Befußt: Ein tüchtiger deutſcher verheiratheter 
Mann ohne Kinder fuht Stelle als Janitor oder 
Hausmann. Abr.: m. 583 Abendpoſt. 


Teſna Ein tüchtiger — ex Mann ſucht 
tige Sielle als Feuermann. Adr.: M. %., Si 


Lincoln Abe, 
" Gefußt: Aunge, 18 Yahre alt, fucht Arbeit im 

Saloon oder Bäderei. 38 Gardner Str. 
türzlih ein —— 


ſucht: Schriftſetzer, 
dent troatiſch, ſucht Stelle. 736 N. N. Halfter ſted S 
Sefuct: MWiener Bäder, % Jahre re alt, ‚ei eig 9 eins 
ewandert, mwinjcht ftetige Arbeit. alfted 
Straß ße. 
Ein junger, verheiratheter Mann fucht 
irgend melde Beihäftigung, hat Erfahrung in Buchs 


"Befugt: 
führung, deutfh und engftich, ebenjo al Kaufmann. 
Adr.: U. 133 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Dann (8 (31). * 
Sande, gut ftadtbelannt, * irgen 
tigung. Adr.: H. 582 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, beſte Referenzen, 
ſucht guten Platz. Adr.: H. 594 Abendpoſt. 
midofrſa 


Jeſucht: Cakes-Bäcker ſucht Stelluna als 3. 
in 6 (Dahr), Hotel Rigi, Ede Adams und Clin« 
ton Str. 


Geſucht: 
tender; thut auch Porterarbeit. 
binten. 


— 


wei Jahre im 
welche Beſchäf⸗ 


Junger Mann münfht Stelle als Bars 
424 Sarrabee Str., 


Gefuht: Zweit⸗ Hand —SE ſucht Arbeit. 


241 Vine Str. 

Geſucht: Barbier in mittleren Jahren, deutſch, 
we und böhmifch jpredhend, RR ftetige Arbeit. 
. Weftern Upe., 2. Flur 


Geſucht; Ein eriter Alaffe Gafebäder iudt 
ftetigen PRlab. 3821 ©. Honore € Etr. mdmt 


Geſucht: 
mermann ſucht Arbeit. 
Avenue. 


Ein friſch eingeivanderte, aanderter beuticher Zim⸗ 
ohann Eck. 554 Weſtern 


Weſu Ein tut er Wurſtmacher ſucht Zur | 


Gefußt: 
in der Country. U. Rofhmann, 308 Oft 31 
dimido 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher ſucht Stelle, 
verſteht ſein Geſchäft volllommen, 2 Jahre im Lande. 
Bitte ſchreiben, oder perſönlich vorzuſprechen. 195 
Clybourn Ave. dimi 


Geſucht: 
tigen Vlatz. 


Same Mann, guter Porter, fucht fles 
D., 185 Berdinend Str. dımdo 


Geſucht: Erfter Klaffe Schreiner fucht Arbeit in 
er Office oder Pianofabrit, Nic Scheibling, 217 
feveland Avenue. dimid do 
Geſucht Junder Barbier ſucht Arbeit. 4 441 _ Melt 
Belmont Avenue. dimdo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Pänzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: —— rinderloſes Ehepaar für Som— 
merheim· ñeFrau mnußhß lochen und andere Sarbeit 
verriten, Mann muß Pferd beforgen ind Garten: 
Arbeit thbun. 891 Blue Island Ave. mido 

“ir 


und Ehepaare 
armarbeit und andere Stellungen in der Stadt. 
bevorzugt. Zu 
Late Straße. 
16jnfomifrim 


Berlangt: ‚Männer sund frauen für feichte Gars 
tenarbeit.&Grfahrung nicht nothwendig. Auszahlung 
ann Lincoln Ave Gar bis zum 

Budlong Eo., Lincoln und me 


di—ia 


Verlangt: gediger Männer 
oldhe ‚die etwas engliſch ſprechen, 


erfragen: Enrtight & Co, 1 W. 


— 


jeden Abend 
Endpuntt 


Soſter Abe: 


_ Rerlan Deutihe Köchin, Mann mit Frau und 
amilie Hr Engineering Camp im nördlichen Loui— 
tana.ı Adr.: 1014 Monadnod Building, — 
* m 


Verlangt; Ehepaar auf, 4 Acres Farm zu ar— 
beiten, nahe Chicago. Müſſen Temperenzler ſein 
und Empfehlungen haben. Können auch ein Kind 
haben. Um nähere Auskunft wende man ſich an 
Mrs. D. Owens, Hobart, Ind. dimdo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(UAngeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mit zweijährigem Kinde fuchen 
Stellung auf dem Sande. Dann für allgemerne 
Arbeit, Frau zur Hilfe bei leichter Arbeit. Zimmers 
mann, 5 Weit D. Str. 


Rinde: Mann und Frau fuchen irgendwelche A» 
beit. 85 Cleveland Une. 


Geſucht Ehepaar fuht Stelle auf arm. 
La Salle Str., Zimmer 5. 


Weſnan —S junges finderlofes Ehepaar 
fuht Stellung auf der Yarın, fofort. 863 Fifth 
Ape., Bafement, binten. 


= 


verlangt: Frauen und Mädeſen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


ey —— Maſchinenmudchen an Hoſen. 
707 Weit 1 


BVerlangt: Mädchen über * a 
Arbeit. Ylinois > —— * 
binten, nahe Leavitt Str. 


re alt. Gtetige 
. Monroe Str., 


Berlangt: Mädchen am Nähen an Mafhinen mit 
Rraftbetrieb. Guter Lohn. Halber Ber je. 
Samftag. Alinots Garter Co., 887 Donroe 
Straße, hinten, nahe Leavitt Str. 


Verlangt: Kurbel — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bag mit 
etwas Erfahrung. 5194 Ban Buren EGtr. 


Derlangt: n Mädden im Bäderladen, $4 und 
Board. Yıs 5 Harrijon Str. 


i — Sohn 
orp, :quter Lohn 
Dinlfion 


east: Hand» Bügler, BodysVügler, Sembens 
Dperator8 an Gincla —S Eee und 
* die Saundrperbeit zu lernen Blue Mibs 
bon Saundry Eo,., N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen von ungefähr 16 Yahren, u 
an unjerer Embroidery-Mafhine zu lernen, kim. 
reine, interefiante Urbeit. Chicago Braiding Ems 
broiderd &o.,. 116-1%0 Market Str. midofe 


— Berlangt: Mädchen, um in unferen verfchiedenen 
Departements zu lernen, bringt Affidavits. 116 
—1% Martet Str. Chicago Braiding Embroibery 
©. mibofe 


Berlangt: Tüchtige —— Neriinferin. Share 
le8 Doebr, 815 Wlue Island U 


a 8 und Menders an Giweaters, 
is, SYefferfon und —* * 
midofrfa 


t erfahrene lerinnen in — 


Berlangt: 
 inton. Öraf, 400 6. Deinen Et. 


zei. Unton. 
_Yerlangt: Mädchen für Factory. 159 State Str. 


are 5 —— 
jeit. ef Featber Dye Houſe, 8 €. a gu: 


m 


andsNäherinnen in Gkirt Macs 
r die richtigen Leute, 421 WM. 


Berlangt: 
Weftern Rnittin 


Berlangt: „Body“ lerin und andere 
a. Red Etr,, nahe 


nen, Saundry, 14 4R. 
—— — —52 — 3 „Beten. 546 Couttland 
mido 


= ag aber ni —— 


Verlangt; 


—— 


ſugt 


behilflich zu ſein, kleine 


Einendpon, Shicaas, — den 26. Juni 1907. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Üngeigen unter diefer WMubrit 1 Eent das Bart.) 


Käben und ——— 

Berlangt: Mädden In Fabrik i 

reine Ürbeit eg guter = n. Me iiendratd ei | 
&o,, Elfton und Urmitage Üoe. 


Berlangt: Mädchen für Beberblumen zu magen. 
Dauernde Arbeit. Sofort anzufragen bei De Witt 
Sifters, 237 @. 46. 6. Str > M4inlıo 


" Berlangt: Zunge: Damen für Wirbrufp Steneils 
Urbeit, folche mit Erfahrung bevorzugt, oder einige 
Sebemi en, leichte * und hübſches Eh. 
Curt Teich & Co. 174 Of Ohio Str, Ede 8 
Salle Ave., 8. Floor. mbimt 

” Berlangt: Maſchinen Operators, an Dreffing 
Sacques zu nähen; ftetige Etellung; guter Lohn. 
a vorne oder hinten des Bel Kleiderladens, 

&o., 988-987 Milwautee Une, Top fyloor. 
WBjun,imft 


Verlangt: Gauberes erfahrenes Mädchen in 
Bäderei, muß deutfh und enattia fprehen. Vor⸗ 
zufprehen nach 7 Uhr Abends. 940 — —* 
imido 


Verlangt; Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen an Un⸗ 
terröden. Union Special Rufflers. uter Lohn, 
ftetige Arbeit, befte fyabrit in der Stadt. Gross 
benor Mfg. €o., arfet Straße. 20in*x 


Sausarbeit. 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
477 Ahhland Blod., J. Flat. 


Madchen für Hausarbeit in Familie 
697 North Hoyne Une,, nahe 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
bon drei Erwachijenen, 
North Ave, 

Berlangt: Mädchen oder Frau im Saloon, muß 
Lunch kochen und etwas Sausarbeit beforgen kön— 
Ei the. um 2 Uhr fertig fein. 137 W. Randolpd 

taße 


Berlanst: Gute zweite Köchin. 1 12 2 Bifeh Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mä Mädchen 1 im Haus⸗ 

J au helfen, teine Kinder. Deichte Arbeit, guter 

a. giohtotb. 1810 Michigan Ave., Diner⸗ 
iob 


Verlangt; Mädchen für leichte Sausarbeit. Reine 
—— Guter Lohn. 556 rn ke:, Fe - 
mi dofr 


— — oder um auf 
Sohn, W8 Winthrop 


—— 


Verlangt: Mädchen 
Kinder — 
Ave., Flat 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in familie von & Grmwadienen. Muß englifh ipres 
hen. $5. .Prairie Ave., Auſtin. mido 


Verlangt: Mädchen um bei ausarseit behilflt 
zu fen, 4935 Foreſtville Ave. Top Flat * s 


Verlangt: Yunges Mädchen fir leichte Hausarbeit, 
kelne Wäſche. 4341 Pr En Ave. * er } 
mibofr 


erlangt: Mädden für gewöhnliche Causarbeit, 
muß jonjigen tönnen. 434 da Str. — Ro: 
bey Str mi bofr 


Rerlangt: Ein Madchen. das toden, —* und 


gen fann. Kleine Familie. 308 Center Str., 


Verlangt: 
coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbet 
499 Milwaulee Une. . Pe SEHR 
Verlangt: Köchin, muß tafchen und bilgeln, In 
Familie don 4, wo zweites Mädchen gehalten wird. 
4947 Waihinaton Park Place, zmwiichen 49. und 50. 
Str., ein Blod öftlih von Grand Voulevard. 


Verlangt: Alleinftehende ratholiſche aus hälteri 
bon etwa 40 Jahren, a Sau ‘ Uhr 
uses. 740 — 57. Etr., 2 Blods öftl, von Hal: 


Mädden zum Gefhirrwafhen. 8 Lin: 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für all 
meine Saußarbeit. - Guter Lohn. ao dis Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches gut kochen, wa⸗ 
Guter Lohn, gutes Heim. 


{hen und bügeln tann. 
Mrs. C. Mieter, Büderei, 2085 Grenfban Str., 
midofr 


nahe 12. Str. 

Verlangt: Zwei engliſch ſprechende deutſche Mäd 
chen. Eins für zweite Arbeit, und eins * —— 
Keine Wäſche. vorzuſprechen morgens nach neun 


Uhr. 1920 Arlington Place mifrfo 


akt Minden — — — ng 
i amilie, nie ein gutes, ftetiges Mädchen. 
28 8. Bing, 5712 Indiana Abe. R —* 


_ Berlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Sausar 
beit, e8 mird eine Wafchfrau geba —* Sa $5 
die Woche. 7828 Sangamon Str. mido 


"Berlangt: Mädden, erfahren mit Gases, muß 
ute Referenzen haben. erfatre Lohn, Mrs. 
fipfon. 4% Alhland pe, . — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gute Heim für ein gutes Mädchen. 
4512 Calumet pe, 


Wie essen ee Zur 
Print: en treß, 
= went aitreß, 8 Lohn. Walton Reftaurant, 


ausarbeit. 
rs. Hertz, 


Verlangt Madchen um 2 ru k 

Walton gi Rune 18 Me X — ws. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Köhinnen, yimeite _Mäddgen, 
3432 S. Halſted Str. 


100 für 


Verlangt: Mädchen um bei „tlgemeiner Hausarbeit 
amilie r8. 
Williams, 6 S be., nahe Din Ds 


Straße. 
erlangt: Barbier fofort. 28 WM. Dioiflon Str. 


Berlangt: Zweite 5 Köchin. M ©. Salfed Er. F 


Verlangt: Eine Heine Familie von drei wunſcht 
eine alte Frau im Haushalt zu helfen, eine te 
mehr auf ein qutes Heim fiebt, ift ihre as 
.- und fann thun mie ihr la “ die 

e. 47 Doden Ave., nahe Polt S 


Irbing 


Verlangt: Eine Frau für 
bon Morgens 167 
Halited Str. 


 Perlangt: 3 
Straße. 


„= für allgemeine Hausarbeit 
bis 3 Uhr. Nachmittags. 647 N. 

mido 
91 Rubel 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen oder Frau für all emeine 
BEER, fann zu Haufe jchlafen. 824 Belmont 
e. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jabre. Ke 
Haufe fchlafen. 177 Webfter Avbe. * * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit od 
— iR Aushilfe, Meine $Familte, intel v3 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
nahe Chicago, bober Lohn, 10 Mädchen für einige 
Arbeiten in Privat-, Geichäftspäufern und Deianite 
teforts, nur gute Pläge. 122 Sa Salle Str., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnt 
Hausarbeit in Heiner Familie. | 3020 Inh ae 
= mido 
Verlangt: Ungariſch-deutſche Buſineßlunch-Köchin. 


731 Fulton Str., Ede Robe Na 
6 Uhr Abends. * — *— 


Verlan t: Kompetentes Mädchen für 
Hausarbelt. 


Verlangt: Tome Deutfches Mädchen 
Hausarbeit. 764 W. Dipifipn Str., 


Mädchen für 


allgemeine 
midofr 


r allemeine 
de Rockwell. 


Verlangt: Hausarbeit. 81 R. 
t 


Halfted Str 


Berlangt: Mädchen für 7 usarbeit. 
BPrairie Kine, nabe Clart S * 


Be: Ein gutes "weites Mädchen; 
Stelle. 42 Rosiyn Place. * 


Verlangt: Eine alleinſtehende, ältere Frau als 
Stüge bei einem 1 Monat alten Zioillingspaar, 
—— En Helmde. 1830 Daktale Ape., * Evan⸗ 
fton A jun, im% 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1911 Deming Place. * imt 
"Perfan t: Weltere Frau oder "junges Madsen, 
um 2 Kinder zu beauffichtigen. 39 fifth ses 
Saloon, nahe Karrifon Str. Station. dimt 
allgemeine a in 


" Berlangt: Mädchen > 

einer deuticher Familie. Gutes Heim. Beftändige 

Arbeit. 41 W. . Gongreh St: Str., 2. Flat. dimi 
Berlangt: Ein trä tigen, | fauberes Mädchen 

Hausarbeit und im Store zu helfen. Bidet fie 

Sedawid Straße. dimido 


1629 


gute 


gelangt; Köchin. Gutes Hei fü 
en a in. Gute Seim das richt 
Mädchen. Anzufragen 912 Xacoma Biod, A 
Salle und Madifon Straße. dim 
Verlan * Ein ftarkes Mädchen für Rüden arbeit; 
guter Lohn. ZYohn Wuethrid, 1523 Satan be. 
imbdofr 


Berlangt: Ein tüchtiges *8 Mädchen, — 
auch 5— — Lohn. S. Sinich 
Bralrie de., 2. Flat. 


ee iasaf ı  5 a 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Mrs, z 
mel, 12 Colorado Wve. Shin. 


—— — 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen t allgemeine 
ausarbeit in Pleinem Flat. Empfehlungen. 
Kahn, 716 Sa Salle ie — wa 


"Berka t: Ein deutſches o adchen 
r ———— P. 3 —— Fowler 
Straße. dimi 


— t: Ki junges Mädchen 
BER für weil Arbeit bet 
Mrs. . Wation, 297 


mit guten Em: 
a Berf 
In 


deutſches vorgezogen. 


— —— 


—— —— 
Angeigen unter — Rubrit 1 Cent das Wort.) 


F —— — 


— Ein gutes 8 Tompetentes ' Mädchen fü 
allgemeine Sausarhäit im - amerilanifcher Familie. 
Nur zwei in Yamilie, Referenzen, Zelephon Doug: 
laß 4560 oder vorzuiprechen: 2922 Prairie Une, 2. 
Flat, ſüdlich. 


Verlangt: Mädchen für Reſtautantarbeit. 

811 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen, 16-18 
— u. Binder, eine. 4 ae 
ausarbeit, muß engli prechen. zufragen 

1474 Roscoe Str., nahe es Str. mido 


—— — Ein — | für jüdiſche 
— Hamerman, 
enter * Pe Taylor Str. 


"Berlangt: Köchin im Saloon. 


— m 
%eitieh ee. 


Stetig. 


ahre alt, in Feiner 
fche, für allgemeine 


amilie, 
South 
mido 


485 Dearborn St. 

erlangt: Deut bes —— m Hausarbeit und 
Büderei. Nachzu Tagen 464 12. Str., nahe 
Genter Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren zum 
auistelten, ‘drei in ‚ber —— Kein waſchen. — 

: H. 598, Abendpoſi. 
"Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen 1014 => 
mido 


Derlangt: 
Sale Genenn, Wiskonjin, 
nadnod. 

a Be ag a el in BE a a a a N 

Beclangt: Mädchen oder ältere Verjon für allge: 
meine Hausarbeit in fleiner — 50 Evanſton 
Ave. 3. Flat, nahe Clark Str 

PBerlangt: «Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie an Late Shore, ein kürzlich eingewandertes 
Nehmt Evanfton Kar bi Ro: 
* Ave und geht öſtlich zur Lake. 8010 Lakeſide 

errace, Rogers Park. 


Verlangt: vDen⸗en Deuiſches Mädchen für Hausarbeit und 
Küchenarbeit, kann auch friſch eingewandert fein.— 
Jakob Des, 27 Indiana Str., Saloon, 

Berlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
86. Reſtaurant. 445 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen gie Hausarbeit, muß aud im 
Saloon belfen. 686 N . Salfted Str. 


Perlangt: Ein deutiches Mädden f für —— e 
Hausarbeit, Bitte vorzuſprechen im Saloon. Mres. 
Funk, 150 Willow Sir. 


Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd— 
Gutes Heim und 
460 S. Win⸗ 


Verlangt: 
chen für allgemeine Hausarbeit. 
guter Lohn für die richtige Perſon. 
chefter Ave. Store. 


Ein reinliches zuverläſſiges Mädchen 


Verlangt: 
Lohn 86, 


um Geſchirrwaſchen, kleines Reſtaurant. 
immer frei: 1251 N. Clark Str. 


Stetige HoteleKöhin fofort, $i4 die 
N. Halftev Str. 


Hauspälterin 


Verlangt: 
Woche. 2047 


Verlangt: 
69 R. KHamlin Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Zohn. Prairie Avenue, 
1. frlat, 


Bedumt: 
Sausarbeit 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


in Wittwersffamilie. 


Gutes deutiches "Mädchen für allgemeine 
47 Aſhland Blod. 1. 


Flat. 


Deutiches Mädgen für allgemeine 
2116 Ban Buren Str., Ede 42. 
mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie. Silverman, 660 W. 12. Str, 


Berlangt: Mädchen um auf Kinder eufgupalien 
und bei Hausarbeit behilflih zu fein. 554 N. Clark 
Str. * Slat 1 —— 


"Berlangt: —* — für allgemeine 
keine Waſche. 457 La Salle Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinem flat, Familie von drei. Eine die ein gutes 
ſte tiges Heim au würdigen mweiß.. Muß iwillens fein, 
mit und während des Sommers aufs Sand zu geben. 

Wir eignen eine Heine Sommer:Gottage an einer 
Heinen Late, 40 Meilen * Chicago, mit Gas 
und fließendem Waſſer. . Heller, 5232 Indiana 
Avenue. dimido 


ausarbeit.— 
lat. mido 


Berlangt: Ein 


b zo deutfches Mädchen. 5 
BPrairie Ave., 1. flat. d 


imdo 


Berlangt: ine proteftantiihe Familie, Nords 
eite, tmilnjcht ein junges Mädchen von 16 bis 18 
ahren aus refpeftabler deutſcher Familie 
itbilfe bei der Verpflegung eines — 
Mädchens. Adr.: 131 Abendpoſt. 


A. Sinim 


ö EEE 
Stellungen fuhen: Sranen und Mädchen. 
(Unzergen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Reinliches geſetztes Mädchen wünſcht 
dauernde Stelle in kleiner Familie, ohne Wäſche. 
tleiner Lohn, gutes Heim. 252 — Str., * 
W. Erie Str. 

Geſucht: Erfter elle Köhin fuht Stellun als 
Lunchkoch. Ns. ae — Be. 


— — 


Geſucht; ungeriſch⸗ deuiſche Kö in jucht "Stelle in 
Privat oder Sommer-Rejort. itte jelbft vorzus 
ſprechen. 4722 Calumet Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für daus⸗ 
arbeit. Selbſt vorſprechen. 842 Clybourn Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
Sinere Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprehen. 658 
iverſey Blod. 


Weſucht: Eine deutſche Frau ſucht Arbeit im Sa⸗ 
loon a“ Reftaurant, möchte zu Haufe jchlafen. 
128 N. Marfbfield Ave. 


Gefucht: Ein deutfches ftarkes Mädchen fucht ftetis 
gen PBlak für — tann waſchen und bügeln. 
36 Moffat Etr., 3. Flat. 

Geſucht: Eine deutſch⸗vſterreichiſche Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit, will —— en Hauje ge: 
ben. . NM., 36 Moffat Str. + 3. Blat, 


 Sefußt: Stellung von deutigem Mädchen. 


Haddon Abe. 


Geſucht: 
einem Vaby, 
mitzuhelfen. 


593 


Mjähriges Mädchen mwünfht Stelle bei 
ift mwillen® bei Hausarbeit ein‘ wenig 
1208 Sheridau Road, Flat. 


Gefuht: Frau fucht Waſche ins Haus zu nehmen, 
Katharina Schäffer, 4429 State Str., hinten. 
midoft 

Deutſches Mädchen ſucht Stelle I all: 
Bitte vorzujpredhen, 127 Tho- 
mido 


Geſucht; t 
gemeine Hausarbeit. 
mas Str. 


Gefuht: Junge Frau mit Meinem Kind fucht 
on bon 8-3 Uhr. 128 Eheitnut Str., Chrobacs 
sel. 


Gefuht: Selbftändige Köchin fucht Stelle für Bu: 
ineß-Qundh oder Reitaurant. Keine Sonntagarbeit. 
dr.: U. S., 136, Ubendpoft. 


Gefuht: 16 Aahre altes Mädchen fucht Ze 
Piag. Weitjeite vorgezogen. Bitte vorzufjprechen. — 
%6 Weit 21. Place. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fucht ftetigen Bi 
& Privatbaus. Bitte vorzufprechen. &3 Wet 2 
slace. 


Sefuht: Aunge Frau mwünfcht ftetige Waichpläge 
a und Freitag. Nordieite. B Rees Str., 
inten. 


Gejucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 213 ° Tine Str. 


Gefuht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmahpläge.— 
895 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutiges Mäden fuct Stelle im Sa: 
Ein ae Neftaurant für zweite Arbeit. 148 Dayton 
rabe 


Sefugt: unge® Mädchen juht Stelle fü 8 
arbeit. nl eh ee N. re 


— Starkes beutiches Madchen ſucht Stelle 
Ip Pre 
o 4. 


e Hausarbeit. Selbft vorzuiprechen. 
tt, nabe State Str., Eottage. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waichpläge für Mitts 
woh, Donnerftag und Freitag. Selbft vorzuipres 
hen. 4349 Urmour Ave. 
Geſucht: Junges deutſches ee ſucht tete 
Arbeit in beiierer Familie. 99 Fremont Str., 3. 


. 


_Gefudt: Wäſche ins Haus. 


177. Ordard Str. 
"Sefut: Yunge Frau mit 3 Monate altem Baby 
fuht Hausarbeit, gute Heim, ———— Lohn, gehe 
nicht, wo die Frau fehlt. ardner Str. 


Geſucht: Junge deutſche Ki fuht Pläge zum 
mafcdhen und reinmachen. tte jelbft borzujpre 
52 Premont Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Waſch⸗ und Reins 
mahpläße, Tann bügeln, Bitte vorzuiprehen. 65 
ei ourn Ave. 


Geſu t: Deutſde 
ten. Augufta 
t: fuht Mä i 9 
so a — — Ha; 
Geſucht: Junge Frau ſucht Walde und Bügels 

Pläge. RR e Str s 


rau fucht Stelle au s 
I Scharhafer. * ufnr 


Geſucht: Deutfce au nimmt MWäfhe im’s 
Haus, 


249 Southport Upe., Hinterhaus, 


t: Urbeit, Tag üb . 
a — J— er zu nähen, im — 
— Frau ſucht Wafcpläge, Geikt Seik ml 


EM guter — * Tere ſia 


Ge ſucht: Erfahr —— * 
„(Ungeigen unter diefer. Rübrit 2 Gents das Mor) 
i — ſ ion 


mn nn mn nenn um 


Raufd--und Rerlanfs-Angebote, 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 3 Eents das Bert), 


Yulius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 
Store Fixtures, 


Allgemeiner 2 und Verkaufsraum: 
a Bin Mapijon Str., ' Ede —— 
elephon: 


——— 1712. 
Spezieller Frühjahr: Verkauf. 
za Waggonladungen von gebraudbten Stores und 
Dfficesfirtures für irgend ein Geihäft zu dem 
1 Ar une jen. wien mais 
t fabriziren neue figtures au e Roti 
AUbihägungen und Pläne ne fee, ⸗ * 


Auf Abzablung geliefert. 


Zufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
- 238 W. Madiſon Str, Gde 
Beoria. Sap*X 


Adolf Bender, 
217—219 Nilwautee Avenue, 
nahe Halfted Strake, 

Dur den Einfauf von S. Hahden & Co.’3 Fa= 
brit und Store, 110 N. Halfted Str., beftehend in 
alfen Sorten von Tadeneinrihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmartets, Millineries u, f. iv., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollat zu verkau: 
en. Berfäumt daher nicht Ddiefe Gelegenheit und 
precht dei mir zuerft vor, wenn Ahr vortbeilhaft 
einlaufen mollt. 18jn,X* 


— Fred Bender, etablirtt 183 — 
Wabaih Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Oroceries, Mebgereien, Bis 
garten, Konfectionery, Millinern, Drpgoods, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft dieier Art in 
Amerifa; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Abihlagszahlungen. Telephon: Calumet 199. 
Hiamifamolj 


Zu kaufen gefuht: ‚Gebrauchtes Klempner-Werks 
zeug, Drebbant, Schraubitod und Bohrmafchine, 13 
St. Mihaels Eourt. 


Zu verfaufen: Eine Bor Schreiner: ‚Wert: 
geug. Nahzufragen: Husfe, 8 Eliton Une. 


Zu verkaufen: Grocery- und Meatımarket: Einrid- 
tung, Euer eigener Brei, zum fortnehmen, 3. B. 
feine Deamke Butcher Blods, Marble Top Counter, 
Waagen, Shelvings, Trim-Counters, Kaffeemühle, 
Schautäften, Kaffeebrenner, elegante Butcherbor mit 
4 Löchern, bverfaufe einzeln. 2346 N. Robey Str., 
nahe Lincoln Ave. Kommt zwifchen 1 und 5 hr. 

mido 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. in. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß abſolut verſchleudern, 
Preis: 


zu Eurem eigenen 
Alle Möbel unſeres ſchönen Heims, ſtücd— 
weiſe oder zuſammen; prachtvolles Mahagony Bars 
lor Set, handgeſchnitzte Lederſtühle, türkiſche Seſſel 
und Couch, 9 bei 12 orientaliſche und Arminiter 
Kugs, Bibliothek Set in Leder, Meſſing-Bettſtellen, 
Eßzimmer-Einrichtung, Portieren, Gardinen; Alles 
erſt kurze Zeit benutzt; kommt ſofort;: Upright 
Piano, zwei Monate gebraucht, 8; Nähmaſchine, 
zwei Monate benust, $; echte Delgemälde, 8; 
echter Eihen-Glasichrant, $; Wrachtvolle Rugs, B; 
ehter Mahagony-Schreibtiich, H10. Privat:-Rejidenz, 
643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Park. 

lin; 2öjun, 10% 


%9 


Zu verfaufen: Gin noch guter Rindertvagen. 


Wels Str., Store. 


Zu verkaufen: Faſt .. Möbel in beftem F 
fand. 192 Mohamt Str., 8. flat. midofa 


Verkaufe mein vollftändig möblirtes Flat, fünf 
Zimmer und Badezimmer, für $N. ietbe $15 
monatlich, heißes und taltes Waijer, nabe Waib: 
ington Square. Nahzufragen 73 N. Glart Str, 
Baͤckerei. * 

Zu verfaufen: Dreffer mit Spiegel: 
Glart Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Gebrauchter. Haushalt, 
Weit Erie Str., Bafement. 

Bu verfaufen: Rolltop Dffice Schreibpult. foflete 
35, nur $14, fowie einer der größten Gasöfen, 
$15. 1448 Addilon Ave, 2. Flat binten, 


mibdofr 


billig. 368 


2ijn,im& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$50 faufen feines Upright Piano mit Garantie. — 
629 Larrabee Str. mido 

Durh Krankheit bin ich gegwungen mein pract- 
tolles Biano zu verjchleudern. 285 Lincoln 
Straße. 

Zu verlaufen: Pofitiv ganz neues Upright Piano, 
„Seen Action“ mit Garantie, $85, wegen Wbretie. 
643 Fullerton Blp., nahe Lincoln Bart. Winlwx 


u” 815 für ſchönes Square-Piano. U. Groß, 
590 94 Wells Str. 29n 1w 
— erh Brding 


K a l 
eine -An — x u age na | 


| Steinwap Ri 

$150, wur $185 und andere, Sduares $10 bi 
ve bzahlung $3 den Monat. 14inX* 
. 0.) 204-206 Wabaih Ape. 


4. Stard Piano Eo., 
en Berlajien ber Stadt if & ift Familie gegiwun: 
—* gutes 8400 Breit Piano für 20 ders 
Kleudern. 391 Lincoln Xbe., nahe Halftev Str. 
20inim& 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f..w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
as verlaufen: Dahshunde billig. 5942 La * 
traße. 
au verfaufen: Schönes Delivery Pferd. 
bourn Ave. 
Zu verkaufen: 
S. Halſted Str. 
Zu verkaufen: 
North Ave. 


Pferd, Auswahl don zivei. 


en: Gute Stute, 1200 Pfund. 162 Oft 


Guter 


großer Waht:Hund, 564 


— — — u 


Ein: und weiſidiges Top Buggh. 
dimiſa 


Zu verkaufen: 
W. bio Str. 
gu verkaufen: 
735 NRacine Ave. 


m 


Zu verkaufen: Gutes gefund deg 1150 Mund fchives 
res Ablieferungs⸗ Pferd. 481 N Part Abe. 
Pferde, Billig. 101 


Zu verfaufen: Bei junge 


Mohamt Str. 


Zu verfaufen: 
Sarrabee Str, 


Guter Wahhund, billig. 


Qu verkaufen: Gutes Pferd, 1100 3 Bir. 


221 Barry ve. 


Zu verlaufen: Top Wagen für $25. 

Straße. 
Muß verkaufen oder vermiethen: Gjährige Family 
Mähre, 60, 7 Jahre altes 1350 Pfund ſchweres 
Pferd, 85. Nis, Shaffer, 178 N. Halfted Str. 
dimi 


Zu verkaufen: Ammer an Hand, 50 Zunpferde, 
Driving Pferde und joldhe für irgend ein Gefchäft, 
aubh Farm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ges 
geien mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee 
venue. 2mz;3mf 


131 N. Clart 


Heirathogeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, ſolid, 35 Jahre, 
eigenes Geſe äft,, wünſcht Belanntjchaft mit nur 
ftrebfamem Mädchen, mödlichſt ** oder 
Schweizerin nicht unter 5 Yahren. Hauptbedingung 
von gutem Ruf, wenn auch arm. fyalld gegenieitis 
e8 Gefallen führt zur SHeirath. fferten bis & 

li unter Adr.: U. 112 Abendpoft. dımi 


Heiratbsgefuh: Guter, nüchterner 
Mann, 39 Jahre alt, jucht die Pelanntichaft einer 
Wittive von 3040 Jahren, zwed3 Heirath, Wittwe 
mit einen Kinde nicht ausgeichlojien. Nur Ernitss 
meinende brauchen jih zu melden. Wgenten verbeten, 
Adr.: 8. 579, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Herr, Unfangs der er, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer gebildeten Dame mit etwas 
Vermögen ju machen. Zweck: Heitath. Anonyme 
Briefe werden nicht berüdſichtigt. Briefe mit ge— 
nauer Angabe der PVerhältniife adrejlire: S. 79, 
Abenddoſt. 


— —— — — —— —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—Seld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. Lagers 
haus⸗Receipts ete. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht dorjprechen Lönns, füllt Dieien 
„Blant- aus, jchidt ihn nad meiner — und der 
Adent wird jofort vorjprehen und alles kofienfrei 
mit Euch beiprecdhen. 

ET ER RT RA — 
Adreſſe. .*2442*** — — 
Gewünſchte Summe — 
Auf Sicherheit von. 
Wann — 

rend, 


95 ‚Dearborn räße, 
— — 


arbeitjamer 


..........n............ 
—unnnrnue nun nennen nen 


2ja*2 


Darlehen auf Möbel und Pianos, u 
men, folgende monatliche Raten, Kine ante Re gain 
Eu 


nur. $1.50; $50 nur $2.00; 
nur $1.75: 860 nur 92.55; 8 nur 
gang etablirt, alles pribat, leichte Bablungen. 
Otte G. Boelder, ö fentlicder Notar, 70 0 da Sal 
Str., Zimmer 3. itte orecht vor. 
"RE: 


Patentanwälte, 


— Felt 


(Anzeigen unter nter biefer 9 Rubeit 2° 2 Gents das Wort.) 


— Uuslanft ers 
tin ie abt. usfun * 
Kelle er m. ale Si Une. midofrfajon 


u verfaufen: Gutgebender Saloon. Ar.: u. 
137, Ubenbpoft. mido 


Zu verkaufen: Gutes Milhgeihäft in der Nähe, 

von Chicago. Adr.: U. 13, Abendpoft. midofajo 
Zu verlaufen: Für $500 die beſte Reftauration in 
Chicago. Wdr.: U. 142, 2, WAbenvoft. 


Yamilienanges 
Loebl. mido 


Zu verlaufen: Milägeihäft we wegen 

fegenbeiten. 136 Racine Ave., Peter v 

Zu verlaufen: Guter Ealoon mit großem Boars 
dinghaus, aute® Geihäft zum vergrößern, ift aus 
jeher triftigen Gründen unter jebr günftigen Bedin⸗ 
ungen ſofort 1 verfaufen. Reeller Bargain.— 
Sräberes durch U. Borrmann, 5026 Laflin Str. 

mibo 

"gu verfaufen: Saloon wegen Wegzug, billig. 
Abr.: U. 127 Abendpoft. 26inlmf 
Zu verkaufen: Billig! 
genthümer Hein Bäder, 


Eine volle Päderei, Eis 


197 Colorado pe. 


Guter Saloon, Privat:Rahbar: 
Näheres unter Adr. H. 
mido 


Schuh-Reparatursfaden. Billig. 
mido 


Zu vermiethen: 
fhaft, Ligens an Hand. 
599 Abendpoft. 


u bermiethen: 
1846 R. Roben Str, 


gu verfaufen: 1. Klajje Corner. Grocery und Sas 
Ioon, fjehr mäßige Bedingungen, mäßige Miethe.— 
Rahzufragen bei der Peter Hand Breming Co., 
Sheffield und North Ave. midofria 


Sigarren-, Confectionarys, Deli⸗ 
muß jojort vers 
1540 Lering: 


Zu verlaufen: 
Tatefien-, leichter Grocery:Store, 
faufen wegen Krankheit. Guter Plab. 
ton Straße. 

Zu vertaufen: Sleider- Reparatur: und Reini 
gungs= Geihäft und fyürberen, befte Lage, Rordfeite. 
3250. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Eiybourn Ave. 


—5 30 Saloons, 10 Deutateffen 4 Qädereien, 
8 Buther-Shop3 zu verfaufen. Kommt, jebt jie an. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Ciybourn Une. 


Wegen anderen Geihäfts Steam 
Pierd u. Wagen. Täglg. Verdienii 
294 Elybourn oe. 


Zu verfaufen: 
Beerpipe Cleaner, 
g10-$15. Fraoto Morgens 9, 
Bu verlaufen: Altetablirtes Srocerngefchäft: gros 
bes Waarenlager. &3 Howe Str., nahe Center Str. 

Gut gelegener — — * 
17° Dayton Str. 


dimi 


Zu verfaufen: 
billige Mietbe. 

$400 taufen PBäderrunde und "Wagen. 
1286 Weit North Wbenue. 


Schaeffer. 
ini 
Zu verkaufen: Gut etablirtes Saloon- Geſchäft. 
Nachzufragen bei Mr. Muench, 53 und 55 Lake Str. 
9210 Usx Vormittaos. dimido 
Guter einträglicher Saloon. Nachzu⸗ 
HD Süd Market Str. 
dimi 


Päder: Route mit Pferd und Wa: 
Kedzie Ave. dimi 


Zu verfaufen: er e 
fragen: 2. Sonnenjdein, 


Zu verfeufen: 
gen, billig. 30 S 
Zu verfaufen: Saloon und Poardinghaus, wegen 

Krankheit. 4M Hoffman Str, Hammond, * 
imido 


1560 Welt 
modimi 


Bu verkaufen: Gutzahlende Bäcerei. 
SHarrifon Straße. 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig, muß diefe 
Woche verkauft werden, Mietbe $18. 512 Pauline 
Straße. mdimi 


Zu verlaufen: PVollftändig eingerichtete 
mit Brid:Badofen; kann Store mitrenten, 2 
aufragen 250 Warner, nahe Lincoln Upve. modimi 


Zu vertaufen: Gtablirter Grocery:Store. Ede 
20. und NRobey Str. Ainlwx 


Zu vermiethen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flats. Weſtern Elec— 
trie neue Fabrik, 810. C. Taylor, 15 La Salle Stt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat und Badezim— 
mer, 818, 418 North Ave., nahe Lincoln Park. 
Schöne 4 Zimmer-Wohnung und Badezimmer, 815, 
Südoſt-Ecke von Cornelia und Lincoln Ave. 1 Block 
von der N. W. Hochbahn-Station. Win. Rauen, 
418 North Ave. Telephon: White 1805. 

Zu vermietben: 172 Emerfon Upve., nahe Robeb 
und u Une, 3 Zimmer, Gas, XToilet im 
Haus, 87. Teofil Stan, 694 Milmautee Ave. 


u bermietben: Pier belle 
Zotlet; 2. lat. 127 Larrabee 

Zu vermiethen: Theilweife ausgeftattete Küche und 
großes, luftiges Bettzimmer. 385 Lincoln Xbe., 
nabe Halited Wen — 


Bäderei 
Nah: 


“ 


w 


tontzimmer, mit 


tr, 


Zu vermiethen: Eine u: Eine Wohnung ve bon 
zu — 2 Oſt Norih Avbe., 


dweſt⸗ 
— Se SEE 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
— e—— — — —ñ— — — — — — ——⸗ 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer. 1606 In⸗ 
diana Ave. 26,29jn,3,6jl 
Zuvermiethen: Ein belles, neu möblirtes Schlaf: 
mit Frontzimmer an anftändigen — Gute Car⸗ 
verbindung. 839 N. Halited: Str., Floor. 


Schöne möblirtes. Frontzimmer. 


ern 


—S Ki v. 


Zu vermiethen: 
525 Center Str. 


Zu vermieiden: Möblirtes 
een Mann. 281 Bladhawf 
unten. 


Zimmer für anftänbis 
Str., nahe Larrabee, 
mifefa 


Möplirtes Zimmer mit Board. 
Str. midoft ſaſo 


74 Grant 
mife 


Zu bermiethen: 
W. Ban Buren 


Zu vermiethen: 
Place. 


& 


Möblirte Zimmer. 


Zu vermiethben: Biwei möblirte Zimmer für Teich: 
ten Haushalt, billig. 718 N. Park pe. 


Zu vermiethen: Schönes 
der=Glojet und feparatem Cingang. 
nabe Lincoln Part, 2. Flat. 
Schönes Fyront:Bettzimmer, an 
300 Weftern Ave., Top Bat. 


Zu vermietben: Neu möbl. luft. Zimmer, $1.50 
N. Clark Str. 


aufw.. Gas, Bad, heißes Waſſer. 15 
l5infamomilm 


134 R. Clark 
dimide 


Schlafzimmer mit lets 
701 Wels Str., 


Zu vermiethen: 
anftändigen Herrn. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 


Str. 


322 Mobawt 
dimi 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 


Straße. 


Zu micthen "gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht möbliries Zim⸗ 
mer nebit Küche. (Mordjeite.) Preisangabe erbeten. 
Abr.: 8 59, Abendpoft. 

Zu "mietten gejuht: Mann jucht Board bei rubi- 
gen Zeuten, nicht weit von oder Downtown. Ofs 
ferten mit Preisangabe an Danich, 76 W. 2. Str. 

@in anfähdiger ' Mann, 30 Jahre, mwünicht Zims 
mer und Board bei Wittme oder in tleiner Ptis 
vatfamilie. Nordieite, “ Gebt den Preis an. Wbr.: 
u. 116, Abendpoft. 

Mann mit 123 Jahre altem .— fuht gutes 
—— Preisangabe verlangt. Adr.: S. 742, Abend⸗ 
poft. 


Wiitmann mit 16 Aabre alter Tochter wünſcht 
Board und Simmer (tönnen aud leer fein) bei 
alleinftehender rau. Adr.: &. 575, Abendpoft. 


Anftändiger Mann in mittleren Yahren jucht ein= 
fahes Zimmer mit Board in ungariicher-jüdifcher 
Privatfamilie. Adr.: H. 598, Abendpofl. 


Zu miethen peient: Unftändiger Handiwerter 
wünſcht bei alleinitebender Dame rubiges nettes 
Zimmer, wenn möglih, wo feine anderen Boarders 
find. Mbrejie: H. 590 Abendpoſt. 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A Kraft, bdeutjger Adnofat. 
86 in allen Gerichts höſen geführt. Alle Rechts-⸗ 
geihäfte beitens bejorgt. Erb Be wg But 
ausgeftatteted Kolleftirungs- Dept. Aniprücde überall 
durchgeiekt. Löhne jchnell follektirt. Sr eramis 
mırt, Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims- 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ube. 6jn® 


red. Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 

ehtsfragen prompt —— Brattizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. earborn Su immer 
1044. Abends: 1644 Beier Blace, nahe 8 


Ridard U Rod, 
9 Wafbingten Str,, erfter Flur; deuticher Unmwait 


ni Notar, praktiziert im allen Gerichten. Sp 
Hunden täglih von 9 bis 5: Sonntags 10 a 2 


Berjönliches. 
= unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


& babe 5 Rezepte, eines um frisch gelegte Gier 

m — friih gu erhalten, eines file jchwache 
änner, eines gegen Rheumatismus, eines einer 
Mund: und Hautjalbe umd eines eimer berühmten 
— —— Ich — eine Abſchrift 
un in ür $1 oder eines Rezeptes für 25c. 

Hai T. Upe., &. Minneapolis, 

Sin,fomi,im 


* S— 


— ori 
Eulen ring 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents daS Merk.) 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Dearborn Uve., nahe Divifion Str., 
—— Praunitein- Kejiden gebaut und immer vom 

enthüimer bewohnt 13 im Zimmer; Winifheb in 
mehreren —— —* Sorten Hartholz, 4 Babes 
immer, 8 oder 10 verichiedene Sorten importierte 
antel3, Sartho yBubböden, 0) —— gus 
ter zweiltödiger tal, Lot 45x10 Zub. Ale in 
befter Ordnung; Loftete über $75,0W. Um einen 
Nahlab adzuihliegen jind wir ermächtigt es für 
nur 225,000 —* —— Tauſcho eſcha ausge⸗ 
jichloſſen. MeBuite & Oxt, 101 ———— Stt 
alleinige Agenten. nnd 


Zu verlaufen: € 
en en — 
Spottbillig, — an Orchard Steak, 
nahe Center Str. u. 
Auguft Iorpe, 147 Oft North Une. 
Uleiniger Ugent. dimido 
Au vertauten: 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Große 6 Zimmer⸗Cottage, Tloſet = Gas einrich⸗ 
tung, nebft Stall binten, an Southport Wpe., nabe 
Barry Une, auf wa Susann. 


B 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave., alleiniger Ugent. 
dimi 
Be ni FE a En > Fo 
autzelstergeint-Darsetni 
gu verkaufen — drei — 
Wegen Erbihaftsvertheilung. 
Gutes an Brid: und eu > 
799 Clpbourn Abenue. 
Breis $2200. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Üpe. 
dimido 


Zu verkaufen: Modernes Steinfrontgebäupe mit 
Dampfheizung, drei 6:$immer und drei 4=Simmer 
Wohnungen, an Halfted Str., nahe Diverjey Bipp. 
Yährlihe Mietve $2100.- Breis 816,500 dimido 

Auguft Torpe, 147 or North Ave. 


Zu verkaufen: Billiges 2Zeftödiges Bridgebäude mit 
vier 4egimmern, Dayton _Ste., nahe Centre, Preis 
3709. Auguft Zorpe, 147. Oft Rortb Ape. dmdo 


fen. Dreitöd. Brid: oder Stein 
front=Gebäulichteiten, mit fe 4= oder jehs 3= 
Zimmer Fiats, auf großer Lot, auf der Nordieitez 
nicht höher ala $15,000; keine dampigeheizten Bes 
bäude. Aug. Torpe, 147 Eaft North Ude. 

Ajun, im 


Sen ee nee regen — 
Zu verkaufen: 829 Montana Str., nahe Alhland 
Ave., 2eitöd. 55 Zimmer flat. Boden. Macht 
Offerte. Nur t, mi—Taug 
—John V. Foerfter & Go., 145 La Sale Str.— 


Beſte Gelegenbeit— 11-Bimmer, 
Dampfbeizung, pradtvolle Lage, 
Hochbahn. deutſche Nachbarſchaft. 
Haus mit Edlot 1%0x135. 
fhen für Vermiethshaus. 


Zu kaufen gejudt: 


Steinfeonttans, 
Lane Bart, nabe 
Lot SOXI25, oder 
u verfaufen oder bertans 
dr.: S. 719 Abendpoit. 
memiiafon 


Zu verfaufen: Nur 83750. Neues Atädiges Brid- 
haus, Pajement, 5 und 6 immer Flats, moderne 
Verbefferungen, nahe Summerdale-Station der GC, 
EN W. Ry. und Straßenbahnen. $200 baar, 
den Reft auf lange Zeit. John Heim, 1713 8. 
Aipland Une, 


Norbweitieite. 
$2000 Taufen beinabe ganz reue 4 je Cottage, 
Rorzellan: Pad, 2 Votter, nur baa 
Napratil, 521 W. North Arc. — 


87500 kaufen I:fHöd, Steinfront, 6 Zimmer Flats, 
Mozart Str., füdlih von Divifion Str. 
Napratil, 521 W. North Ave. — 


Zu verfaufen: Neues „iweiftödiges amehaus, 
zwei 4 Zimmer tylats, nahe Milwaukee Ave, Cars, 
Preis 83450, Re 25 monatlid. 

—W. 9. ‚Sieiede & Bro, 393 Milwaukee Ave— 
" >» wife 


Eüdweltieite. 
gu verkaufen: Ein fchönes Häuschen an nette 
ze: 4 ihöne Zimmer, alles modern; hober 
uftraum und aroßes Bafement; a er Garten, 
alles bepflanzt und gepflegt. An 48. urt, nabe 
2. Str. Preis EG0. €. U Bafener, II Weit 
2. Straße. 2öinimX 


Varmländereten. 
Uder:Lotten! ——— Uder-Lotten! 
—— 8800 bi3_$1200. — 

Das _befte und billigfte Sand in Coof Gounty. 
40. Ude. nahe Lincoln Wpde. (Deutiche Rahsarihaft) 
Feiner Pag für Hühner und mitjeanlagen. 
Das beite umd billigfte Sand in Coot County. 
en Anzahlung. 

Richard A. Ro& & So. 95 Maldingten-Gtr. 
Zäglih von 9 bi$ 6 Uhr, Sonntags von 10 bis 12. 

BSin,k* 


Einer der größten PBargains, dee jemals da war! 

Farm gu verfaufen, 160 Acres im nördlichen Wigs 
conjin, 24 Meilen von einer Stabt, wo drei Gis 
jenbahnlinien durchlaufen. Guter Markt und feucht: 
bare Gegend, muß Umftände halber jofort verkauft 
werden; wird auch gegen Chic es Grundeigenthum 
vertaufcht. Zu erfragen bei Menzel, Maribs 
field, Wisconfin, oder bei PB. Mueller, 102 Bender 
Str., Chicago. Keine Agenten. Miniw 


Su berfaufen: om Sarmen in Moscomon Gouns 
ty, Michigan. Ader oder mehr, $100 baaz und 
$100 vom a Uder Klee, der auf diefem Boden 
eerntet wird. Urbeiter, Gingewanderte, fyarmer” 
auft jet, ebe das Land $30 per Uder Loftet.. 200 
Meilen don € icag 0. Eifendahn, Flüffe und Seen 
nahe. Adr.: Paesler, 15 Waſhington Blod. 


Smatmifon, 13t 


Zu verkaufen: Gnte 80 Acker Obſt und "Gerede 
Farm, 9 Zimmer Wohnhaus, Wald und Wiejen 
für $1800. Lindner, 317 Sedgmwid Str. 


Zu verlaufen: 40 Ucres mit Gebäuden, Geräth: 
haften, Obitbäumen, Weinreben, Pferd, Kühe, fe: 
derpieh, 2 Hühnerhäufer mit Heißwaſſerheizung. 
Schiffahrtverbindung, $2000. John Broeder, Eigen: 
thimer, Grand > Du, Michigan. miſa 


verioedenes 
Zu verlaufen: Drei oo Käufer, mit 2ot3, 
25 bei 125 jede, Preis $400. 8600, 8700; leichte Ber 
dingungen. 5c Fahrgeld. G. Taylor, 125 La Salle 
Straße. 


Aus allen. Theilen der Stadt erhalten wir tägli 
Nachfragen don Kunden, die verbeiferte® Grunds 
Eigenthum gegen Baat kaufen wollen. — Auch haben 
wir ſtets Geld zu verleihen zu niedrigem Zins fuhe 
Intereſſenten ſprecht ſofort vor bei 12fp*2 

Kohn VB. Foerfter & Co.. 145 La Galle Straße. 


Finauzielles. 
(Anzeigen imter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfte Anleihen auf gut bebautes 
a2 . 
‚>00, 
1.00, 

23,000 
Wm, Rauen,. 418 North Abe., = 


Zu verleihen: Auf erfte Hypothek, 
Privat, Adr.: S. 707 Abendpoft. 

Wi ttfrau wünſcht $700 bis 81000 auszuborgen auf 
Grundeigenthbum. Adr.: U. 128 Abenppoft. dimi 


Zu verfaufen: Hppothel don $1350 zu 5 Prozent 
Anzufragen in der Office. 


Zinjen, gute Sicherheit. \ je fi 
wegen Auskunft. Louis Wink, 6541 Halfte Str. 
mo—it 


Zu verlaufen: 
Grundeigentbum: 
85,000, 
3,500 


2,500 a 
White 1805. 


airfa 22200. 
fomifa 


._— —— — 


Geld 
an -der 


u verleihen auf bebaute® Orundeigenthum 
Nordieite zu 5 Prozent Zinfen, 
orth Ave. 


a Xorpe, 147 
— * 1jn1m 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Geld auf Grundeigenthum und zum 
Sauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago ——— zu verlaufen. 
Mordoftele Clark und Randolph Errabe, 3in*z 


Bauling, 12 La Salle Etr. — Erfte 
Shrotbeten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 350. Imati*X 


Grundeigenthums⸗ ‚ige. de 6% ohne Kommifs 
fion oder Anmwaltsgebühren ter Ban Bliijingen, 
vierter Floor, 172 ibington Str., Ede Fıfth 
Avenue. 2Dap*X 


Zu verfaufen Erfte 
cago Gr: ———— 
ten. Rihard U. Roh & 


eh auf bebautes Chi⸗ 
Id * den niedrigiten Was 
» S BWafhington Etr. 

l5ja*t 


All: Berfonen, melde Geld auf Ehicano Grund 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Elarf und Randolpb Str. Zap*! 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wart.) 


Bon diefem unzweifelhaftem Angebot und — 
wahthaft einzigen von den erſten Firmen be 
figten Spftem zur jchnellen ae Unt 
gung Gingewanderter- und Stellungslofer bitten fi 
dur: wanglojen Beiuh baldigit zu —— 
Die Behördlih pribilegirten umd diplomirten U 
ften Gngliigen Sprach⸗Inſtitute Chicagos. — 
office: 253 E. North Uve., Gde Larrabee Gtr. 

ebäubde). Geöffnet Borm. 9 bis Ubends io up 
Eonntags 10-12. Damen und Herren! a — en 


° 81000, wenn unjere ichnelle und gründlide 2 


ibode noch Mo anders im’ Amerika geboten —— 
en und $1000 Jedem, der einen Fur us bei und 
ebfolvirt und Englifh nit gründlih und —— 
men erlernt hat! Preife von 50 Cents möcdhentlich, 
Zuölf —— Voller. freier PBrobemonat! > 
ung ganz nad Wunfdh. Unbemittelte — el 
Beglaubigter Ouartalsberiht, Broipekt, Ras 
men und bdrejiem von fremden Saiian wide 
täglih zu uns übertreten! Dr. ®. F mpart, 
Superintendent, Douglas und Dr. Whitman, 
Miißenten. Alte odgleid geboxene  Wmerikaner 
ipueden iche gut Deutid. elinimf 


Dacbeder u. f. w. 
(Angeisen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort) 
a ee 
eder's Wspbaltum Weadp Mon 
® Wilmoutee Une Nimmt bie a 


Hälfte des Peeijes; b 
doppelt je 


1510 
Shindeln ein, 





Zuli : Spar : Kontos fünnen 
heute eröffnet werden 


SparsEinleger, die neue Kontos zu eröffnen beabfichtigen, 


tönnen Zeit jparen, indem fie e8 dies Woche thun. 


Spar: 


Kontos fönnen mit $1.00 oder mehr eröffnet werben. 
Spätere Depofiten fünnen perfänlich gemacht werden, ober 
indem Ihr Euer Paß Book mit Wechfel oder Poitanmweifung 


nach diejer Bank Ichidt. 


Wir folleftiren Fonds und Depofiten in anderen Städten, 
die Einleger ihren Kontos gutgejchrieben haben möchten. 


Uelteite Bank in Chicago. 


The Merchants’ Loan and 
Trust Company 


Kapital u. Ueberichuß, $6,500,000. Alle Zweige des Bankbetrichs. 


135 Adam 


Straße. 


Geht zu Expert - Spesialiften 


Die alten, zuverläjjigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlidhlagen. 


Kranfe Männer, 


Shwahe Männer, 
Nervöfe Männer, 
Schrefl, fiher und beftimmt geheilt. 
Nervenfchwäche, Klulvergiftung, Krampfaderbruch, 
Befchwerden, Spezielle Krankheiten, 


Sicherheit der Heilmmg tft wa3 Ihr wollt. 
Bonfultation perjänlid; oder 


brieflich Frei 


Fragebogen in einfach veriiegeltem WUmichlag frei für Battenten, die nicht vorſprechen kön⸗ 
nen. Wir haben keine auswärtigen Offices oder u Spreht vor oder fchreibt und, 


Spredhitunden— Täslidh, 9 bi 8; 


Sonntags, 10 bis 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, ° 9a Sec "come eo 


Eingang: 66 Dit Ban Buren Str. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Ehicano Great Beitern Eilenbahn.— Maple 
Leaf Roufe, Grand Central Bahnhof, Kifth Ane, 
und Sarriinr Gtr. Office: 103 Adams Str.— 
Tel. Central 5269. Abfahrt: — 


Bremen und 


Dubuque, Byron, Sycamore.**7:00 Vm 
Byron, Spcamore 
Omaha, Dubuque 
St.Paufl, Minneap,, Dubuaue “6: 30 Nm 
St. Paul, Omaha, Kanj.Cıty*11:30 Nm 
42 > nach) Rotterdam und, Ant» 
werpen. 
328 Berlin. 
mit Ehnelldampfer. 
Budapeit, Niga, Libau u. ſ. w. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Mittag⸗- und Abendbrot ſervirt im Speiſe ſaal. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
Wechſel und Poſtauszahlungen, 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 
“ur “ — 
—* ber 
203 Clark Str... Roltoffice, 
Suountagd ofien bi 12 Uhr. 


St. Paul, Omaha, Kanj.ECity => Din 
Kanjas City, Des Moines.. 
S k 
hiffstarten! 
nah) Hamburg, 
Extra billig nach Havre, TrieitfFinme, Wien, 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frähitüd, 
befürbert. 
Vollmachten 
Anton Boenert, General⸗Paſſagier⸗ 
2inim 


H.Claussenius 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENTI 


Eröfchaflen, Bomanten, 


Berhiel, Boitzahlungen, Milttär- u. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5id 5 Uhr Abends. Sonntag 5618 12 Uhr, 
Ddnod.uiiaion® 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: Norih 725. 


DE Feine Sokmwurl. "SE 
Heil] Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 

ſte, ſicherſte, bequemſte 
und bauerbaftefte, toele 
e3 Tag und Nacht ohne 
Kmerz getragen wer—⸗ 


den fann und eine fichere Heilung eraielt. 
Ale Berfrünmungen des Rüdgrati3, der Beine 


und Füße werden mit meinem neueften Arparas. 


ten bofitib gebeilt. Bruhbäünder in allen vers 
[diedenen Corten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nad Operationen, Gebärmutters 
Genlung, Nabelbrüde und fette Leute — von 


R2 aufv, Gemmiitrims 

pie von Sie en 
Geradebalter, Tünftlie 
Beine u, f. w. — Habe 
bad arößte deutiche 
Brudband und Panda: 
gengefchäft, ſowie Fa— 


drit in ——— — 
The 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Praſident 
60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str., 
epe idin für Bruche und Bexwachſungen des 
NRörperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uber, 
Damen⸗Bedienung fur Damen. —R 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Krmeien Euch nicht beifen, 
verfuht untere Ticheren een m 
mwelde niemuld febiichlagen folgenden } gebe 
men Kcantdeiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
eiren jeden no fo Karinädigen Sal_ von 
en Kteanfbeiten und UrinsQeiden. Bret3 
81.00 per late, — Doftar Tuder’3 Blut Epe⸗ 
eific — Diutbergiftung in allen Stadien. — 
Brei 52.00 p. Hlafche.— Traf. DeBois Baftiftes 
ee beilen Männerihmädhe, „[Blafiofe 
Näddte, Nerböfktät, Car im Urin, Melandolie 
nb nigt aulziepentietienbes E Gheleben. eis 
Fo — Die obigen 
eilmittel Eu nur bei und baben. 
Behlte 8 Deutiche: Upothele, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beit» 
ige Spezialiften und beitadten e3 ul3 eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen B ſchnell als 
mög. bon ibren Gebrehen zu beilen. Eie beis 
len gründli unter Garantie alle geheinen 
Krantheiten * Männer, Frauenleiden und 
—— do! Örungen = Operation, Haut 
Traufheiten, Mol ee Gin Iditnefledung, verio- 
etc. Operationen bon eriter 

e —— für rabilale — don 
Krebs, Tumoren, Baricocele etc 8 

jet: md bevor Ahr beirafhet. Benz nd 


— 


u ch Süd Etate 
23ma*? 


agiren * „Satienten in —— io 
auen iver om. rauen ame 
ndelt. Behandlung Re ainen 


Kur drei. — 


* —— —S— 


Chicago, Ill. 


Zap, miſa,* 


Finanzielles. 


Sur Deachlung! 


Depofiten, melde bi3 zum 12. 
Suli in unferem Spar = Departe- 
ment gemad)t werden, tragen Zin- 
fen vom 1. Juli an. 

Shr fönnt mit einem Dollar be> 
ginnen. 

Beitände über eine halbe Million 
Dollars. 

Etablirt 1890. 


Samitag Abends offen bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidoit:Ede La Salle und Madijon Str, 
CHICAGO. 
Kapital ...2........ 8900,000 
Heberlduß...........8900,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin ©. Foreman, PBräfident. ı 
Oscar G Foreman, BVizepräfibent, 
George N. Neife, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrſone 


Kapital ....... 82,000, 000 
Ueberſchuß......8900, 000 


. GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo: 3 Prozent, bie 
halbjährlich autgefhrieben mer- 
ben 


Ein Dollar eröffnet eim 
Spar: Könto. 


limai,mifon,* 


A. HOoLINgER & bo. 
Hypotheken- Bant, 


Telephon Wiain 1191. 


172 Washington Strasse, 
Biumer LOI— IA, 
6 e I d aa, —9r verle a Srand 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ge * an 


Bau-An Keken talttät, 
Erfte Supotbeien aum jet 


FRED. — 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grunbeigentbum zu verleihen. 


Erfte "Hypstheten gu — 


geſet die Bonntasvon· 


eAbendvon, Chieaao, Bittwoch, den 26. Juni 1907. 


Zobesfälle. 


wie die Namen 
od dem — 


—— "uging: 
ja Anna ©,, 8 161 Eheneh Ave. 
ee, 45 %.. 1113 44. Abe. 
Diana, 2 &.. 6643 Genter Abe. 
N oh Earl R., 11 M.. 7123 Eid Abe, 
euh,-Unton, 38 N, Ei N. Nibland Ude, 
Kuzner. — J. 57. Luebed. Str. 
Salles, < — 189 W. North Ave 
a barled, 55 I... 2096 N. Kimond 


Wille. Maiens, 88 J. 4 Vaulina Str. 
Maver, Eolomon, 59 3., 4232 Grand Blbd. 
Ortmaner, Marie, 57 3. 55 MW. Nandolvh St. 
Rrininger. Rudolah, 10 M., Et. Bincent-Hofv. 
Ctrabl, Alma. 2 €t., 346 W. Belmont Abe. 
Chtvatg, id, 53 &,, Evan Denconek Hofd, 
Steppe, Yohn, 12 I., 2133 Ragalle Str. 
Chroeder, Louis, 21 %.. 344 Aulton Str, 
Medelind, Chriitiana, 60 I., 89 Rotomac Ab, 
Weaner, Aunuft, 50 %.. 54 Didens Abe. 
Binglin, Qulu, 33 98., 201 Weftern Ave, 


Nach folgend bfientli 
Sen u —* 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvclertls ausgeſtellt: 


m. Du Pre, 8. E. Moreh, 24, 22. 
Edward WB. Weber, Edna M. Hahn, 22, 19. 
Bernt Olaifin, Karan Hanfen, 26, 22. 
Sohn VB. Cummins, Minnie Walters, 26, 
Chas. E. Ladbin, Katherine <. Kirchen, 25 
dwin Bubb, Anna M. ——— 57, 60. 
erh Veler, &. Bardh, 33, 22. 
Franf -Coletäti, Stella Musanndfa, 24, 19, 
Georae Gadlois, Celia Langlois, 25, 21. 
Carl I. Bad, Bauiine Dean, 39, 22. 
Charles Mickad, Bellie Neelen, 31. 19. 
Fred Fernitrom, Anna Ryftront, 24, 25. 
Frant ar Carter, Mach tartheufer, 2 
Fred Irtippen, Aıma 8. Hart, 20. 
Cöinard R, Newman, Bertha Saei, 29,19. 
. Seaner, A. Schimmelpbenruam, 21, 18. 
Gatı Stidhe, Amanda Duagen, 43, 45. 
Win. B. Boscamp, Beflie A. Tann, 32, 25. 
Eologers Darriano, Maria Manzella, 28, 13. 
Kohn Minoyul, Bridget MI. Grace, 30, 28. 
Sofeph Doerr, Marie Nicolai, 44. 4. 
John Walih, Mae Cheehan, 27, 22 
Morris Cpier, lora Goldimitb, 28, 3 
Sced . Seuberli, Eliie Nord, 23, 20. 
David Williams, Srances Brad, 37, 27. 
&. Hilie, Diabelle Eharpe, 28, 24. 
Iſutor Lepin, Ida Karfen, 22, 20. 
—— VPellett, Addie L. Beterion, 29, 26. 
. 8. Nonnople, Virginia A. Dunn, 28, 22. 
8. Gratbiwal,. M. ©. Iombler, 38, 23. 
Rofef Sdohoda, Annie Miler, 27, 24, 
Arthur Deuron, Mar Samide, 22, 21. 
5. R. Tingman, Caroline &. Touvide. 26, 23. 
Paul H. Rieger, Stella Codra B 24, — 
Louis Price, Minnie Komostv, 
Zoſeph Smith, Iſabel Fispatri 
Koneckus, Broni: Slaiva Kaltait, 
Thomas Calen, Tereia Millar, 21, 18. 
Yilliafn Lies, Alma Kroll, 21, 19. 
Leo €, Gleasner, Alice M. Fitvatrid, 25, 23. 
Frant L. Dall, Florence 2, Buls, 25, 19. 
Arthur 2. Bifhod, Lottie M. Tobin, 28, 28. 
Jobn B. Warren, Bertha R. King, 40, 30. 
Leopold Kritter, Bertha Miller, 26, 17. 
Henry Smith, Mandel A. Swars, 21, 20. 
John W. Lrotty, Margaret Hartman, 28,2 
Gottlieb D. Iſel, Raana Knudſen, 24, 24. 
Jerry Fenel, Lillie Kubes, 26, 23 
Alfred Neal, Margaret Clarke, 
Ibhomas €. Cliiton, Ela M. Kufe 
Morel Niemec, Annie Nova, 24, 
Batrid Gaffrey, Margaret Diron, 26, 22, 
Ebarles Wilford, Rebecca Brown, 36, 29. 
Richard D’Conior, Amilia M. Meier, 26, 25. 
Louis Filder, Eitber Frarinsın, 26, 23. 
James A. Coot, Lillian B. Me&ntee, 31, 28. 
William Werfelman, Mary Lach, 22, 21. 
Zimotbb Callaban, years MeAuliff, 28, 28. 
B. A. Burlingame, ©. €. Schwars, 27, 24. 
Biliam I. Soper, Märie &. Roche, 23, 19. 
Hormann Weiland, Annie Bruns, 33, 27. 
William Habes, Nora Rvan, 32, 28. 
Ebas. D. Alden, Aultette E. Anderfon, 25, 20. 
Bohn D. White, Margaret 3. Haag, 33, 26. 
Eharled Kolin, Man Ihumbera, 24, 34. 
Herman W. Hans, Lilian McDouaal, 25, 
&has3. Walcott, Rebecca H. Carevn, 26, 18. 
Sant 3. O’Connel, March Mulgreen, 35, 
Auauft Budritis, Wichtoriia Maechlo, 34, 
Alerander Altman, Anna Bovp, 25, 22, 
Kohn M. Wallace, Sadie Kellen, 30, 25. 
Kornelind Toomed, Marie Muldern, 24, 22. 
Sohn Dailed, Mary La Fleur, 21, 18. 
A. E. Kullderg, Margaret McDonald, 46, 30. 
Sant Walken, Stella Nanfonsfa, 22, 20. 
E, &. Carpenter, Loretta A. Dopler, 24, 22, 
Alert E, Dance, Lottie Vinfille, 32, 34. 
James O’Hara, Katherine Dumm, 29, 27. 


Karl R. Compton, Jennie MeDougall, 27, 20. 


Reeves J. Malvolm, Mabel Scott, 21,20. 
Nofeph- Divyer, Marh Barrett, 27, 27. 
d hn 3. Mackellart, Ela M. Leonard, 39, 35. 
it 3. Hoffmann, Mora B. Dunlap, 23, 19. 
32 Clart, Florence F. Cool, 25, 28. 
Teonard Bareman, Mabel Benniſon, 22, 10. 
James Egan, Minnie Kruſe, 25, 21. 
Anton Senjow, Ellen Steinftrom, 2, . 
Joſef Machowicz, Zofia Novat, 21, 23. 
Ka Lakomit, —8 Grupa. 24, 25. 
James Je3 Karolina Klouda, 22, M. 
Robert Weinpardt, geie Roefoed, 24. 2. 
Gilbert u 00V, Ada. I. Williamion, 27, 2 
Karl M. Fallmann, Ida Zinfe, 25, 233. 
Joſeph Szalay, Anna "Bader, 29, 3». 
ojeph Smith, Martba Simarada, 24, 20. 
Sebaftian Weder, Edith Bufbman. 31, 22. 
Col T. Mefrarlane, Caroline Miller, 29, 19. 
Fritjof Liogren, Hulda Soderberg, 37, #. 
Joſevbh Robnion, Stella Pratt, 28. 160. 
Levi F. Hale, Mertie E. Smith, 21 18. 
Willtam Mullin. Sarab DO’Ioole. 25, 24. 
ale I Swenſon, Verna A. Noungaren, 
George Hurd, Ida Me Grebin, 2118. 
John 9. Mangold, Aanes M, Gontlin, 23, 23 
John 3. _Emid, Marh PVanera, 27, 20. 
George Strom, Eliie Butow, 21, 22, 
Giro Bafoli, Adelaide Gerali, 28, 18. 
Dscar Sparenberg,. Emma Strob, 24, 24. 
Louis * Zista, Mary Cada, 25, 20. 
Fred N. Stoder, Clara Conrad, 30, 25. 
Ratrid Keboe, Natberine surlona, 25, 18. 
Anton Klania, Mard 
S, Eritier. Catherine Maud, 48, 47. 
Charles McSlade. Effie Blair, 25, 23 
Joſeph E. Rebnitrom, Nulia Edbolm, 21,18. 
Emanuel E. Stribinn, Anıta Nelfon, 38, 28. 
Fred, Herabera. Liazie Schrank, 27, 23. 
&. ©. Cooper, Arbilla B. Erdmann, 31, 22. 
Yilliam Hoffineifter, Anna May. 25, 27. 
— R. VicRamara, Unna &, Fispatrid, 


28. i 
Albert Walter, Daifb ®. Carr, 21, 18. 
vaul Efocaunsli, Antonia KNomoromwsfa, 27, 


William Stapfe, Anna Gtlfman, 24, 19. 
Karol Kadlub, Cecilia Virva, 26, 20, 
Däcar -Lhond, Hulda Kokinann, 28, 22. 
Rohbn Wardus, Maraaret Carolle, 33, 37. 
Kohn Sarriton, Rottie Badus, Si, 20, 
dialmar Zarion, Anna Sedbera, 24, 26. 
Jacob Harris, Celia Smith, 28, 22, 
Mldert S. Kern, Bertha Adams, 23, 28. 
zei Daedle, Nell_ Moore, 27, 22. 

. Blanigan, 9. M. Swanfon, 34, 21. 
Ehmard 9. Munfon, Florence Maver, 26, 20 
— I Fitzgerald, Elinor Slatterh, 


Walter Nequetti. Edith Zunlel, 28, 22. 
HSerbert Mathiſon, Aanes M. Fiüchel 22, 20 
Joaef Aunbsa. Rofie Noda, 21, 20. 

Frank B. Nuffel, Maranrer EC. Eonnor, 21, 


18. 
Natban Filder, Iennie Shapiro, 24, 21. 
‚Otto ©. Wolfram, Mortle E. Elittom, 28, 1P 
WR, Walefteld. NR, E. Lewis, 22, 20. 
Senry Fenne Vadia Wortmann 31, 26. 
tits Wiffon, Ndeline Banil, 27T, Mn 
Minnie Groven, 25, 23. 
Bu 25. 


W. Sowarer. 
Artbur Wufbrrel. Bertha Latimer, 

Unnte Reinbardt, 25, 21. 
— — — 


Hırao Senlel. 
Marktbericht. 


Chicago, den %. Juni 107. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
— Setreide und Hem. 
Baarpreiſe). 


Winterweigzen, Nr. 2, roth, ME-Hälac; Nr. 
3, röth, WEM%K:, Nr. 2, hart, 94-93: Nr. 


3, bart, 8-9 
Grunieiuspehezs Be. :L N ea 
3 2, mei 
ee, 3 ‚x B, JR 


Demar, 28, 26. 


u 02; Nr. 3, 04—$1.0 
Mai ; a. 
Nr, 2, gelb, Br Nr 
weiß 59 52% a; Nr. 3, gelb, Fa Sage: Nr. 


4 ——— 

Safer, AL: 2 I; Re, 2, Pi Se: Rr. 3, 
434 x 8, 8—MAec; 4, ieh,i Al 
Me; en ine. 

Mehl. Winter-Patenis, 83.803,90 das Hab; 
Strai his", 83.45-83.55; Minnejota Hard Pas 
tnt, Straight Erport Bags, 83.00-44.05; ber 
fondere Marten, $5.50. 

Se unsiertauf auf den Geleiien) — Beites Timo: Dr. 
1.020: Nr. 1, 818.50-8%0.0; Nr. 2 

TOI—PL8.00: Ne. os 815.50 817.00: beftes 
Neatrie, $14. 0815.00 do, Rt 1, $1350- 
Aw: Nr. 2, ER: geringere Sor⸗ 
Be 811.00-$12 

(Auf —— Lieferung). 

Bergen, Juli, 91%e; September, HR—94%; 
Dezember, Ye. 
Mais, Juli, 52 hi nen, Et; De 

jember, Sli4c; } 26. 


—8 Juli br ot, Irige; 
3 at, 
u geftrige ee ür d 

Matkt ftellte ich .) on —— pe — — 

— aa Br z 88 se 8 
uf e » 

Mais und. 126,095 Buibeis ohter, fer. EN 
Brovifionen. 

Amen a N BET; September, 9.0714; 

tr ren sunsinrtiette, 


⸗ 16.05; September, $16.23 Yull, 

ip» n, IE ⸗ 

BB us aß Jule 88.65; September, 98.8734; Ot 

Del, 

Bine weih, 180... 3% 
ER, — 10 
abbia ....‘ au 

lolin urunscs 

80 gereinigt, . 

en Die A ihbrrirnnn 0 

Shiantnien. 
7.10 fund; — is 

I ER ar — is ku: 

mitt⸗ 

RE ee bis 


io: u PLTILITIIPI PP | 
injamen:Del, "ro, We 5, hr 
Ri * doie b. zn. —F tage 
Ei — — — 


Dezem⸗ 


I 


For 12 tops of Red Metal caps 
from Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split Bottleswith Black Trade-mark 
and 15c for postage, we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


Motherhood 


The expectant or nursing mother requires 
added strength and nourishment. 


ANHEUSER- suscuꝶ 


combines the rich, strengthening prop- 
erties .derived from Barley-Malt and 


the soothing qualities of Hops. 


It is 


the most easily assimilable form of 
liquid nourishment. 


Sold by all Druggists and Grocers 


in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


Anheuser-Busch—Sit. Louis, Mo. 


Brewers of the 


Famous Budweiser Beer 


any address in the United States. 


Shmeine Gute bis ausgeiuchte Dölelianre, 
55.80-55.90 der 100 Piund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), S.85—$5.05: gute bis 
ausgejuchte FFleiiherwaare, 85.00-86.05; mitt: 
lere bis quite Ferkel, $.40-85.90; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 4.T5—85.0. 

Eharfe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$85.75—86.00; gute bis _beite Schafe, 8. — 
„Spring Lambs“, $6.15—$7.75; „Native Yamıbs‘ 
gute bis ausgejutchte, 30.55-87.25. 

Wiolterei-Brodnfte, 

Butter 
„Greamerp*, 
Nr. 1, 5 
Rt. 2, 
„Kooleys*, 
Nr. 1, das Pfund 
Padmwaare, das Pfund 

Eict— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften BADER. 
irſts“, das Dutzend. 

„Extras“, das Dugend.. 

ſt ä — 

Rabmtäje, Twins”, das Pfund. 

»Daijies“, das PBiund 

„Voung America“, das Pfund 

Brick, das Pfund 

Shieizer, da83 Pfund... 

Limburger, da8 Piımd.. 

Geilünel, tie, Katsiteiic. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund........... 

„Springs“, das Pfund. soonr00r .. 0418 

Hähne, das Pfund 

Truthüihner, das Pfund 

Sänje, das Dugend 

Enten, des Pfund 

Gefjlüget (Kühliveider— 

Bbuer, Ba5 Bund. :o.nesoonseee 
„Springs“, das PBfund....... 
TrutHühnee, das Pfund.... 
gain das Pfund 

nfe, das Pfund 


ertra, das Piund...$ 0.25 


: 0.195—0.20 


nd — * 


2— ⸗ 
MB=mSo 
u 


Bijh en 
Meipfiih, Ar. 1, das ze... 
Schwarzer Bari, das zn. 

Weißer Bari, >a3 Piund.. 
Piderel, das 
Hechte, das Phund.eerceee. aaa 
arpfen, das Piund 
Rerh (zugerichtet), daS er 
Kads, das Pfund.. a 
Exelitic, 1 

alibut, da8 Pfund. 

lundern, da3 Pfund 
Yale, das Pfund.. 

i das Pfund —* 

» Ne. 1, das Bund... 

Maderel, das Pfund.... 
Hummer (gelocht), da3 Piund.... 

Rälber (geihladter)— 

50— 60 Rip. Gewicht, das Pfund 0.07 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-100 Bid. Gewicht, das PBiund 0.00 
150-175 td. Gewicht, das Pfund 0.05 
Arie Früchte, Gemiie. 
Aepfel, das Faß 
en, Ralifornia, die 8 fte 
rangen, SKalifornia, die Kiite.. 
Bananen, Jumbo, daß Bundarı..... 
Ananas, die K 
jitſiche, die Kiſte 
irſchen, 24 Ouarts 

Erdbeeren, 24 Duarts 
do., Michigan, 16 Cuarts 

Prombeeren, 24 Duarts. 

Stachelbeeren, 16 Quarts. 

Rothe Himbeeren, 24 Duarts. 

ShHhmarze Himbeeren, 24 Omart3 

Blaubeeren, die Rilte.o... ‘ 

Kraut, tie Aif 

Kopficlat, des Sb... 

Plattjalat, die Kiite.... 

Örüne GErbien, die Kiite 

Champtanons, das Pfund 

Rothe Rüben, die ufifte 

Mohrrüben, 4’ Kiſt 

pargel, die 

wiebeln, der Sad 

Tomaten, die fi 

Sellerie, die Kifte 

pinat, die Kite 

üben, $S 

Rettige, hieſige, 

RMeerettig, das Bund 

Gurken, die Kiſte 2 

Brunnenkreſſe, Mich, Dtzd. Vündchen. 

Veterſilie, das Faß 4 

Bohnen- 

Grüne ——— die Kiſte. = 
Wahsbobnen, ‚di i 0.0 
Trodene Bohnen, u Serleien.. 

Rothe Nierenbohnen 2.35 
Limebchnen, faltforntice, 10 Pf. 5.85 

Kartoffeln, in Garladungen, Quihel.. 0.30 
do., neue, der Buibel l. 
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Der Grundeigenthumsmarke. 
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Solgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Söbe den 51000 und drrüßer wurden 
amtlich eingetragen: 

Airdrie Place, 150 5. Öftl. von Sheridan Road, 
Norditont, 114 bei 125; Sandfrid Harnftrom an 
Mary Dieblem, $0o,000. 

Elybourn Ave, AMD F. nordweſtl. von Diverſey 

ivd., Süpdmweitftont, 125:.bei 125; T. Badmann 

an James B. Smiley, 25. 
Diveriey Piod, 35 5. meltl. 

Südfront, 25 bei 125: Win. 

und Gbas, Klein, $B185. 

Tonnidip 40, Theil von öftl. 
öftl., 4, 30, WW, 14; 9. 
Vlalleable Iton Co. 

George Str.. 75 F. ge von Herndon, 
25 bei 13; yon 5 . Hautd an Auguft Malotte 
und Gattin, $2550. 

Lincoln Ave, 0 5%. nörbl. von Leland, Dftfront, 
50 bei 100; Sam Brown jr. an James D’Shaugb: 
nejiy und Gattin, 82400. 

Soutbport, 21 Acres; 


Beterion Ave, Süpdoftede 
Nachlaß von Ezefiel I. M. Hale an Stanton Bals 


mer, $75,00. 
MW. Ravenswood Bart, 75 F. füdl, von NRoscoe 
Etr., Oftjront, 25_bei 130; S. I. Schmwoeter en 
Chas. aas, 82000 

Ridge Ane., 14 9. nordweſtl. E gerne Süd: 
mwehtfront, 25 bei 185; 8. 7— an 
Edwd. W. und Mary €. ne 

Wahre Üpe., 154%. nördl. von Ridge, — 
4116 zur Ridge Ande., mit 580 Fuß Front; Nachlaß 
von. I. Wilfon an Lavern ®. X 

Wayne Ave, 154 FF. nördl. von Ridae, Oftfront, 
& 8, jur Ridge Ass — W. Thompion an 

ach 


Rihardion, 
—* HD, Str., Oftfront, 


Parnell die. 100 8 jet. 
bei 125; 9. ch an Geo. Wiltams und 
Etr., OB: 


ttin, 
Greenwood — 111 F. üdl. von T. 
er 25 bei 125; I. Moreavig an Unton Hab, 


Sngleitbe Abe. 22 66. Str. Erient, 
bei 125;_ Simon ci = an Ru. % Wil 
an 

3 $. ft. ion m denfelber, sie 


01: Verikipe an ben eisen. 


Vet! a. Ds jübl. don sh Str., 


Bowes » 
M. in &,. * — Little, 33000. * den 


don Lincoln Etr., 
Deering an Mary 


3%, füböttl, M, nord= 
DO. Monion an Als. 


853000. 
Südfront, 


0, 2. 4 


 Eonniags 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 umd darüber wurden 
anıtlıch eimaetragen: 
Garpenter Str., 10 F. nördl. 

„5 ba 124; bar d. F. Sormonſon au Witz 

thony W. Patcet und Gettin, 33300. z 
2. Str, 98 F. weſtl. von Princeton Xpe., Süd⸗ 

front, 24 bei 13; N. ©. 9. Nampadius an 

Milbur U. Pratt, 83390. 

95. Str., Süroftete Wood, Norriront, 59 bei 120; 
E. G. Howe an Edward Howard, $2125. 
Harvard Ave, 13 F. nördl. von 119, Str., Oſt— 
front, 50 bei 123; X. Wardal an Nihard We. 
Hanſen. 8100. 
Adamt Str., 33 F. öſtl. von Campbell Ave. Süd⸗ 

Fleicher an Michael Behan, 


von 60., Oſtfront, 


‚33 bei 135; 8. 


Nordiwveitede Ohio Str., Oftfront, 
SO bei 148: Grbem von Nohn 9. HBanien an 
William Ehrhardt und Gattin, KHOM. £ 
1& Blace, 129 $. öftl. von Wood Str., Nordfront, 
24 bei 125; Niyyie Jove an Bardlav Smat und 
Gattin, 3000. 

Kermitage WAve., 195 7. 
front, 27 bei 11; 
240R 
Homer Str., 
front, 24 bei 100; M. 
und Gattin, 5%5. 

Jowa Str., 198 ir. weftl. 
front, 35 bei 120%; 
PBrorn, 8210. 

Late Str., 174 5%. öftl. von Pauline, Sitdfront, 25 
bei 120: Univerfity of Chicago an Charles 9. 


Emwing, $2300. £ 
von Wood, Nordfront, 24 bei 


19. Str., 72 8. öftt. 13 
195; Joſef Petnik an Frank Szimanski und 
Nordfront, 


Gattin; 82700. 

Palmer Pe Südweſtecke Albany Ave. 

314 bei 150; M. Dethmann, an William Breyer, 
82200. 

965 M. Volt Str., % bei 109; 
Yames R. Deren, „EM. 

Superior Str, 95 F. öftl. 
3736 bei 120; Ripp Jacobs an George S. 
maier, 82625. 

Walnut Str., 151 FF. öftl. von Baulina, Nordfront, 
75 bei 105: Univerfity of Chicago an Charles 9. 
Emwing, $4W. 

Waihtenam Ave. 1200 F. 
Oſtfront, Kubei 133 8. 
und Stan Nowak, 82200. 

Morgan Str, 144 F. fünf. 
Oftfront, 24 bei 102; David Y. 
Marrandino u. And... 450. 

Myrtle Str., Nordoſtecke Aſhland Avbe., 
26 dei 10: 
Moies, KON. 

19. Str., 12 5. _meltf. von 
V. Clarte an Minnie N. 

Raulina Str., F. jüdl. 
front, 24 bei 10; Sam 
Stemier, 350. 

Pine Ave, 33 %. füdl. von Weit End Ape,, Oft: 
front 19 bei 120: M. €. 
an Grace B. Lana, 8279. 

Nine Une, 57 F. jüdl. von Met Fnd Upe., Oft: 

‚front, 19 bei 1%; derfelbe an Robert EG. Scott, 
22725. 

Samver Ave, IM 5. I n Weſt⸗ 
front, 25 bei 15: 3. 8. Stropacef an oieph Ger: 
mat, RUM. 

Thomas Str., 125 F. öſtl. von Campbell Ape., 
Südfront, 95 bei 19: Jacob Golvihlag an Abe 
Salami, 82300. 


Sichere, nachhalligegeilungen 
Für Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Harn- 
Beichwerden, 
Krampfaderbruch, 
Männerſchwäche, 

Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 

Säãämorrhoiden, Fiſteln, 
nNieren- und 


J. W. Betarns, Binfenielden. 

Die vielen gebeilten aufriedengeitellten Ratien- 
ten, bie ih aelund entlaffen, nachdem fie von 
anderen Spezialiiten erfoiglo3 bebandeit mit 
den, fanen. dak meine Methoden die auberiäfiig« 
iten find, die die Wiffenihbaft Tennt. I greife 
au feinen Schnelllur-Operationen und meine 
Patienten find mit den erzielten ARefultaten im 
mer Aufrieden. 

Ta garantire bad Geld, welhes Ahr berahlt, 
surüdsnerifhiten, wenn Abe nicht bollitändig ge 
beilt und aufriedengeitelit feid, indem ih Euch 
mein Garantiepertitifat nebe, daß Ahr ieden ber 
aablten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Koninltation, Unteriuhung. 

Cpreht bor oder 5*— ebe Ibr Euch in 
Bebandiung begeht und Abr teerdet finden, daß 
meine ®reife niedriger find und die Behandlung 
ihhneller al3 anderswo ift. 

Ubreffirt oder fhreißt: x. @. Hodgens, 

76 Oſt Adams Sir. 34 State und 
Dearborn, gegcnüder The Fair, —— 
in22,20,3 


Zeh heile 


Krampfaberbru 
Waſſerbruch, B werden, 
Bintvergiftung, 

Nervenzerrütsung, 
Verlorene Mannedtraft 
und alle äbnliden Krank» 
- heiten der 


Männer, 


Pe! * das or a 
richtete mediginiſche 
— in — > 
ih meine Ratient 
— bebandle, ftele 


Gelundheit, Stärke und Traſt 


in furzer Beit wieber ber. Koınmt und fpredt 

Eu über Euren Fall aus — c8 Toftet Eu 

nichts — 

Medizin frei bis geheilt. 
Ih bereiine nur eine Leite u. mäßige@ebühr 

für eine Sellung und liefere meine fhegiellen 

Mebizinen frei an alle meine Patienten. 

KRonfuliation frei. 


Diener Spezial: Arzt 
Central Medical Institute, 


112 Clart Str. Chicago Opera HGouſe 
Bhumer 304 
a uifeumge 


Albland Ade., 


von Armitage, Dit: 
Albert Ziemann, 


nördl. 
Naß an 


212 F. öſtl. von, Hoyne Ave. Süd— 
ESpyhala an Roh Milersti 


48. Ave., Nords 
Yee an James 


von N. 
Yulia F. 


Eibert €. Dewey an 


don Mood, Nordfront, 
Steg: 


nördil. von Georae Str., 
Eduette an Stan Stube 


von SHarrifon Str., 
Martha an Louis 


Weſtfront, 
Union, 24 bei 113; 3. 
Hilaendorf, KIRON 


von MeRennoids, Oft: 
Shamberg an &Narry 


üdl. don 25. tr. 
I 


Ellen Tonovpan an David und Mollie j 


Ghamberlain u. And. , 


V € 
Sohn 

—ã 
den Eurer Sehkraft 
Bee 


Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie id} genau ausipreden können. 
Die lebe Aerzte diefer Anjtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Män- 


nerleiden, ala da find: Haut», Blut», Privat» und hronifche Leiden, Blajens 
entzündung, Jugenbverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 


Serzflopfen, dumpfes, 


vöſikät, ſchwaches Gedächtniß, Abneigun 
Zittern 


Erröthen, Niedergeſchlagenheit, 


bedrüdendes Gefühl im Ko 
en Gefellichaft, 
lteber, Kräfteverluft, Scheubeit, 


f, Nervenſchwäche, Ner— 
unangebrachtes 


Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schtwindelanfälle, Kopftweh, Schmerzen 


in den Gliedern und alle Krankheiten, twelche 


der Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur 
Behandlung, ein- 
fhlieglich Medizin, 


auf NUebertretungen ber Gejehe 


Keine Bezahlung 


Kur zwei Dollars 3... 


Stunden von 10-4 Uhr amd von 67 Nhr Abends, Sountags und alle Beier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Haymarket Theater Gebäude, Chicago, AU. 


18in,*Z 


SCHRUOEGER 


„4+657467.MILWAUHKEE —3 
COR CHICAGO AVE - 


2ipothete mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, —*8 Schmerzen in den Augenkugeln, 
. f. w. find die Folgen bonAiugenfchlern berfchiebener Akt, 


Schwindel 
Die in ben 


meiften Sällen burd dalfende Wugengläfer fofort befeitigt wer» 


ben. Schhroederd Uugrugläfer 
& beiten, meil fie buch willen 
fSafilide Unterfugung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterfuhung Eoftet nihtd. Genau angemeflene 
werthlofe fertige Beil 


Gläfer find ebenio billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeffene, 


leer 
u COR. CHICAGO A 


Kurirt in 5Z Tagen 


Kein Schneiden oder 


und zwar nachhaltig. 


Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für leine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen, 


Ule, die an eltbemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, tmerden mit» 
telit meiner neueiten Mes 
thode gebeilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Müuner — 
beiie ich fchnell, nachhal- WE 
tig und vertraulid. 
Rath und Unterfuhung 
frei. 


Spestalift in 
Männer- und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
w —* e Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten. wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


41 So. Clark Str 


zwischen Lake und 
°»» Randolph, 2. Floor. 


Spredftunden: 8 Borm. bis 8 Abenbd, Sonntaas bon 9 Uber Borm. bis 4 Zn 
n 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt don: 


Vaclav gegen Annga Soulenik. Verlaſſen; 
Louis gegen Blanche Sommer, Verlaſſen: John 
gegen Mard Beadles, Ebebruch; Floxence gegen 
Albert M. Ortermann. Verlaſſen; Selen gegen 
Rutberford B.Rehnolds Trunfiucht: Belvin 
necen Lilas MWbite, Verlafien: Bertha gegen 
Sohn W. Shafe, araufame Bebanblung; Anna 


gegen Seniy 2%. Garen, Araufame Behandlung. 


Genaue Unterfudh; 
er Uugen, 
durch 


aengläfern 
bon diblom. ——8 
„or. N. BERGSON, — über dr 


:30.Bm.. 
10 bis i 


‚Dr. J. YOUNG, 
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riesheimers Verkauf von ſchönen, neuen Frühjahrs-Kleidern, Hüten, 
Schuhen und Ausſtattungswaaren zu 50c am Dollar. Wie ſich das 


Publikum dieſe große Geld erſparende Gelegenheit zu Nutzen macht, iſt 


einfach wunderbar. 


Nie in den 88 Jahren, die wir imGeſchäft ſind, ha—⸗ 


ben ſolche Maſſen unſeren Laden beſucht. Der Grund dafür iſt, daß wir 
beſſere Waaren als andere Läden offeriren und Euch 50 Proz. an Eu— 


rem Einkauf erſparen. 


810 neu e⸗ Früb⸗ 
ijahr⸗Anaüge. 


jetzt au 
85.00 
H 


$15 neue Fru⸗ 
jabr-Anzüge, 
teßt au 


57.48 


üte, 


$2 und $2,5 
Hüte, jest au 
$3 und $8,50 neue Frühiabr⸗ 
Hüte, jebt au 


Hier find ein paar Beieije 
beurtheilen, ob unfere Angaben richtig find: 


— Ihr könnt ſelbſt 


$22 und $25 neue 
Srübtahr * BI: 
e 


59.48 | 811.48 
Hoſen. 


$2.50 und $3 neue Frühjahr⸗ 
Hoſen, test au 


$4 und $5 neue Frühtahr- 
SHofen, jebt au 


$6 unb $7 neue Frübiahr- 
Hofen, jeßt au 


$8 und $9 neue Frübiahr- 
Hofen, jest au 


u und $20 neue 
übjabr « Anzüge 


Schuhe für Sommer. E 


$3.50 Bohe oder niebrine Schuhe, Tpertell 


für diefen Verlauf, jest 
au " ⸗ 


85 und 86 hohe oder niedrige Schuhe, alle 
und 2 35 


5hbdie neueſten Facons +b 


Lederſorten, tebt 


Ausitattungs-Wanren. 


J 50c Catin Etrive Teinene Taſchen- 29 
tücher. alle Farben, jebt au 
156 echtſchwarae Strümpfe. 
ietzt au 

3 $1 franzöſiſches Balbriagan⸗ 
Unteraeug, jetzt 

J $1.25 neue SFrübtabe » Hemden, 
oder mit einfachem Vuſen, 
jetzt au 
50c aanafeidene oder waſchbare 
Halstraditen, jet 


SHE 


CLARK_AND LAKE 


B Alles genau wie angezeigt. 
B Dffen Abends bis 9 Uhr. 


ni feidene aeftreifte Haldftrümbfe, 1'7E 
ie 

Nur 200 Dutend ührig: 85c Lisle Gewebe 
Hofenträger mit Vigſtin Enden Tc 
und roftiiheren Cchnallen, au 

Enre Auswahl aus 300 der_neuen IInd- 
nrinen mwalchbaren Weiten, Wertbe 98cC 
bi3 au $3.50, au 


Erbielten fveden 20 Miten fanch Seiderne- 
ftreifte8 Balbriagan Unterzeug, * 5e 
J 


ER 


STS. 


Keine Enttäufchungen. 
Samſtags bis 11 Nhr Abends. 


Alte Hochbakmsüge Halten vor unierem Laden. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Auguit Boecklin.) 


Die engaliſchen Journaliſten. —Unverbeſſerlich.— 
Die Deutſch⸗Belgier. —Die Luxemburger Thron⸗ 
folge. — Die konfiszirten Kloftergüter. — Die 
ehrlichen Liawidatoren und ihre Freunde. — Die 
füdfranzöfifhen Weinbauern. —Garibaldi und 
feine Kriener. 

Auf meinem Ausfluge in das herr- 
Yihe Siebengebirge fam ich noch gera= 
be. rechtzeitig noch Köln, um, jagen 
wir, des Vergnüaens theilhaftig zu 
werden, die englifchen Journaliften zu 
jehen ala fie in der „Flora“ als Gäfte 
der „Rölnifchen Volkszeitung” an ei= 
nem Abenbichmaufe theilnahmen. Und 
jeßt find bie Herren wieder zu Haufe 
angelangt und quittiren für die ihnen 
erwiejenen überſchwänglichen Ehrun⸗ 
gen durch mehr oder weniger liebens⸗ 
würdige Berichte über die deutſchen 
Vettern, die das Menſchenmöglichſte 
aufboten, ſie von ihrer Freundſchaft, 
Friedfertigkeit und politiſchen Harm— 
loſigkeit zu überzeugen. Manche 
beutfche Zeitungen jehen in dieſem 
Befuche den Anbruch eines Völferfrüh- 
ling und fuchen ten Eindrud zu er— 
meden, ala ob die Verfühnung zwi— 
chen Deutfchland und England nun 
endlich gelungen fei. Aber, davon bin 


“ich mit vielen anderen Leuten über- 


zeugt: E83 mar nur eine glänzende 
Komdbdie, die zu dein Zmede aufge 
führt wurde, über die wahre Stim- 
mung hinwegzutäuſchen. Zunächſt 
muß man in Betracht ziehen, daß alle 
Hauptredakteure der großen engliſchen 
Zeitungen nicht erſchienen waren; 
ſie dankten ſehr höflich, aber lehnten 
beſtimmt ab. Als Vertreter ſandten 
ſie ein beliebiges Redaktionsmitglied, 
das gern mal eine Reiſe machen 
wollte, einen Reporter oder gar nur 
Redaktionsſekretär, manche auch einen 
politiſchen Redakteur zweiter Güte. 
Die „Times“, das leitende Londoner 
Regierungsblatt, war gar nicht vertre— 
ten, und mit ihm ſetzten die übrigen 
nicht vertretenen Zeitungen ihre ge— 
häſſigen Schimpfereien über Deutſch— 
land fort. Und nun kommt der 
„Standard“, deſſen Vertreter jo viel 
Schönes über die beutfchen Vettern zu 
berichten mußte, .. ausgerechnet zei 
Tage nach) der Rückkehr dieſes Herrn, 
mit einem „Editorial“, in welchem es 
wörtlih heißt: „.. . Die beutfche 
Sreundlichkeit ift lediglich ein Ausfluß 
der Furcht vor Englands Ylotte, und 
por feinen Bündnifjen. Die Galopp- 
pifite ift praftiih gänzlich unwirk⸗ 
ſam geweſen.“ Man merkt aus die— 
ſen wenigen Zeilen die wahre Geſin— 
nung der engliſchen leitenden Kreiſe 
und das Beſtreben, nur ja kein an— 
nehmbares Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und England aufkommen 
zu laſſen. Schade um den vielen gus 
ten Wein, den die Herren Engländer 
fo zu würdigen mußten, daß berjchie- 
dene von ihnen, wie die Zeitungen be- 
richten, auf einer Rheinfahrt abfie- 
Ien und unterwegs in Koblenz ala 
„Leihen“ vom feftlih geſchmückten 
Dampfer „Großherzog Ernft Ludwig“ 
abgefchleppt werben mußten. Mans 
che der englifchen Kollegen erinnerten 
auch in ihrer äußeren Erſcheinung an 
unſere typiſchen engliſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Reporter, wie ſie zu einem beut- 
ſchen Pitnik ziehen, ſich ordentlich 
„treaten“ laffen und fi dann in ih— 
rem Bericht über die „Duthman“ lu⸗ 
ſtig machen. Es ſollte mich gar nicht 
wundern, wenn nächſtens ein amerika⸗ 
niſchet Journaliſtenbeſuch in Szene 
gelegt wird und Did, Tom und Harry 
- herüberfommen, um fich einmal tüd- 
tig feiern zu laffen und bei Sp:ife und 
‘ Frant mit Kaifern, Königen, Prinzen, 
Generälen, Miniftern und anderen ho= 
hen deutſchen Hertſchaften wie mit 
Ihresgleichen zu verkehren. Sehr im 
ı Gegenfaß hierzu fteht die Behandlung 
der deutſchländiſchen Zeitungsſchrei⸗ 
ber, die de folcher Aufmerkfamfeiten 
wahrlich nicht zu erfreuen haben. Wie 
ich e8 als Ieifer Prophet vorausge- 
— Habe, beginnt man fich fen im 
u : —— 


Be; RR 


ben betreffenden Streifen über die den 
Engländern ermwiejenen überſchweng— 
lichen Ehrungen unbehaglich zu füh- 
len, und die englische Prejje wird das 
Meitere beforgen, um diejes Gefühl 
des moralifhen Kabenjammers zu 
ſtärken. Etwas mehr Stolz und Zu 
rüdhaltung märe unferen verehrten 
deutfchländifchen Vettern in  biefer 
Hinfiht anzuempfehlen! 

Erfreulich iſt es zu jehen, mie ich 
die deutfche Benölferung in Belgien 
ihrer Haut wehrt, um ihr Voltsthum 
zur Geltung zu bringen. Der bor ei- 
nem ‘ahre gegründete „Deutfche Ver- 
ein für die Provinz Lüttih“ nimmt 
an Ausbreitung zu und die 130,000 
deutjch |prechenden Belgier beanfpru= 
chen diejelben Rechte, die die Wallonen 
und Vlamen für fich beanspruchen, 
nämlich deutfche Richter, deutjche Be- 
amte und deutfchen Unterricht in ben 
Schulen. Einer ihrer Vertreter, Pro- 
feflor Schupp in Lüttich, Iegte diefer 
Tage in einer zu Moresnet ftattgefun- 
denen DBolfsverfammlung dagegen 
Verwahrung ein, die Deutfch-Belgier 
fchielten nach Deutfchland hinüber und 
feien daher fchlechte Patrioten, mäh- 
rend ber Pfarrer Schmiß bie beutfche 
Sugend ermahnte, deutfches Wort und 
deutiche Gefinnung zu pflegen. Unfer 
deutfch-amerifanifher Nationalverein 
verfolgt ja ähnliche Ziele, und auch 
mir Deutfch-Ameritaner meifen den 
Vorwurf zurüd, daß mir deshalb un- 
fer Adoptiv-Waterland meniger lieben, 
al3 die zufällig im Lande geborenen 
Mitbürger englifch-irifcher Abftam- 
mung. 

Eine ähnliche Bewegung macht Tich 
erfolgreich in dem benachbarten Zurem= 
burg geltend, mo bisher im amtlichen 
Berfehr die franzöfiihe Sprache die 
alleinherrfchende war, während die Be- 
pölferung zur Mehrzahl rein deutſch 
if. Dant dem deutfchen Regenten- 
baufe und den deutfch empfindenden 
Volksvertretern tft in diefer Hinficht 
in diefem hübſchen Ländchen fchon 
bieles beffer geworden und die Zeit ift 
mohl nicht mehr fern, mo die beutfche 
Amtsſprache an die Stelle der franzö— 
fifhen treten wird. Die von mir in 
meinem le&ten Briefe erwähnte Thron- 
folgefrage, die ber Prätendent Graf 
Merenberg angefchnitten hat, dürfte 
nohb einen amilienffandal im 
Gefolge Haben, menn ber ge= 
nannte Herr es nicht für befler 
findet, feine übrigens ganz unbe- 
rechtigten Anfprüche fallen zu Iaf- 
fen. Der Prätendent der Quremburger 
Yinanzfammer, Freiherr bon Shberg, 
ein Mann von ächtem Schrot und 
Korn, hat nämlich an den Grafen Me- 
tenberg folgendes Schreiben gerichtet: 
„sn dem und von Yhnen aufgebrunge- 
nen Kampfe werden mwir una jedes und 
zur Verfügung ftehenden Hilfsmittels 
bedienen. E3 fünnten hierbei Thatfa- 
hen zur Sprache fommen, welche bei 
der öffentlichen Verhandlung Xhnen 
und den Jhrigen fehr unangenehm 
fein dürften. ch thue diefen rein per- 
ſönlichen Schritt Lediglich, meil ich ala 
ehrliher Mann es für meine Pflicht 
balte, Sie zu warnen.” 

Graf Merenberg hat bei dem zuftän- 
digen beutjchen Gerichtshof auf Nicht: 
herqusgabe des in Deutfchland gelege- 
nen Theile des Naffauifchen Fami- 
lienbermögens Klage erhoben, die info- 
fern belanglos ift, al8 der Großherzog 
bon Quremburg noch lebt und im Voll: 
befige aller Rechte feines Haufes tft. 
Graf Merenberg dagegen kann weder 
ein Recht auf die Thronfolge noch auf 
das Familienfideikommiß geltend mas 
hen, meil er auß der morganatifchen 
Ehe feines Vater, des Prinzen Niko— 
laus dv. Naffau, mit einer bürgerlichen 
Ruffin ftammt und fein Vater bereitz 
bei Eingehung diefer Ehe auf alle 
Rechte für fih und feine Erben gegen 
eine Baarentfhäbiqung verzichtet hat. 
„Wer in einem Gladhaufe fiht, fol 
nicht mit Steinen werfen“, heißt es im 
Sprihwort, und biefer Kleine Graf 
Merenberg fiht nicht nur in einem 
Glashaufe, fondern er hat, um volf3- 
thümlich zu [prechen, fo viel Dred am 


— 


| runde Summe auszahlen ließe. 
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Abendnoit, Chicago, 
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Stecken, daß es dem hanebüchenen 
Freiherr v. Syberg ein Leichtes fein 
wird, ihn zur Strecke' zu bringen. 
Wenn ich der Graf M. wäre, würde 
ich die Geſchichte in der Weiſe zu 
ſetteln ſuchen, daß ich mir eine nette 
Das 
Haus Naſſau hat ja Geld wie Heu — 
man ſchätzt ſein Baarvermögen allein 
auf zehn Millionen Dollars! — und 
Großherzog Wilhelm wird dem armen 
morganatiſchen Vetter gewiß gern eine 
Unterſtützung zu theil werden laſſen, 
wenn er darum höflich bittet. — 

Ein preußiſcher Finanzminiſter, ich 
glaube, es war Hanſemann, that ein— 
mal den Ausſpruch: „In Geldſachen 
hört die Gemüthlichkeit auf,“ und ähn— 
lich muß ein franzöſiſcher Senator em⸗ 
pfunden haben, als er Angeſichts der 
gewaltigen Ebbe in der Staatskaſſe, 
an die Regierung die Frage richtete, 
was aus dem Erlös aus den konfis— 
zirten Kloſtergütern denn eigentlich ge— 
worden ſei. Nach den Mittheilungen 
des verſtorbenen Miniſter-Präſidenten 
Malded-Roufjeau in der Kammer 
follte der Staat dabei eine runde 
Milliarde Sranten einjteden, 
doch hat er, trogdem feither bereits 
fech3 Jahre verfloffen find, noch feinen 
Gentime davon zu fehen befommen. 
Sm Gegenteil! Er zahlte bisher an 
Vorfhüffen an die verfchiedenen Ad: 
bofaten, die den Verfauf beforgen fol- 
len, baare zehn Millionen und gegen- 
mwärtig wird wiederum ein Vorjchuß 
bon den Liquidatoren verlangt. Ueber 
ben Verkauf der Güter follte alljährlich 
ein Ausweis dem Parlament vorgelegt 
werben, aber bis jebt ift die® nod 
nicht gejchehen, objchon die Mehrzahl 
biefer Güter bereit verfümmelt ift. 
Mas ift nun aus dem vielen Gelde ge- 
worden? Wie ein Mitarbeiter der 
„Boflifchen Zeitung“ meldete, fei e8 
an den Händen ber Liquibatoren und 
ihrer politifchen reunde hängen ge= 
blieben, die zudem mit anderen „Ber> 
trauensmännern“ bie Güter für ein 
Spottgeld in ihre Hände gebracht hät- 
ten. „Geld ilt hin, Alles ift Hin, o du 
lieber Auguftin!“ „Cine heillofe Spit- 
büberei“, merben die Lefer denen. 
Uber wie mürbe e3 bei Ihnen brüben 
werben, wenn einmal Klojtergüter vom 
Staat fonfiszirt und verkauft wür- 
den? In Deutfchland könnte ſo et— 
mas natürli nicht vorfommen. 


Wenn hier einmal eine folde Zmangs- 
aneignung und Veräußerung von Klo» 


ftergütern jtattfände, dann könnte 
man Gift darauf nehmen, daß ber Er- 
153 auf Grofehen und Pfennig in bie 
Staatsfaffe manderte. Dafür bürgt 
die deutſche Ehrlichkeit. Aber bier 
denft man nicht an eine folche Konfis- 
fation, und wenn man wirklich dazu 
Ichreiten wollte, würde fie unfruchtbar 
verlaufen, jintemalen alle beutfchen 
Kloftergüter an Privatleute überfchrie- 
ben find und daher nicht befchlagrnahmt 
werden fünnen., Wegen der verfchleu- 
berten Kloftergüter macht ich die fran- 
zölifche Regierung übrigens feine Sor- 
gen; viel mehr aber wegen der drohen- 
den Haltung ber fühdlichen Weinbauern, 
die an Ueberproduftion leiden, ihre 
Meine nicht verfaufen fünnen und 
gänzlicher Verarmung entgegengehen. 
Millionen von Franzofen fehen diefem 
traurigen Schidfal entgegen und fie 
verlangen nun Hilfe von der Regie- 
rung, die rathlo8 dafteht und rt 
meiß, mas zu thun ift. Die deutjchen 
Winzer befinden fich ja auch in einer 
Nothlage, aber fie ift nicht zu verglei- 
hen mit ber ihrer frangzöfifchen Be- 
rufsgenoffen, die im Begriff jtehen, zu 
den Waffen zu greifen, um durch eine 
Revolution ihre Lage. zu verbeffern. 
Der franzöfifhe Minifterrath Hält 
täglich Sitzungen ab, aber er Hat fi 
noch zu feinem Entſchluß aufgerafft. 
MWohl aber hat er foeben die alten 
Krieger Garibaldis, die hei Dijon 
1871 an der Seite Frankreich gegen 
die deutfchen Truppen fochten, einge: 
laden, der großen Truppenfhau am 
14, Juli, dem Tage des Nationalfeftez, 
beizumohnen, an welchem Tage au 
ein Garibaldi-Denfmal in Paris ent- 
hült wird. DVerdient hat der alte Re- 
boluzzer eine foldhe Ehrung mirklich 
a wegen feiner Heldenthaten anno 


Am Hofe von Siam dor 40 Jahren 


Eduard Hildebrandt war nicht nur 
ein trefflicher Landfchaftsmaler, er 
mar auch, mie feine ebenfo belehrend, 
mie amüfant gefchriebene „Reife um 
die Erde“ beweilt, ein vorzüglicher Er- 
zähler. Auf diefer Weltreife ift Hilbe- 
brandt auch nach Bangkot gefommen 
und den damaligen Königen von Siam 
— e3 gab nämlich zivei, wa3 aber [pä-= 
ter aufhörte — vorgejtellt worden. &3 
dürfte vielleicht nicht unintereffant fein, 
mit Hilfe der Hildebrandt’fchen Schil- 
derungen einen Blid in das Hofzere- 
moniell und Hofleben zu thun, wie e3 
in Siam in den fechziger Jahren des 
borigen Jahrhunderts war. Damals 
— als erfter, und fomit wirklich 
tegierender, König Somdeth Bra Pa- 
ramindr Maha Mongfut. Der be 
fannte Reijende in Siam, Karl Bod, 
nennt ihn einen großen Gelehrten und 
ein leuchtendes Beispiel eines orienta- 
Iifchen Königs. Hildebrandt befchreibt 
eine Audienz bei ihm mie folgt: „Sei: 
ne Mojeftät fam und entgegen und ges 
rubte uns in den Thronfaal zu führen. 

; Er trug das fog. kleinere Kojtüm, d. h. 
ein Jädchen von violetter Seide,an den 
Aermeln mit Gold geftidt, und einen 
Schurz aus farmoifinrother Seide, 


Empfindet 
Ihr Beſchwer⸗ 


feit, 
Dyspepſie uber 
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sSittwoch, den 26. Juni 1907. 
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[Marshall Field 


Wichtige Dor- Inventur-Raumung-Derfäufe 
beginnen morgen. 


Chatfächlich unfere fämmtlichen mollenen Suits und Coats | Derfchiedene Partien von wafchbaren Waifts find bedeu- 
für Damen find herabgefegt zu ungefähr der Hälfte der | tend im Preife herabgefegt, einfchlieglich 500 weißen 


regulären Prei’e. 


Waifts, 7öc. 


Außer diefer Belanntmachung bleibt nur menig zu fagen übrig, um eine bollitändige Räumung. diefer Kleidungsftüde herbeizuführen. Die 


beiten Bargain3 merden Diejenigen erhalten, die früh fommen. 


Sorten zahlreicher anderer Partien in unferer Damenkleivungsftüde-Abtheilung vorgenommen worden. 


Weiße Kleiderloffe: Der größte Refler-Werkauf der Saifon. 


Miele hunderte ’von furzen Stüden, alle wünfchenamerth, müffen vor der Inventar-Aufnahme, Samftag, ausverfauft merben. Diefelben 
tepräfentiren die Unfammlung der vergangenen Wochen — viele von der Haupt » Mbtheilung. India Linons, Pearline Lamns, Dotted und Figured 


Swiſſes, Perſian Lawns, Piques, Fancy Lawns und Waiſtings in Längen für alle Zwecke paſſend, ſind eingeſchloſſen. 


vergrößertes Verkaufs-Perſonal ſichert prompte Bedienung. 


Sehr große Preisherabſetzungen ſind ebenfalls durchgängig in vielen kleinen 


Ausgiebiger Raum und ein 


Baſement. 


Sommer.» Seidenliofle: Bargains in 6000 Jords. Herchgeſeht guf 280 und ir. 


Diefer Verkauf fchließt die erften fehs Monate de Jahres ab mit einigen der bemerfensmwertheiten Seide - 
Bafement = Abtheilung offerirt wurden. Alle find von faifongemäßen Qualitäten und in ungewöhnlich münfchensmwertfen Muftern — 
fanch Kleider = Seide, farbige Taffeta Seide und Beau de Engne — viele find unter der Hälfte des regulären Werthes markirt — Yard, 28c und 


Merthen die jemal3 in der 
Foulards, 
3öt. 

Baiement. 


 Wafchllofe Keller: Endgillige Herabfehungen in I 6is 10 Hard - Stücken. 


Ginghams, Organdies, Percales und Dimitie bilden die größte Sammlung von Reftern die wir diefe Shifon offerirt Haben. Unfere 
Abficht, diefelben nor Samftag außzuverkaufen, hat eine bedeutende Herabfegung der Preife verurfacht. In vielen Fällen find die Erfparniffe beinahe die 


Hälfte der regulären Preifen. 


Baſement. 


Dor : Yavenlur- Cafchenlücher  Derkuf—5c, 5c, IOc um I2%c. 


Alle Odd Partien und befhämugten Tafchentüher von ben Bafement - Partien find zu diefen Räumungs = Preifen marfirt morben. 


Eine 


große Auslage von Muftern für Damen und alle beliebten Saumbreiten für Männer find vorhanden. Die Sortimente find in jeder Weife wün- 
fchensmwerther als die, welche wir je zu diefen Preifen offerirt Haben—Stc, 5c, 10c und 12%%c. 


Dot: Juvenlur- Räumung von Damen-Schußen, INTufler-Igfords und Sfippers. 


Diefer Verkauf wird unfere Vor-inventur Herabfegungen beendigen. Wir haben alle die Odd Partien, feine Größen, kleine Partien u. f. 
w. von regulären Sortimente und von fpezielen Einfäufen angefammelt. 


lären Wholefale-Koftenpreis martirt. 


Kidftin Schuhe für Mädchen, prächtige Bar- 
gains in angebrochenen Partien, Berabgeteßt zur 
Räumung bor |nventur, Baar, $1.15. 


— 


Muſter-Oxfords für 
berühmten Fabrikanten, kleine Größe en, 
$1.95. 


bon einem 
Baar, 


Damen, 


Baſement. 


Welche davon waren ſchon herabgeſetzt —andere ſind zu ungefähr dem regu= 
Eine weitere Herabſetzung iſt an jedem Preiſe für dieſen Verkauf gemacht worden —Paar, $1.00. 
Schuhe und Oxfords für Knaben, 


Schuhe zu einem ſehr niedrigen Preiſe, Größen 
3 bis 51%, $1.95. 


Baiement. 
dauerhafte 


Kinoleum - Keller: Hunderte von brauchbaren Stücken herabgefekt. 


Sole Herabfegungen mie bie in diefem Verkauf gemachten Ioden Hunderte von fparfamen Käufern an. 
bon berfelben Größe, mie mansfie gerade wünjfht. E3 mwird eine große Anzahl offerirt, aber fie find fo gefucht, daß fie gewöhnlich fchnell verkauft 
merben. Größen und Preife — 3x6 Zuß, 800; 4 Fuß 6 Zoll bei 6 Fuß, $1.20; 6x6 Fuß, $1.60; 6 Fuß bei 7 Fuß 6 Zoll, $2; 6x9 Fuß, $2.40. 

Schwere Crer Rugs’ für Verandas, Bettzimmer, Ehzimmer, Wohnzimmer und Küchen — 1 Fuß 6 Zoll bei 3 Fuß, 406; 2 Fuß bei 4 Fuß, 
60c; 2 Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß6 Zoll, 75; 2 Fuß 6 Zoll bei 5 Fuß, 81, und 3 Fuß bei 6 Fuß, 81.25. 


In vielen Fällen ſind die Stücke 


Baſement. 


Küumung » Bargains in der Yalemenl Pohſlerurheil-Ahlheiſung. 


Spitzengardinen, Portieren, Couch-Decken, Blankets, Comforterd, Eretonnes, Denims, Siltolines, Muslins ufw., find eingefchloffen. Alle bil- 
den Refter und Obb-PBartien, aber piefe find jo zahlreich in jeder Partie, daß jeder Kunde die gemwünfchte Auswahl zu treffen imftande fein. follte. 


Die Herabfegungen: betragen ein Drittel, die Hälfte und im vielen Fällen weniger als die Hälfte der früheren Preife. 


Baſement. 


Wichtig! Unſer jährlicher Verkauf von Spitzengardinen-Enden beginnt am Montag, den 1. Juli, in der Baſement Polſterwaaren⸗Abtheilung. 


Spegieller Verkauf von Hlaswaaren zur Hälfte der tegulärenPreiſe 
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feine eigentlichen Hofen ... . ein Hemd 
hatte Se. Majeftät ebenfo wenig an- 
gelegt mie alle feine Unterthanen, 
Grenznahbarn u. afiatifhen Stamm= 
verwandten. Pantoffel ober gat 
Strümpfe trug der König nicht, uns 
terhalb der Knie waren feine braunen, 
bolltommen mwadenlofen Beine nadt, 
auch that er fich feinen Zwang an und 
fuhr während des Cmpfanges fort, 
Betel zu Tauen. Nicht recht im Ein- 
flang mit diefer Sommertradht ftand 
ein goldener Schleppfäbel, mit dem 
Se. Majeftät umgürtet mar. 

Der Thronfaal, der feinem Bauftil 
und den reichen goldenen Ornamenten 
nach jedem europäifchen Königspalafte 
Ehre machen würde, mar mit einem 
bunten Teppich bebedt, defien Mufter 
man jebod, da der große Saal mit 
fnieenden, und auf den Ellbogen kau— 
ernden Geftalten gefüllt war, faum er= 
fennen konnte. In einer Ede lehnte 
die Geftalt eines preußifchen Orena- 
dierd in voller Uniform und Waffen- 
ihmud; das Piedeftal der Figur war 
zerbrocden, und man hatte jich nich 
anders zu helfen gewußt, mollte man 
den Saal niöht feines eigenthümlichiten 
Schmudes berauben. Jh glaubte mich 
auf einem paterländijchen Polizeibu- 
teau zu befinden, fo wißbegierig erfun= 
digte fi Se. Majeftät nad Vor- und 
Zunamen, Geburtsort, Alter, Wohn- 
ort, Gefchleht und „befonderen Kenn- 
zeichen“. Im meiteren Verlauf ber Au- 
dienz fielen dann die faiferlicen Prin- 
zen — adhtundvierzig Kinder zählte ber 
madere Zandespater als fein eigen — 
über ben berühmten Maler ber und 
fuchten in deſſen Tafchen nad} den, lei⸗ 
der vergeffenen, üblichen Gejchenfen. 
Aus Aerger über biefe Vergeplichteit 
mwäürfen fie ihn dauernd mit fleinen 
Steinen, ohne eine Rüge von dem !ö- 


niglihen Papa zu erhalten. Zum 


Scluffe der Audienz wurden in Roth» 
wein und Kognaf, dem —— 
tränk des Herrſchers von Siam, Ge— 
fundfeiten ausgebracht. Zum Ab⸗ 


— 


ſchied erhielt Hildebrandt eine kolorirte 
Photographie Mongkuts, von der er 
ſagt: „Sie ſtellt den König in ſeiner 
Draiſine (einem fahrbaren Lehnſtuhl) 
ſitzend, umgeben von ſeinen beiden Li- 
körkaſten dar. In der Linken hält er 
einen Krückſtock mit Elfenbeingriff und 
ein großes Taſchentuch von feinſtem 
Leinen. Ich darf indeß nicht ver—⸗ 
ſchweigen, daß Se. Majeſtät ſich des 
Taſchentuchs niemals bediente, ſon— 
dern es nur für das Attribut jedes 
hochgeſtellten gebildeten Mannes zu 
halten ſcheint. Sah er ſich zur Reini— 
gung ſeiner Naſe genöthigt, ſo be— 
diente er ſich wie Holzhauer, Matroſen 
und Fuhrleute zwanglos der Vorder⸗ 
finger der Rechten. 

Später wurde Hildebrandt vom Kö— 
nig, gelegentlich der Neujahrsfeier, 
zur Tafel geladen. Da weiß unſer 
Gewährsmann von einem eigenartigen 
Gebrauch zu erzählen: „Wie entſetzte 
ich mich aber, als der Allergnädigſte 
mit ſeinen großen ſchweißigen Händen 
in die Schüſſeln griff, aus Reis, Fleiſch 
und Sauce einen Knödel von der Grö— 
ße eines mäßigen Hühnereis zuſam— 
menkleiſterte und in den Mund ſeiner 
Lieblingsgäſte ſchob. Sir Robert 
Schomburgk und ich entgingen dieſer 
väterlichen Abfütterung ebenſo wenig 
wie der Generalfeldmarſchall Neck. — 
Noch heute erſcheint der unſelige Biſſen 
des Neujahrsfeſtes zuweilen in meinen 
Träumen und ſchwillt mir im Mund 
zu Rieſengröße an.“ — Wie verſchie— 
ben doch das Hofzeremoniell in den ver- 
fchiedenen Ländern ift! „Uebrigens ift 
e3 recht bezeichnend, dak jehon damals 
einer ber Söhne be Königs dem be- 
rühmten Landichafter ven Rath gab, 
fein Gewerbe aufzufteden und. lieber, 
wie er, ber Prinz, fich auf’3 — Pho— 
tographiren zu legen. Noch Heute wird 
biefe Kunjt am Hofe von Siam eifrigft 
gepflegt. 


; — Die Menge ift ein vieltöpfiges 
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Ein ehr zeitgemäßer Verkauf des Ueberfchuß-Tagers einer großen Fabrik, alles dünngebla- 
jene Gläfer, in einer Auswahl von Yaconz und Größen, von 5 biß 17 Unzen baltend, marfirt 
zur vollen Hälfte des regulären Werthes, 3c bi 10c. 


200 Böhmische Glas: Wafler-Set3 — Tray, Krug und jehs GHäfer, fpeziell, 75e. ° 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


& Shifskarten, Kajüle und 3wiſchendech. 


\ 


Deuticdhes Geld zum 


BE Erbichaiten WE 


Rs Plabbelegung für die kommende 


Saifon. 


hödften Kurfe gelauft. 


eingezogen. Borfchur ertheilt, wenn 
sewünidt. Buraus baar bezahlt. 


BE vVollmachten A mit amilicher Beglaubigung. 
BEE Militäriahen "ME Pas ins Ausıanp. 


Konfulation frei. Liffe verfhsllener Erben . 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Sallo Str. 


Sonntags offen von ꝰ bis 12 Uhr. Mittwochs u. Samſtags offen bis 8 Uhr —— 


Ein Tanzſchuh als Muſeumreliquie 


Ein Tanzſchuh der weltberühmten 
Ballerina Fanny Elßler, die um das 
Jahr 1830 in Berlin ihren Ruhm 
begründete, hat vor kurzem im Buda— 
—TF Stadtmuſeum einen Ehrenplatz 
gefunden. Es iſt dies ein Atlasſchuh 
der Tänzerin, die im Jahre 1844 mit 
ihrer Kunſt in Budapeſt Senſation 
erregte. Sie bezauberte die Buda— 
peſter derartig, daß man ſie wie eine 
Fürſtin feierte, und geradezu trauer— 
te, als ſie den immer wieder verlän⸗ 
gerten Aufenthalt nicht weiter aus⸗ 
dehnen wollie. Aber bevor die Ab- 
ſchiedsſtunde ſchlug, gab der Magi⸗ 
ſtrat der unvergleichlichen Tünzerin 
ein glänzendes Abſchiedseſſen, wobei 


— 


der Bürgermeiſter Szepeſſy zu dem 
offiziellen Toaſt aus dem Atlasſchuh 
der großen Tänzerin trank. Dieſen 
Schuh widmete die Elßler vor der 
Abreiſe dem Bürgermeiſter und ſchrieb 
ihren Namen auf den Abſatz. Frau 
Ailerander Szepeſſy, die Schwieger⸗ 
tochter des lang verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters, ſandie den Schuh an den 
Stadtrepräſentanten F. Glück mit der 
Bitte, ihn an das Muſeum gelangen 


zu laſſen. 


— Esoiſtiſch. — Bauer (vor Hitze 
und Dunſt in der Küche huſtend): 
„Und wenn wir erſticken, das Fenſter 
machſt nit auf, Alte. . .für die Nach—⸗ 
barſchaft braten wir unſer Spanfer⸗ 
tel nit!“ 
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